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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 
— m AO 


Die Reform der Concurs- 
ordnung. 


Mit der Novelle zur Concursordnung iſt nunmehr 
m Reichstage der letzte der Geſetzentwürfe zur Er⸗ 
zung des neuen Bürgerlichen Geſetzbuches zu⸗ 
gegangen. Als der Entwurf noch beim Bundesrathe 
ag, haben wir ihn in ſeiner damaligen Faſſung bereits 
dieſer Stelle gewürdigt. Im allgemeinen können 
Res bei unſerem früheren Urtheile ſtehen bleiben. Die 
form unierer Concursordnung war, bekanntlich 
ereits vor drei Jahren der Gegenſtand eingehender 
parlamentariſcher Behandlung, die Reichsta gscommiſſion 
a te damals eine Reihe von Reſolutionen. Das 
eichsjuſtizamt ſtellte daraufhin eine umfaſſende 
nquete an und holte namentlich bei den Gerichten 
und Handelskammern die Ergebniſſe der dort ge⸗ 
ammelten praktiſchen Erfahrungen ein. Dieſe Reſultate, 
die ſich aber mit den Wünſchen der Reichstags⸗ 
commijfion nicht überall decken, ſind in dem vor⸗ 
liegenden Geſetzentwurfe verwerthet worden, der zu⸗ 
gleich die juriſtiſchen Conſequenzen der im neuen 
Bürgerlichen Geſetzbuche feſtgelegten allgemeinen 
Reform des materiellen Rechtes zieht. F 
Alles in Allem ift die Zahl der vorgeſchlagenen 
erbeſſerungen nicht erheblich. Ablehnend verhält ſich 
den en und jeine Begründung namentlich gegen 
uerdings in den Kreiſen des Handelsſtandes 
Berii" Vorſchlag, der für die Kaufleute ein 


(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Brauft, Pr. Stargard, 
Stadtgebiet. Schidlitz, Stolp, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenboí, Hovvot. 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthans, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hotzenſtein, Sonit, Laugfuhr, | 1898 
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gewiß dem Urtheile entgegen. Nur hat ihre große 
Stütze, Schriftdeuter Alphonſe Bertillon, — der die 
Schuld Dreyfus durch a ＋ b — e : d bewies — am 
Sonnabend einen mehr kläglichen Eindruck hinterlaſſen, 
den er heute nur noch verſchlimmerte. Dieſer 
ſonderbare Gelehrte zappelte wührend einer ge: 
ſchlagenen Stunde in den Fingern der 2 Vertheidiger, 
die gern einige Geſtändniſſe aus ihm herausgepreßt 
hätten, um ihm nachher das Unfinnige feines Syſtems 
darzulegen, — Er ſchwitzte. — Soviel ſteht nun feſt: 
daß Bertillon's angeblich ſo unwiderlegbare Beweiſe 
von der Schuld des Excapitäns Alfred Dreyfus ver⸗ 
mittels der Schriftvergleichung des Bordereaus und 
zweier Briefe von . . . Mathieu Dreyfus begründet 
find. Das Wie erſcheint jo unſagbar unſinnig, daß der 
Erfinder der Methode keine Erklärung verſuchte. Er 
verſchanzte ſich jedesmal — wie nachher die einfachen 
Schriftkenner — hinter das Urtheil vom Montag, das 
jegliche Erwähnung des „Verräthers“ verbietet. 
Vorläufig zerbricht ſich ganz Paris den Kopf über 
der räthſelhaften Zeichnung, mit der Herr Bertillon 
vor drei Jahren die Schuld des Hauptmanns Dreyfus 
geometriſch zu demonſtriren verſuchte. Dieſe Zeichnung, 
von der die militäriſchen Richter, ſomie der Vertheidiger 
Maitre Demange eine Copie behändigt erhielten, iſt in 
die Hände der Vertheidiger Zola's gerathen und von 
ihnen für den Gerichtshof, die Geſchworenen und die 
Preſſe vervielfältigt worden. Sie ſtellt — eine belagerte 
Feſtung vor. In der Mitte liegt die Citadelle als Syme 
bol der unangreifbar fejten Stellung, welche die Anklage 
gegen Dreyfus in den Augen des Dr. Bertillon inne 
hatte. Links daneben ſehen wir das Arenal der 
Anklagegründe, weiter hinaus Wall und Graben mit 
dem ſchweren Geſchütz der dem Generalſtab zur Ver⸗ 
fügung ſtehenden Argumente, und ringsherum die 
Laufgräben, Minen und verdeckten Gänge, durch welche 
der Feind — Maitre Demange — in die Feſtung ein- 
zndringen verſucht, aber ſelbſtverſtändlich nur, um von 
der „nach allen Seiten feuernden Citadelle“ vernichtet 


gegeben. Der Widerſpruch und die dadurch bedingte 
Schwäche der Motivivung ſpringt in die Augen. 

Andererſeits find einige recht anfechtbare 
Aenderungen getroffen, und zwar im Gegenſatze zu 
den gutachtlichen Aeußerungen der größten und 
meiſten Handelskammern. Dahin iſt u. A. die Be⸗ 
ſtimmung zu rechnen, daß über das Vermögen einer 
Commanditgeſellſchaft auf Metien das Concursverfahren 
ſchon im Falle einfacher Ueberſchuldung eingeleitet 
werden ſoll. Unter den Aenderungen, welche eine 
Verſchärfung der geltenden Beſtimmungen conſtituiren, 
wird als wohl gerechtfertigt die neue Strafvorſchrift 
gelten müſſen, welche ſolche Schuldner wegen einfachen 
Bankerotts zur Verantwortung zieht, die, mit dem 
Concurs vor Augen, Waaren und Werthpapiere auf 
Credit entnommen und zu Schleuderpreiſen veräußern. 

Alles in Allem kann die gegenwärtige Vorlage als 
eine „ideale“ Reform des Concursrechtes, wie ſie in 
den kaufmänniſchen und gewerblichen Kreiſen angeſtrebt 
worden, nicht bezeichnet werden. Man merkt ihr 
überall an, daß ſie unter dem Drucke eines äußeren 
Zwanges entſtanden iſt, indem die bevorſtehende 
Einführung des neuen Bürgerlichen Geſetzbuches 
Aenderungen gebieteriſch und unabweisbar erforderte, 
nicht aber um der Reformaufgabe ſelbſt 
willen. Die vereinzelten thatſächlichen Verbeſſerungen, 
welche der Entwurf enthält, find augenſcheinlich ganz 
nebenſächlich aufgenommen worden. Es iſt daher 
ſchwierig, das wahrſcheinliche Schickſal der Vorlage in 
der Reichstagscommiſſion vorauszubeſtimmen. 


Perfidie, ſagt Crepieux, es ift der reine Roman. Er 
berichtet, Teyſſonnisres habe zu ihm Folgendes gejagt? 
Es tft nicht Bertillon geweſen, der die Verurtheilung 
des Dreyfus herbeiführte, Bertillon iſt verrückt 
(Gelächter); ich habe Licht in die Sache gebracht, und 
auf meinen Bericht hin iſt er verurtheilt worden, nur 
quí meinen Bericht. (Verſchiedene Ausrufe in der 
Zuhbörerſchaft.) Zeuge erklärt, daß er katholiſch ſei, 
nicht, wie die Preſſe behaupte, Jude. 
Prof. Meyer, Schriftſachverſtändiger, bedauert, daß 
man in dieſer ſo ernſten Sache Bertillon mit der Ex⸗ 
ertiſe betraut hatte, deſſen Verfahren jeder Methode, 


de: 


ſichtlich der Schrift Eſterhazy's erklärt Zeuge, daß dies 
ſelbe durchaus derjenigen im Bordereau gleiche. 
Das Verhör der Fran Bonlauch. 

Vertheidiger Clémenceau erklärt: Sie erinnern ſich, meine 
Herren Geſchworenen, der Umſtände, unter denen der 
Gerichtshof den Befehl gab, der Unterſuchungsrichter 
Berthulus ſolle Madame Boulancy verhören. Im Nach⸗ 
folgenden haben Sie im Weſentlichen das Ergebniß des Ver» 
börs: Frage: Haben Sie Briefe in Händen oder bei Dritten 
deponirt, welche Eſterhazy Ihnen geſchrieben hat? Madame 
Boulancg: Ja, ich habe gewiſſe Briefe in Händen. 
Frage: Sind die Briefe für Eſterhazy compromitttrend ? 
Antwort: Sie find vielleicht ebenſo compromittirend, wie der 
Brief, in welchem das Wort „Ulan“ vorkommt ; fie enthalten 
in Bezug auf die Armee und auf Frankreich Aeußerungen, 
die von gewiſſer Wichtigkeit find, (Bewegung.) Frage: 
Warum haben Ste Eſterhazy die Briefe nicht zurückgegeben ? 
Antwort:? Weil ich fie bei der Hand behalten will, 
um zu beweiſen, daß ich keine Fälſchung begangen 
habe, wie man mich deſſen mit Bezug auf die übrigen ver⸗ 
öffentlichten Briefe beſchuldigt hat. Frage: St Eſterbazy in 
der letzten Zeit einige Mal bei Ihnen geweſen? Antwort: 
Er ift drei oder vier Mal gekommen, und zwar immer um 
die Briefe zurückzufordern. 

Hierauf verlieſt Labori das Protokoll über das 
Verhör, das derſelbe Richter mit Blanche de Go me 
minges angeſtellt hat. Das Ergebniß dieſes Verhörs 
iſt ſo zu ſagen ein negatives, denn über die Punkte 
non einiger Wichtigkeit hat die Zeugin die 


es Vergleichsverfa ren außer⸗ zu werden. Antwort verweigert. 
gi und zur A Aa e d ES nis Zola vor den Geſchworenen. Nun begann der große Kampf gegen die Schrift⸗ Es folgt nun die Vernehmung weiterer Schrift⸗Sach⸗ 
4 Zwangswirkun en die Minderhei i Siebenter Zola⸗Ta expertije, der ſich auch die nächſten Tage noch fortſetzen verſtändiger. Der Briiffeler Advocat Frank — auch als 
Weiſe ein 8 gegen die Minderheit, in der Bon ar o, wird. Erfreulich war das offene Geſtändniß eines der | Sachverſtändiger geladen — demounſtrirt an einer großen 


des y ugeführt haben will, daß während der Dauer 
Gmi erfahrens einerſeits alle Zwangsvollſtreckungen 
den Schuldner gehemmt werden, andererſeits 


Schriftdeuter. „Wir ſind nicht unfehlbar. Darum 
möchte ich Niemanden auf bloße Schriftdeutung hin, 
ohne weitere thatſüchliche Beweiſe, verurtheilen.” 


ſchwarzen Tafel. Er befeſtigt auf der ſchwarzen Tafel 
gacjinute des Bordereaus und der Schrift Eſterhazys und 
ergeht ſich in langen Auseinanderſetzungen über dieſelben, 


J Paris, 14. Febr. 
Die bevorzugten Perſonen, welchen es verſtattet iſt, 


abe a in gar verſchiedenen Eigenſchaften dem fpannenden | mh; : — bieBerneqmungEfterhagy”8 — an deren Schluſſe er jagt: „Ich erkläre auf mein Gewiſſen, 
LY dieſem das Verfügungsrecht nur ſoweit beſchränkt] Verlaufe des Proceſſes Zola beizuwohnen, haben einen | Diet ieee de och für cer de der Woche "KÓW bak eine einzige Berjon das Document geſchriehen Kat, daß 
wird, daß d e E y bleibt uns nod für En Eſterbazy allein in der Welt es hat ſchreiben können.“ 
eines der Betrieb des Geſchäfts unter die Leitung Ruherag genoſſen. Das war nicht unangebracht, denn * * (Bewegung und Unterbrechungen). Zeuge ſchließt mit der 
gerichtlichen Verwalters geſtellt wird. Dieſe Angetlagte und Vertheidiger, Zeugen, Geſchworene Paris, 15. Februar, | Prophezeiung, einen oder den anderen Tag werde man zu 
orderung d E : : { und Richter, Advocaten und Sournaliften, Civil und in der Nähe des Gerichtsgebäudes | der Erkenntuſß gelangen, daß das Borderean nicht von dem 
zurück unt, es Handelsſtandes weiſt die Regierung Officiere, Zuſchauer, einſchließlich der eifrigen Spitzel, Der Andrang deſſelben hal heute nachg klaffen; es | geſchrieben worden tft, den man verurtheilt hat. (Lü rm). 
Be MET der allgemeinen, nicht näher ſpecialiſirten waren am Sonnabend recht ermüdet. Sechs Tage und im „ Zwiſchenſälle; doch war der Saal Hierauf wird Grimant, Mitglied des Inſtitut de France 
gründung, daß ein fo geſtaltetes Vergleichsverfahren voll Senſation, und die Ausficht auf eine weitere lebhafte ereigneten fih ? und Profeſſor an der polytechniſchen Schule, vernommen. 


i Eröffnung der Sitzung um 12%, Uhr dicht gefüllt. 
1 a der Gerichtsbeichluß befanni gegeben, 
durch den die Anträge der Vertheidigung abgewieſen 
werden, daß die Schriftverſtändigen Erklärungen über 


Woche, zumal nach den Gerichtsdebatten der Kampf um 
Dreyfus im Parlament fortgeſetzt werden fol! Und 
dahin müſſen nicht nur wir berufsmäßigen Gäſte aller 
Senſationsfälle uns einfinden, ſondern auch die holde 


Grsmant erklärt, er habe den an die Deputirtenkammer ge⸗ 
richteten Proteſt mitunterzeichnet, weil er gefühlt habe, daß 
es ſich um die Achtung des Geſetzes und um die Ehre des 
Vaterlandes handle. Wegen Unterzeichnung des Proteſtes 


da det iger in hohem Maße zu gefährden 
TAA iſt. Trotzdem wird zugegeben, daß dieſe 
E ae! fih in den Geſetzgebungen von Frankreich, 


: i » i die von ihnen vor dem Eſterhazy⸗Kriegsgerichte nach | wurde er trotz 34jähriger Dienitzeit feines Amtes entſetzt. 
1%, Belgien und der Schweiz bewährt hat. ey e ehe ihre letzte Toilette zur Ausſchluß ? der Oeffentlichkeit gemachten Ausſagen penne. führt aus: Man bezweifelt meinen Patriotismus; 
„orgefehrittene fremde Recht wird aber in der In neuer Friſche erſchien ſomit heute das ſtändige abgeben ſollen. n mehr Patriot, als irgend Jemand, ich grüße die 


Tricolore als Symbol des Vaterlandes und hoffe, daß fie 
demnüchſt über den verlorenen Provinzen wehen wird. 
Beifall) Die Armee ift Fleiſch von unierem Fleiſch und 
Blut von unſerem Blut, wer ſollte ſie alſo nicht lieben? 
Beleidigungen, Drohungen mit Abjegung, nichts wird mich 
berühren; wir wollen die Wahrheit und wir werden ſie 
haben, was man auch thun möge, wir werden ſie trotz allem 
haben, Wir Alle werden auf dem Wege, den wir eingeſchlagen 
haben, verharren. 

Nach weiteren unweſentlichen Vernehmungen wird 
die Sitzung geſchloſſen. 


o TT LE —— 


General Gonſe giebt eine Erklärung gegen den 
Deputirten Jaures ab, welcher ausgeſagt hatte, der 
Generalſtab hätte, da er kein Licht in der Sache wolle, dem 
Major Eſterhazy eine „Herzensſtärkung“, d. h. das „exlöfende 
Schriftſtück“ zukommen laſſen. General Gonje ftellt dieſen 
Angaben das entſchiedenſte Dementi entgegen. 

Es wird nunmehr zur Vernehmung des Schrift⸗ 
gutachters Crepieux⸗Jamim geſchritten. 

Derſelbe proteſtirt mit äußerſtem Nachdruck gegen 
die geſtrigen Aeußerungen des Zeugen Teyſſonnieres, 
der ihn beſchuldigte, er hätte ihn Namens der Familie 
Dreyfus zu beſtechen verſucht. Das iſt nicht allein eine 


knen gu der Vorlage damit erklärt, daß ja in 
den Ea oe Concurseröffnung als ſolche für 
„ mit ſchweren, den Concurs über⸗ 
Rechtsſtel. Nachtheilen, in Bezug auf feine perſönliche 
auf das ang, verbunden fei. Hier wird aljo einzig 
einer Worn waj des Schuldners exemplificirt, von 
ede, und a ung der Gläubiger ift nicht mehr bie 
Ablehnung des ję BICIE als das eigentliche Motiv der 
a ung des Wunſches unſeres Handelsſtandes an⸗ 


Der Mlajoratsherr. 
Bon Nataly von Eſchſtruth. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 
Be find Sie go gut zu mir, der Ginjamen, 
, 


publicum der Zola⸗Tage. „Er“ behält feine äußerlich 
ruhige Miene bei, Frau Zola erſcheint recht zufrieden 
und lacht häufig; die geſammte diesſeitige Partei trägt 
eine, vielleicht etwas gezwungene Zuverſicht zur Schau. 
Nur Labori tft nervös geworden, woran offenbar bie 
verleumderiſchen Gerüchte, welche über ihn und ſeine 
in meiner Nähe ſitzende charmante Gemahlin — blaues 
Geidentleid . . für die Damen — von der Lügenpreſſe 
in Umlauf geſetzt werden, ſchuld ſind. 

Die Generalſtabs⸗Preſſe — Regierung, Generalſtab 
und Anhang — ſieht übrigens nicht weniger ſieges⸗ 


götternd! Und Johanna, welche im erſten Augen⸗ Morgen die Verlobungsanzeige des Grafen Willibald 
blick in dem Freier nur einen Erlöſer aus tiejjter |von Niedeck mit Johanna, Freiin von Nördlingen⸗ tonlos. 

Verlaſſenheit geſehen, von welchem ſie nur das Be» Gummersbach, in der Zeitung ſtand. Die Gräfin ſank laut aufweinend wie ein Kind 
ſcheidenſte erhofft, den Genuß ohne Sorgen in Frau Melanie ſtieß einen gellenden Schrei aus, in einen Seſſel. „Papa muß aushelfen!“ 

Niedeck, dem freien, waldumrauſchten wohnen aul fo daß ihr Gatte entſetzt von der Chaiſelongue, auf „Dein Herr Vater iſt bankrott!“ 


können, fie fühlte es plötzlich jo frühlingswarm in| welcher er feine Frühſtückscigarette rauchte [e icht iell — f vielleicht no 
ihrem Herzen emporquellen, als fei ihr in dem ſchnellte. Frühf a auchie, empor 81 Ae ojficiell er kann cht noch 


„Ja, was foll dann werden?“ murmelte er 


21) 


Aber ia’ die auf der Welt kein Glück mehr erhoffte! Freier, welchen alle Welt ſo häßlich nannte, das] „Rüdiger — auch das noch! — Das war Alles Wenn er etwas rettet, denkt der brave Mann 
Sie bae erh, Graf Niedeck, Sie überſchätzen mich, Ideal aller edlen, treuen, preiſenswerthen Männlichkeit was noch fehlte!“ y % é zuerſt an ſich!“ ſpottete Rüdiger. 


‚Mich geſünder als ich bin —“ 

kam“ Ponente Sie noch im Rollſtuhle figend und 
ſtürmiſch noch als Freier zu Ihnen!“ — rief er 
ich — ich lente den Arm um fie und zog fie an 
„Aber SH wie geblendet von dem, was ich ſehe!“ 
Da lachte py nen mid noch jo wenig —* 15 
das te faga? Lachen machte ſein Geſicht, 
an zu Sinnen, als ob wir uns ſchon 
feine Wee Jahre tennten, — fo wie ein Kind ſich 
wenn es ſie dohtepuppe in Gedanken ausmalt und 
hält, koja am heiligen Abend in den Händen 
wollte ich haben i die meinte ich! Die gerade, die 


un lachte ſie 2 
an auch, aber ſie lehnte das Haupt 
sine aoe und flüſterte: „Es ijt ja erft 
und begreife vo kann es noch gar nicht faſſen 
worden!“ en, daß es ſchon Weihnacht für mich ge⸗ 


i z 
volle Menſngenblic blieb es ſtill; nur zwei über⸗ 
glaublichen Gütberzen tlopiten in dem Rauſch une 
kanntes Gefühl es zum Zerſpringen. Ein nie ge⸗ 
er die kl „durchſchauerte den einſamen Mann, 
ut in der eine, weiche Mädchenhand mit feſtem 
hr ſeidenwei el Hann get als er die Wange auf 
r. ‘ reßte. 
gefaßt, Bei aus Haß und Nachſucht den Plan 


; ei : 
einzig um e aN welcher hierher gekommen war, 


erſchienen. Der Graf warf einen verſtörten Blick auf das 
Wenn es bei den Fraue vom Mitleid bis zu Seltungsblatl. Er Pr ſehr blech. l 
det Liebe nur eines kleinen ( chrittchens bedarf, ſo „Ah — das iſt perfide!“ ſtieß er kurz hervor, 
geht bei ihnen die Dankbarkeit mit der Liebe wohl] dann preßte er die Lippen zuſammen und ſtarrte an 
immer Hand in Hand. N | ſeiner aufgeregten Gattin vorüber in's Leere. Plötzlich 
Es war ein wunderliches Finden, welches die lachte er hart auf: „Je nun, gönnen wir ihm 
beiden Herzen dieſer einſamen, freudearmen Menſchen | doch das harmloſe Vergnügen!“ ſpottete er achſel⸗ 
verband. Eines fühlte ſich tief und unauslöſchlich zuckend. - 
in der Schuld des Andern, eines erblickte in dem „Harmloſes Vergnügen, wenn der Majoratsherr 
Anderen ſeinen größten Wohlthäter, jedes empfand heirathet?“ 
das Glück, welches ihm geworden, als unverdientes „Gewiß! — Wen heirathet er denn? Bah! Die 
Guadengeſchenk, welches ihm die Barmherzigkeit] kleine Bucklige ift ſehr unglücklich!“ 
gemacht. Im Uebermaaß des Empfindens waren ſie „Johanna iſt nicht bucklig!“ 
Beide verſtummt. Hand in Hand ſaßen fie neben. „Nun, dann ift jie fchiej — und hinkt! Jeden⸗ 
einander, — vor einer Stunde noch fremd und falls ift wohl ausgeſchloſſen, daß ſie den Klapper⸗ 
weltenfern — jetzt im innigſten Glück vereint für ſtorch noch zu ihrem Hoflieferanten macht!“ 
alle Zeit. Willibald küßte die Braut auf den „Irre Dich nicht! Man hat Beiſpiele —“ 
Mund. „Laß uns zu Deinem Bruder gehen!“ Rüdiger ſtampfte voll zorniger Gereiztheit das 
bat er. Parquet. „Unke doch nicht ewig! — Als ob ich 
Und ſie gingen, wie von Engelſchwingen ge⸗ es ändern könnte! — Hol der Teufel den verrückten ; : er 
tragen. Ein wunderliches Brautpaar. Der häßliche, Kerl, wenn er etwa unſerem Jungen noch einen mit harter Stimme, „falls Dir nicht im letzten 
unförmige Mann, ſowie das hinkende, verkrüppelte Erben vor die Naſe ſetzen will!“ Moment noch einfällt, daß Selbſtmord tödtlich iſt!“ 
Mädchen; und doch ſtand der Himmel über ihnen „Der Teufel ſcheint keinen Appetit auf ihn zu „Faß ſolche unverſchämten, herzloſen Redensarten!“ 
offen, und jie hörten den Liebespfalter der Cherubim. haben, ſonſt hätte er ihm wohl ſchon den Hals brauſte fie witthend auf, „bildeſt Du Dir ein, ich 
umgedreht! — Rüdiger — ich beſchwöre Dich würde in ſolchem Elend bei Dir bleiben ? Ich laſſe 
Capitel 8. was ſoll aus uns werden, wenn Wulff⸗Dietrich auch mich von Dir ſcheiden!“ 
Ach muß geduldig fein, bis der Afvect am Himmel noch das Majorat verliert?! Wird in Niedeck ein Er verneigte fic) höflich: 
günſtiger ift. Sohn geboren, haben wir auch jedweden Credit beſonderer Vorzug ſein!“ Da 


„Ich werde zu Tante Aurelie reiſen und ihr 
unſere Lage mittheilen! Sie iſt meine Pathe und 
ſteinreich!“ t ; 

„Reiſe Du zu Tante Aurelie, — aber vergiß 
nicht, daß fie unſerem Wulff ein Alfenide⸗Beſteck 
zum Pathengeſchenk gemacht hat, — Dir gab ſie 
überhaupt nichts. Tante Aurelie iſt das gemeinſte, 
knauſerigſte Frauenzimmer unter der Sonne!“ 

„Du haft recht, Rüdiger; ich fürchte . . ich 
fürchte...“ ihre Stimme erſtickte in verzweifeltem 
Schluchzen. } . 

jak. Noth verkaufen wir die Befigung hier und 
ziehen uns in das Ausland zurück, unbekannt in 
einer kleinen Stadt können wir von den Zinſen des 

öſe ni” 
(ławy zdał Solch eine unwürdige Exiſtenz 
ertrage ich nicht! — Ich kann mich nicht einſchränken 
— ich kann nicht darben! — Dann will ich lieber 
ſterben!“ ILN i 

„Das ſteht Dir ja immer noch frei! höhnte er 


„Wird mir ein ganz 
un wandte er ſich kurz 


Wünſche und Stahl zu gewinnen, welche die Wintermärchen. I. Auſz. 1. Se. derloren!“ . PA „| 95, nahm die Zeitung abermals zur Hand und warf 
kreuzen ollte, er fak pie des Grafen Rüdiger durch⸗ „Ich will ihm dienen, ihm leben, ihm angehören ganz. Der Graf ſchritt wie ein Tiger im Käfig auf lic) in ſeinen Seſſel nieder, um gleichgiltig in den 
zu Füßen der aß plötzlich als zärtlicher Bräutigam Chamiſſo. dem weichen Teppich hin und her. Er nagte voll Papieren zu blättern. ; 


Seligkeit ben 8 lten, voll himmelanſtürmender 


; ke , aj itä den Schnurrbartſpitz i 
ubegriff alles Glückes in W Das war eine der größten Ueberraſchungen, welche zitternder Nervoſität an den Schnurrba ſpitzen, feine 


i A oz Aber feine Augen ſchweiſten ruhelos über die 
die Reſidenz jemals erlebt hatte, als am nächſten ! Geſichtsfarbe ſpielte in des Grünliche. 3 a 


Zeilen hinweg, es ſchillerte und flackerte darin wie 


jeden vernünftigen Sinnes entbehrt. (Lachen.) Hin⸗ 


ſeitigt werden. 


laſſenheit! 


Rußland und die Kretafrage. 

Es mußte befremden, daß auch nach der offieiellen 
Erklärung des amtlichen Petersburger „Regierungs⸗ 
boten“ in Sachen der kretiſchen Gouverneur⸗ 
frage mehrfach in ine und ausländiſchen Blättern 
die Auffaſſung auftauchte, als ob, trotz jener ganz 
beſtimmt und einwandsfrei gehaltenen Erklärung, die 
Angelegenheit noch keineswegs exledigt ſei. Man 
kann doch unmöglich annehmen, daß jene Blätter 
das Petersburger Communique nicht ordentlich geleſen 
oder nicht richtig verſtanden haben. In dem ruſſiſchen 


Memorandum ſtand kein Wort davon — und Niemand 


hatte das behauptet —, daß der Zar definititiv 
und für immer auf die von ihm in Ausſicht ge⸗ 
nommene Candidatur des Prinzen Georg verzichte. 
Das Petersburger Cabinet würde damit der zariſchen 
Politik eine Blöße gegeben haben, zu der gar keine 
Veranlaſſung vorlag. In der ruſſiſch⸗officiöſen 
Notiz ſtand vielmehr deutlich — und auch wir 
haben es in unjerer Beſprechung fo aufgefaßt —, daß 
der Zar von einer gewaltſamen Durchführung dieſer 
Candidatur, mit Rückſicht auf den Proteſt einiger be- 
freundeter Großmächte, vorläufig abſehen wolle, und 
dieſe Situation hat ſich ſeitdem nicht im mindeſten ge⸗ 
ändert. Wir hoben in unſeren damaligen Commentaren 
ſofort hervor, daß damit der Situation nur die 
acute Spannung genommen ſei, daß aber die 
unerfreuliche Lage ſelbſt durchaus beſtehen 
bleibe. Der Zar, ſo führten wir aus, lenkt 
ein, da eine augenblickliche Realiſtrung feiner Pläne 
eine Störung des europäiſchen Concerts herbeiführen 
würde, aber er wird auf ſeinem Projecte beſtehen 
bleiben, alle anderen Vorſchläge fortgeſetzt zurück⸗ 
weiſen und ſchließlich einen gelegeneren Zeitpunkt 
zur Erfüllung ſeines Wunſches abwarten. Es iſt 
alſo keine neue patentwürdige Entdeckung, die jetzt von 
verſchledenen Seiten mit gut geſpieltem Erſtaunen in 
die Welt geſetzt wird; die Stellung Rußlands ging 
vielmehr gleich aus der ganzen Faſſung des 
Communique bervor. Wenn demnach jetzt Londoner 
und Berliner Blätter ſich, auf Grund angeblich neuerer, 
im Uebrigen aber ohne jede Autorität auftretender 
Meldungen, ſo ſtellen, als ob der Zar, ganz un⸗ 
bekümmert um die amtliche Erklärung, fortgeſetzt 
an der Durchführung der Candidatur des Prinzen 
Georg feſthalte und die möglichit raſche Realiſirung 
derſelben eifrig betreibe, ſo iſt das eine tenden⸗ 
ziöſe Entſtellung des wahren Sachverhaltes, be⸗ 
züglich deren Urſprungsort man nicht im Zweifel 
ſein kann. Die Kräfte, die auf die Annahme der 
griechiſchen Candidatur ſo energiſch drängen, ſitzen 
nicht in Petersburg, ſondern in London. Dort iſt 
man über das vorläufige diplomatiſche Einlenken 
Rußlands verſtimmt. Geht man doch ſogar in 
engliſchen Blättern ſo weit, an Stelle des Ein⸗ 
ſtimmigkeitsprincips unter den Großmächten jetzt das 
Majoritätsprineip vorzuſchlagen. Eine derartige 
Majoriſtrung irgend einer Großmacht würde natürlich 
ppg deren Entfernung vom Concert und damit 
die Auflöſung deſſelben bewirken. Man hat ohne Frage 
in Petersburg die neue engliſche Intrigue durchſchaut, 
und es iſt daher nicht anzunehmen, daß die im ruſſiſchen 
Amtsblatte dargelegte Politik neuerdings durch irgend 
welche Einflüſſe desavouirt werden könnte. 


Reichstag. 
41. Sitzung vom 15. Februar, 2 Uhr. 


Am Bundesrathstiſche: Graf Poſabowsky, Frhr. von 


Thielmann. 
: Die zweite Etatsberathung wird bet den „ öllen 


und Verbrauchsſteuern“ fortgeſetzt und zwar eim Titel 


er”, 
8 “ane. Stolberg (Conſ.) erklärt, nicht im Namen ſeiner 


dern feiner eigenen Perſon, die geſammte Zucker⸗ 
di die Beſeitigung der Zuckerprämien mit 
Freuden begrüßen, aber es müßten alle Prämien fallen, die 
offenen, wie die verſteckten, wie fie zum Beiſpiel in Frank⸗ 
reich beſtünden. Blieben letztere beftehen, jo würde die 
deutſche Zuckerinduſtrie wieder geſchüdigt ſein. Sodann müßte 
die Betri ösſteuer vollſtändig bejeitigt werden, ebenſo die 
Contingentirung, für deren Aufrechterhaltung nach Aufhebung 
der Prämien kein Grund mehr vorhanden ſein würde. Be⸗ 
hielten wir ſie trotzdem noch bei, fo legten wir damit unſere 
eigene Induſtrie in Schranken. Eine Antwort auf ſeine 
Ausführungen erwarte er mit Rückſicht auf die bevorſtehenden 


ungen in Brüſſel nicht. 
BE Höfe (Wildlib.) tritt ebenfalls für völlige Bee 
ſeitigung der Prämten ein. Die Contingentirung müſſe dann 
natürlich auch beſeitigt werden. Dieſelbe habe weſentlich mit 
zur Steigerung der Production beigetragen. Auch unter 
Haltung der Zuderprämien müßte die Contingentirung ber 


Abg. Graf Stolberg will die Contingenttrung dagegen 
nur dann aufgehoben wi 


en, wenn die Prämien vollſtändig 
befeirigt würden. 


Der Titel „Zucker ſteuer“ wird darauf bewilligt, 
ebenio debattelos der Titel „Salsſteuer.“ 

Beim Titel „Branntweinſteuer“ erwidert 

Miniſterialdireetor Dr. v. Körner auf die Wünſche der 
Abgg.B a 1 fet m an n(Ratl.) und Ga m p (Keichsp.)betreffend 
eine größere Begünftigung des Branntweins ju gewerblichen 
Zwecken, der Bundesrath habe ſich hierüber noch nicht 
ſchlüſſig gemacht. E 


bei einem Menſchen, 
Stürme leidenſchaftlicher Erregung durchtobt wird. 

rau Melanie ſchluchzte leiſe vor ſich hin, 
zerbiß in förmlicher Wuth ihr Spitzentaſchentuch 
und hämmerte mit dem rothen Abſatz ihres 
orientaliſchen Pantöffelchens gegen die Goldleiſten 
des Kamins. . 

Go mochte eine Stunde verfloſſen fein, eine 
Stunde, in welcher die beiden Menſchenſeelen die 
Qualen eines Fegefeuers durchlitten. Von der Ver⸗ 
zweiflung und Angſt, von der Sorge um ihre ganze 
Exiſtenz geſchüttelt, kämpften ſie einſam gegen die 
Schreckniſſe ihres drohenden Ruines an. 

Keines fand bei dem Anderen Troſt und Zuſpruch, 
keines eine milde, liebevolle Theilnahme, welche ſtützen, 
helſen, rathen und ertragen will. Wenn ſich zwei 
Herzen im Glück kalt und fremd gegenüber ſtehen, 
jo empfinden fie die Dede und Verla¡jenbeit ihres 
Lebens nicht ſo ſchroff, weil noch die Mittel zu 
Gebote ſtehen, die Sinne zu betäuben, — tritt aber 
das Unglück rauh und kalt neben ſolche Ehegatten, 
dann reißt es ſie rettungslos auseinander und deckt 
den ſchwindelnden Abgrund, welcher roſenverdeckt 
zwiſchen ihnen gähnte, auf, daß er jedem Glück und 
jedem Frieden zum Grabe wird. 

Eine troſtloſe, entſetzliche Stunde bitterſter Ver⸗ 
Eine Stunde, welche das Schickſal als 
Keulenſchlag gegen die Herzen führt, ſie mit brutaler 

and aufzuſchrecken und zu mahnen. Aber die 
Stunde verſtrich, und die Herzen waren härter ge⸗ 
weſen als die Keule. > 
Der Zufall miſchte die Karten noch einmal 
tückiſch zum Spiel. An der Thüre des Nebenſalons 
klopfte es. 

Gräfin Melanie ſchrak mit rothgeweinten Augen 
und verſtörtem Geſicht empor. 

Sie ſtarrte den Diener, welcher auf ſilbernem 
Tablett ein Papier trug, an. 

„Was ſtören Sie mich? — Was bringen Sie?“ 
herrſchte ſie den Galonirten zornig an. : 

Graf Rüdiger lachte ironijf: „Die Hochzeits⸗ 
einladung, Herzchen! Haſt Du ſchon eine Toilette 


bereit ?“ | 
; (Borifegung folgt.) 


deſſen Inneres durch wüſte 


8 N To; 


Mittwoch Danziger Neueſte 


Nach kurzer Debatte wird de 

Ziel Brauftener“ r Titel bewilligt, ebenſo der 
„Nach weiterer unerheblicher Debatte wird der Titel 
„Zollaverſa“ ſowie der Etat des „Rechnungshofes“ bewilligt. 

Der Geſetzentwurf betr. die freiwillige Gerichtsbarkeit 
wird in zweiter Berathung en bloc angenommen. 

1 Es folgt die zweite Berathung des Geſetzes über die 
ane een der freiwilligen Gerichts⸗ 

Daſſelbe wird auf Antrag des Avg. Baffermann 
nach den Beſchlüſſen der Commiſſion en bloc ange» 
nommen, und zwar einſtimmig. 

Debattelos werden die von der Commiſſion beantragten 
Refolutionen auf einheitliche Regelung des 
Koſtenweſens und des Notariatsweſens an⸗ 
genommen. 

Sodann tritt das Saus in die erſte Berathung der 
Novelle zu dem Geſetze betreffend Poſt⸗Dampfſcheffs⸗ 
Verbindungen mit überſeeiſchen Ländern. 

Staatsſeeretär v. Podbielski empfiehlt die Vorlage zur 
Annahme und hebt hervor, daß ſie gegen die im vorigen 
Jabre nicht zu Stande gekommene weſentlich verbeſſert jet. 
Die Schnelligkeit der Schiffe fei erhöht und vorgeſehen worden, 
daß dieſelbe je nach den Fortſchritten der Technik weiterhin 
erhöht werden könne. Unſere Bemühungen, unſerem Handel 
in Oſtaſien neue Wege zu erſchließen, haben in Oſtaſien jo 
große Erfolge gezeitigt, daß ſich wohl ernſtlich kein Wider⸗ 
ſpruch gegen die Verdoppelung der Fahrten dorthin erhoben 
wird, zumal eine Einigung zwiſchen dem Norddeutſchen 
Riond und der Hamburgtſch⸗Amerikantſchen Packetfahrt⸗Ge⸗ 
ſellſchaft dahin erzielt worden ſei, daß die Fahrten von beiden 
Geſellſchaften abwechſelnd, und zwar einmal von Bremen, 
eiumal von Hamburg ausgehen follen. 

Abg. Freſe (Freiſ. Ver.) ſpricht der Regierung feinen 
Dank für die Wiedereinbringung der Vorlage aus, vor 
Allem uber für das beigefügte reiche ſtatiſtiſche Material, das 
die Angelegenheit weſentlich fördern merde. Es zeige, wie 
große Bedeutung der Verkehr nach Ditafien bereits habe, 
und was die Fahrten der Poſtdampfer, wenn ſie verdoppelt 
werden, der deutſchen Induſtrie und dem deutſchen Handel 
für Segen werden bringen können. Nachdem wir Kiaotſchau 
in Befig genommen, fei es unbebingt nothwendig, die Fahrten 
zu verdoppeln, wie es ebenſo unumgänglich ſei, unſere Flotte 
zu vermehren. Die Verdoppelung der Fahrten würde zur 
Zeit ohne Subvention nicht durchführbar ſein. Andere 
Staaten bezahlten ebenſolche Subventionen. Der Lloyd 
mache bei der Sache bekanntlich fem glänzendes Geſchäft, er 
habe bis jetzt rund 5 Millionen dabei zugeſetzt. Die Intereſſen des 
Reiches feien in dem Vertrage ausreichend gewahrt, der Lloyd 
werde den Betrieb bei der vorgeſchriebenen Schnelligkeit der 
Fuhrten nur mit ganz neuen, extra für dieje Linie gebauten 
Schiffen unterhalten können. Die Dampleriinien würden 
auch nach Fertiaſtellung der fiblriſchen Bahn noch lohnend 
fein, wenn die Fahrten häufig genug ausgeführt würden. 

arauf vertagt fih das Haus. 

Nüchſte Sitzung: Mittwoch, 2 Uhr, (Zweite Berathung 
des Antrags Auer und Gen. bete Coalitions⸗ 
recht; Antrag der Antiſemiten betr. das Verſicherungs⸗ 


weſen). 
Schluß 5¼ Uhr. 


Prenßiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
22. Sitzung vom 15. Februar, 11 Uhr. 


Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die folgende Inter⸗ 
5 der Abg. Szmula Letocha und Stanke 

entr.): 

„Iſt der Königlichen Staatsregierung bekannt, daß in 
den öſtlichen Provinzen — ipeciell in der Provinz Schleſien — 
ſowohl bet Groß: wie Klein⸗Grundbeſitzern ein derartiger 
Mangel an ſtändigen Dienſtboten und landwirthſchaftlichen 
Arbeiten vorhanden tft, daß die Landwirthe nicht mehr im 
Stande ſind, rechtzeitig und rationell ihre Felder zu beſtellen 
und abzuwarten? — Auf welche Weiſe gedenkt die königliche 
e A diefem Uebelſtande abzuhelfen, ſofern die 

ulajjung ruſſiſcher und öſterreichiſcher Dienſt⸗ und Arbeits. 

äfte — nach wie vor — nicht den Bedürfniſſen entſprechend 
geſtattet wird?“ 

Prüſ. v. Kröcher fragt zunüchſt die anweſenden Merz 
treter der Staatsregierung, ob und eventuell wann dieſe 
bereit ſei, die Interpellation zu beantworten. i 

Ynterjtaatdfeeretär Sternberg: Die Regierung könne 
die Interpellation nicht fofort beantworten, da die in dieſer 
Angelegenheit angeſtellten Ermittelungen noch nicht abge⸗ 
ſchloſſen feien, ' 

Es folgt bie erſte Berathung des Geſetzentwurfes betr. 
die Erhöhung des Grundeapitals der Preußi⸗ 
iden Central⸗Genoſſenſchaftscaſſe, — das 
Capital ſoll um 90 Millionen Mk. erhöht werden. 

Abg. Lückhoff (Freiconſ.) verweiſt darauf, daß der 
Umſatz der erſolgreich wirkenden Caſſe io bis jetzt auf 
1 Milliarde belaufe, und beantragt, die Vorlage an eine 
Commiſſion von 14 Mitgliedern zu verweisen, welche zu 
prüfen habe, ob die Verbandscaſſen nach richtigen Grund⸗ 
jügen arbeiteten. Der Begehrlichkeit nach hohen Grediten 
feien Grenzen zu ſetzen. Abg. Graw (Ctr.) tit für Vers 
mehrung des Grundcapitals und beantragt Verweiſung an 
die Budgeteommiſſion. Abg. Sattler (Naill.) zieht eine 
beſondere Commiſſion vor, damit ein möglichſt unparteliſches 
Urtheil erzielt werde. Billiger Credit fei Bedingung für 
Verbilligung der Produetionskoſten; um fo größer fet die 
Verflichtung, daß dieſer Gedanke nicht durch Mißgriffe zu 
Schaden komme. A 

Abg. Richter (Freiſ. Volksp.): Als alter Greund des 


Kleines Feuilleton. 


Der Zeuge im Prozeß Dreyfus. 

Man ſchreibt uns aus Rom: Vaſſalo, der frühere 
Director des, Donchisciote “veröffentlicht im, Secolo XIX“ 
von Genua folgenden Dialog: a 

Gráfidents Huiſſier, führen Sie — aber nicht zu 
haſtig — den Zeugen vor! 
. (Der Zeuge tritt ein unſicheren Schritts und ſcheuen 
ic.) 

Präſident (rengen Tons): Sprechen Sie mir nach: 
Ich ſchwöre, die ganze Wahrheit zu ſagen! 

Zeuge: Ich ſchwöre, die ganze Wahrheit nicht nur 
au Tagen, ſondern auch zu verſchweigen, denn ich 

Anme 

Stimmen aus dem Publieum: „Das iſt ein wahrer 
Patriot!“ 

n aus dem Publicum.) 

räſident: Sie find alfo vorgerufen, um nicht aus 
zuſagen 

Labori: Ich möchte, 
werde, ob... j 

Präſident: Sie nehmen ſich gu viel heraus. Ihre 
Frage gehört nicht zum Proceß, im Gegentheil fie iſt 
recht ungehörig. 

Zola: Wir ſind hier, um Licht zu ſchaffen. 
Präſident: Das geht die Juſtiz nichts an. 
Sie mich doch den Zeugen mit Ruhe befragen. 

Sie (zum Zeugen), was ſollen Sie ſagen? 

Zeuge; Ich weiß nicht 

Brájidents Gut, und haben Sie noch etwas hin⸗ 
zuzufügen? 

euge: Ich weiß, daß, als Dr... 
räſident: Genug. Das gehört nicht hierher. Hier 
handelt es fih nur um den Brief Zola's. 

Zeuge: Den habe ich nicht geleſen. 

seme: 3 Und was halten Sie von ihm? 


daß der Zeuge befragt 


Laſſen 
Und 


euge: Ich habe gehört, daß Oberſt Pieg 2 + 
zräſident: Was ać der Oberſt hierbei zu thun? 
Ich ſpreche von dem Briefe. ER * 
Labori: Aber dieſer Brief beſchäſtigt fiğ doch mit 
der Affäre Dreyfus! 1 AE 
Práñident: Was geht das mich an. Wir dürfen 


uns hier nicht in die Affären Anderer einmiſchen. Und 


dann: laſſen Sie doch einmal den Zeugen ausſprechen. 
(Zum Zeugen): Fahren Sie fort. 

Zeuge: Ich glaube, ich bin zu Ende. 

Labori: Erzählen Sie uns doch Einiges [von Ihrer 
Begegnung mit der verſchleierten Dame. 


| Präſident: Aber was fällt Ihnen ein, hier von Ver⸗ 


Nachrichten. 16. Februar. 


fordert, ohne uns einmal genaue jährliche Berichte oder 
doch wenigſtens Bilanzen vorzulegen. Man hat ganz aus 
dem Gedächtniß verloren, daß f. Z. die Sachverſtändigenconferenz 
einſtimmig 5 Mill. Grundcapital für ausreichend erklärt hat. 
Die Vermehrung der Genofjenihaften um 25 Procent würde 
höchſtens eine Erhöhung des Grundcapitals auf 6½¼ Millionen 
rechtfertigen. Daß man zunächſt das Capital auf 20 Millionen 
vorſchlug und jetzt fogar dafſelbe bis auf 50 Millionen er- 
höhen will, zeigt, daß der Geſchäftsberrieb der Caſſe ein ganz 
anderer geworden iſt, als er urſprünglich gedacht war. Das 
Grundcaptital tft nicht mehr bloß Berriebscapital, wie man 
beabfichtigt hatte, ſondern es fol die Summe darſtellen, die 
den Genoſſenſchaften zur Verfügung geſtellt werden kann. 
Dieſe Entwicklung iſt eine einfache Folge der falſchen Zins⸗ 
politik der Gaffe, die auf den Gelditand zu wenig Rückſicht 
nimmt. Die Centralcaſſe tft ſomit kein Geſchäftsinſtitut mehr, 
ſondern eine Wohlthätigkeitsanſtalt. Die Mittel einer ſolchen 
erweiſen ſich immer als begrenzt, weil die Anſprüche an ſie 
unbegrenzt ſind. Unter der Einſeitigkeit der Grundlagen in 
der Geſchäftsſührung muß die letztere leiden. Die Caſſe wird 
Zeiten großen Geldüberfluſſes erleben und ſolche des Geld⸗ 
mangels. Solche Kriſen werden aber beſonders häufig, 
wenn ſich die Caſſe lediglich auf den Verkehr 
mit ländlichen Genofſenſchaftsmeſen beſchränkt ſieht. 
Wie viel vortheilhafter iſt da die Entwicklung des Verbandes 
Schulze⸗Delitzſch'ſcher Genoffenſchaften. In einem Jahre hat 
deſſen Caſſe 16 Mal mehr Darlehn gegeben, als die Central⸗ 
genoſſenſchaſtscaſſe in zwei Jahren. Auch den Landwirthen 
hat dieschulze⸗Delitzſch'ſche Caffe zehnmal höheren Credit zur 
Verfügung geſtellt, als die Centralgenofſenſchaftseaſſe. 
Die Zinſen werden allerdings um d Proc. höher 
berechnet, aber dafür partizipiren die einzelnen Ge: 
noſſen an der nicht un beträchtlichen Dividende. Es 
lag alſo kein Anlaß vor, die Genoſſenſchaften 
durch den niedrigen Zinsfuß abzulenken von der Bahn der 
Selbſthilfe, auf die fie von Anfang verwieſen geweſen find. 


Ein Recht auf Credit an ſich giebt es nicht, noch viel weniger 


ein Recht auf billigeren Credit, als die allgemeinen Geld⸗ 
verhältniſſe ermöglichen. Man befruchtet damit nur den 
Nährboden, aus dem ſocialiſtiſche Ideen entſprießen. Man 
wirkt alſo nicht der Socialdemokratie entgegen, man bereitet 
ihr den Weg vor. Deshalb warne ich das Haus davor, den 
hier vorgeſchlagenen Pfad zu betreten und das Grundcapital 
der Centralgenoſſenſchaftscaſſe auf 50 Millionen Mark zu 
erhöhen. (Beifall links.) 

Geh. Overfinanzrath Havenſtein erklärt die Zuſammen⸗ 
faſſung von Verufsangehörigen zu Creditgenoſſenſchaften für 
eine wirthſchaftliche Nothwendigkeit. Die Schulze⸗Delitzſchſchen 
Caffen ſeien zu Centren gewiſſer Bezirke geworden und 
nützten den kleinen Bauern nicht; ſie hätten nach Gründung 
der Centraleaſſe ebenfalls ihren Zinsfuß herabgeſetzt. Schon 
unter Friedrich dem Großen ſei durch Gründung der Land⸗ 
ſchaften 2c, der Weg einer billigen Creditgewährung bes 
ſchritten worden, auf dem ſich auch die Centralraſſe bewege. 
Die Geſchäftspraxis der Caſſe jet vorſichtig und einzig auf 
einen gefunden Ausgleich gerichtet. Eine ungeſunde Speeula⸗ 
tion werde bei Unterſtützung von Kornhaus genoſſenſchaften 
ſicher nicht gefördert werden. 5 

Im Laufe der weiteren Debatte bemerkte der 
Staatsminiſter Dr. v. Mignel, nachdem einmal Geld 
für die Caffe bewilligt fei, müſſe man weiter geben, menu 
man nicht die Caffe todt machen wolle. Richter's Bedenken 
kämen daber zu ſpät. 

Abg. Richter (Freiſ. Volksp.) entgegnet, das ſei nicht 
der Fall, denn aus der Caſſe ſei ganz etwas Anderes ge⸗ 
worden als man bei der Gründung beabſichtigte; ſeine 
Bedenken ſeien nicht widerlegt. 

i tą Vorlage wurde darauf der Budgetcommiffion über⸗ 
miejen. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr: Kleinere Vorlagen. 

Schluß 8½ Uhr. à 5 

+ 


Herrenhaus. 
3. Sitzung vom 15. Februar, 2 Uhr. 
Zur Berathung ſteht der Antrag des Herzogs v. Ratibor 
betreffend Maßnahmen zur Verhütung künftiger Hochwaſſer⸗ 
Kataſtrophen. 


Die Commiſſion (Referent Oberbürgermeiſter Büchte⸗ ; 


mann⸗Gbrlitz) beantragt, den Antrag der Regierung als 
Material zu überweiſen. 

Herzog v. Ratibor, Graf Pürler, Graf Mirbach 
und Herr v. Levetzow ſprechen fi n weſentlichen für den 
Commiſſionsantrag aus. 

Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein theilt 
mit, daß in einem eben abgehaltenen Kronrath beſchloſſen 
wurde, von einer Vorlage an den Landtag für jetzt abzu⸗ 
ſehen, da das Material noch nicht vollſtändig beiſammen jet. 
Es werde am beſten im Sommer unter Verwendung aller ver⸗ 
fügbaren Krüfte vervollſtändigt werden. Dann werde das 
Gutachten der Provinzialland tage der Provinzen Schleſien 
und Brandenburg eingeholt und dem Landtage in nächſter 
Seſſton eine ausführliche Vorlage gemacht werden. (Beifall.) 
Auch über eine neue Organiſation der Waſſerverwaltung 
ſeien Beſchlüſſe gefaßt worden, die ſchon in nüchſter Zeit be⸗ 
kannt gemacht werden ſollten. 

Der Antrag der Commiſſion wird darauf einftimmig 
angenommen. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch 2 Uhr. (Geſetz über die 
Amtscautionen der Beamten; Anerbenrecht für Weſtfalen; 
Petitionen.) Schluß 4 Uhr. 


Politie Tagesüberſicht. 


ſchleierungen zu reden! Das ift eine Beleidigung der 
Juſtiz. Hier fol im Gegentheil alles ent ſchleiert 
werden. } 

Labori: Dann geben Sie uns wenigſtens die 
Adreſſe der Dame. 5 

Präſident: Ich begreife Sie wirklich nicht. Ich, der 
ich Familienvater bin, ſoll mich nach intereſſanten 
Damen erkundigen! Und jetzt (zum Zeugen) werde ich 
owa eine letzte Frage vorlegen: Beſitzen Sie Schrift 
ſtücke 2 

Zeuge: Nicht, daß ich wüßte ... Ab, doch ich habe 
eine Poſtkarte von meinem Onkel, dem Spezereihändler 
aus Dijon erhalten, mit der er mir ankündigt. 
aber ich weiß nicht, ob ich's verrathen darf 

Präſident: Sprechen Sie nur frei heraus. Wir find 
hier, um die volle Wahrheit zu hören. 

Zeuge: Er theilt mir mit, daß er drei Töpfchen 
Seuf und ſechs Packete Stearinkerzen abgeſchickt hat. 
Präſident: Sechs Packete Kerzen! Ganze ſechs? 
(Zum Gerichtsſchreiber): Schreiben Sie das gleich 
in's Protokoll. Und dann fol noch Einer fagen, mir 
wollten hier nicht Licht ſchaffen! (Der Zeuge wird 
entlaſſen.) 

Präſident: Huiſſier, führen Sie den Zeugen 
Dietei 9 6 ò ar 

zuiſſier: Er hat abgeichrieden. 

Präſident: Und wade Gründe giebt er an? 

Huiſſter (den Brief durchfliegend): Er leidet an 
einem gewiſſen Druck A ; j 

p. omi Har er auch ein ärztliches Atteſt bei: 
gefügt? : 

Huiffier (lieft): Verhindert zu kommen, weil ich 
unter dem Druck des Kriegsminiſters ſtehe. 


Ein eigenartiger Theaterſeandal 
ereignete ſich in Oporto. 


Der im Theatro 8. Jaon 
angeſtellte Helden⸗Tenor Giujeppe Volpino wollte ſich 
nach Empfang ſeiner Gage heimlich entfernen. Er 
wurde jedoch auf dem Bahnhofe von der Polizei an⸗ 
gehalten und nach dem Theater gebracht, wo⸗ 
rauf er den erſten Act der „Boheme“ mit 
heller Stimme gab. Seiner Partnerin im Duett aber 
drehte er beleidigend den Rücken und fang gegen die 
Wand. Im Publicum entſtand ein Höllenſpektakel. 
Die Primadonna brach in nervöſes Schluchzen aus, 
und der edle Künſtler zog ño feige nach dem Aus⸗ 
Pole zurück. Dort aber faßten ihn abermals zwei 

oliziſten und zogen ihn wieder auf die Bühne. Nun 
"exit fang er feine Rolle leidlich zu Ende. 


Nr. 39. 
Deutſches Reich. 


Berlin, 15. Februar. Der Kaifer präſidirte heute 
Vormittag einer Sitzung des Kronraths. 

— Dem Staatsſecretär des Auswärtigen Amtes 
v. Bülow ift der Rothe Adler» Orden 
1. Claſſe mit Eichenlaub verliehen worden. 

Bernau, 15. Febr. Bei der heutigen Landtags⸗ 
erſatzwahl im 4. Wahlbezirke des Regierungs⸗ 
bezirks Potsdam an Stelle des verſtorbenen Abgeord⸗ 
neten Frhn. v. Eckardſtein wurde nach amtlicher 
Feſtſtellung der Reichstagsabgeordnete Profeſſor Pauli 
zu Eberswalde (Greiconjervatin) mit 631 von 636 abge⸗ 
gebenen Stimmen gewählt. Pfarrer Dr. Stephan zu 
Weißenſee (Centrum) erhielt 4, Rittergutsbeſitzer 
Gravenſtein zu Sydow (Eonjervativ) 1 Stimme. 

Bremen, 15. Febr. Die Vorſteher und Oberalten 
des Hauſes „Seefahrt“ haben auf ihr an Se. Majeſtät 
den Kaifer bei der Schaſſermahlzeit abgeſandtes Ves 
grüßungstelegramm, wie „Bösmann 8 Telegr. Bureau“ 
meldet, von dem Geh. Cabinetsrath v. Lucanus folgende 
Depeſche erhalten: beses y 

„Se. Majeſtät der Kaiſer und König laſſen für den 
telegraphiſchen Gruß der zur Feier der Schaſfermahl⸗ 
zeit des Hauſes „Seefahrt“ verſammelt geweſenen 
Schiffer und Rheder Bremens ſowie für den Ausdruck 
der en a ie beabfidiigter Ausbau der 
deutſchen Flotte herzlich danken. 

Bremerhaven, 15. Febr. Biſchof Anzer hat beute 
an Bord des Lloyddampfers „Trave“ die Reife nach 
New-York angetreten. ć 


Ausland. iz 

Edweben Norwegen. Chrifttanta, 15. Febr. 

Wie verlautet, haben die ehemaligen Miniſter Thielenſen 

und Kanow heute eingewilligt, ins Steen ſche 

Miniſterium einzutreten. Der König wünſcht morgen 
Mittag die Mlniſterliſte von Steen zu empfangen. 


Marine. 


S. M. S. „Blücher“ und S. M. Trpöbte. „8 14“ und 
„S 664 find am 13. Februar von Kiel nach Flensburg in 
See gegangen und an demſelben Tage in Glücksburg ange 
kommen. S. M. S. „Pfeil“ it nach Beendigung des 
1. Heizerausbildungs⸗Curſus aus dem Befehlsbereich der 
ſpection des Torpedoweſens ausgeſchieden und zur Verfügung 
der Nordſeeſtation foe Am 14, d. Mts. find 50 
ſchüler und das Ausbildungsperſonal an S. M. S. „P 
überwieſen. Tee 

Perionalveränderungen in der Kaiſerl. Marine. ler 
höchſte Cabinetsordre vom 14. Februar 1898. Dr. ache, 
Mar Af Arzt 1. Cl. zum Marine⸗Stabsarzt; Dr. Aller 
Mar.⸗Afſ.⸗Arzt 2. CL zum Marine⸗Aß.⸗Arzt 1, Cl., MILE 
(Edward) Unterlient. z. S. d. Seem. zum Lieutenant 3, und 
Seewehr 1. Aufgebots des Seeofficiercorps; Kune d. 
Oswald, Viceiteuerlente d. Roi. zu Unterlieut. Kann 
Nef. des Seeofficiercorps; Schultze und Dr. Ord em gef 
Mar.⸗Unterärzte d. Nei. zu Mar.⸗Aſſ.⸗Aerzten 2. Cl. i 
der Marine⸗Sanitätsofſieiere befördert. arti gett 

Nach einer Zuſammenſtellung über den gegenwürticzt 
Stand der Flottenneubauten werden von den Fauſe 
tedenen 
für das 
Fouthätigteit 
Man fiebt hieraus, 


find, daß unſere Weriten überhaupt kaum in der Lage iein 
würden, die in dem Geſetz 


uni und die 


vollendet fein, während die Hamburger Werft heute (don 
keinen Neubau in Arbeit hat. 


Zunft und Wiſſenſchaft. 


Wien, 15. En Mehrere Abendblätter melden Über 
einſtimmend die Enthebung des bisherigen Generalintendanten 
Freiherrn v. Bezeeny und die Ernennung des Seetions⸗ 
chefs a. D. Frhrn. v. Plappart zum Generalintendanten 
beider Hoftheater. 


Neues vom Tage. 
Erdbeben. 

Koblenz, 15. Februar. Geſtern wurden in © m 8 Pr 
Montabaur Erdſtöße verſpürt; der erſte Erdjto 
wurde auch in Rhens wahrgenommen. 

Eine deutſchnationale Kundgebung. iio 

Graz, 14. Febr. Bei einer Auffünrung des „Lohengr er 
im hieſigen Theater kam es bei den Worten: „Für pea vt 
Land das dentine Schwert, fo jet des Reiches Kraft bewährt 7 
zu einer fo gewaltigen nationalen Kundgebung, wie fie a 
Grazer Theater noch nicht geſehen hat. Das Publicum ca 
fig, die Frauen ſchwenkten Taſchentücher und minuteniang 
Heilrufen durchbrauſte das Theater. 

Ein Lord Betrüger. 

London, 15. Febr. Lord William Nevill tft heute 
wegen Betruges zu fünf Jahren Zwangsarbeit 
verurtheilt worden. Er hatte feiner Zeit einen verwen jungen 
Diftcier unter falſchen Vorſpiegelungen ee O 
ſcheine auf 11 000 Pfund zu unzexjcpveiben, ogue Di = w — 
den Inhalt der Documente, welche er um i en tigen 
zu laſſen. Nenill verſchaffte ſich buvani el er dleſe Schuld⸗ 
Geldverleiher mehrere tanjend e „indem , 

i 3 Gi 5 ab. 
ſcheine als Sicherheit g Schiffbruch. 


New⸗Nork, 15, Febr. Wie berichtet wird, mire der 


Dampfer „Clara Nevada”, von Junean City (Alata) , 


ſhington) unterwegs, nahe der Küſte von 
ee Keſſelexploſton innerhalb 20 Minuten 
geſunken. Die Bemanmung und die Reiſenden, 
deren Zahl nicht bekannt iſt, dürften ums Leben ge” 
kommen fein, 

London, 15. Febr. Nach einer bei Llond's eingegangenen 
Meldung aus Kalkutta tit der Dampfer des öſterreichiſchen 
Lloyd „Meduſa“ bei den Andaman⸗Inſeln geſtrandet. Hilfe 
iſt an den Ort des Unfalls abgegangen. 


Frankfurt a. Ok., 15. Febr. Baron Ludwig v. Erlanger, 
Chef des hieſigen Bankhauſes von Erlanger u. Söhne, 
heute früh geſtorben. 
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Tocales. 


* Witterung für Donnerstag, 17. Febr. Niederſchläge, 
nahe Null, meij I ee e e 
ken pasa wolkig. — S.A. 7.14, SUM; M.A cić 

erſonalien bei der Poſt. Verſetzt iſt der Poſtr 
R ogegżty von hier zum Pau zur cen Ober⸗ 
Poſtötreetion in Frankfurt a. M. An ſeiner Stelle ift der 
Poſtinſpector Schroeter aus Potsdam als commiſſariſcher 
Poſtrath hierher verſetzt worden. 

* Sturmwarnung. Die Hamburger Seewarte über⸗ 
ſandte uns heute gegen Mittag folgendes Telegramm; 

Ein tiefes barometriſches Minimum über Mittels 
jcandinavien hinziehend macht ſtürmiſche Winde aus 
weſtlichen Richtungen wahrſcheinlich. 

* Von der Weichſel. Ein uns heute Vormittag 
aus Marienwerder zugegangenesPrivattelegramm 
meldet, daß dort der Weichſelüvergang bei Tage m 
Dampfer und Poſtkahn für Perſonen bis 7 Uhr Abends 
aufrecht erhalten wird, Nachts aber unterbrochen ite 
Nach Meldungen aus Dirſchau herrſcht auf dem 
größten Theile des Stromes Eisgang. Bei Kurze! 
b rack iſt der Weichſeltraject unterbrochen. — Der Eid’ 
gung auf der Nogat dauert fort. — Heute Vormittag 
meldete uns ein Telegramm aus Thorn: Bei 124 m 
Waſſerſtand auf der rechten Seite des Stromes mäßiger 
Eisgang. Der Dampfertraject ift wieder aufgenommen. 

* Ein Reichspatent hat angemeldet der Kaufmann 
Julius Kasperski hier, Bootsmannsgaſſe, auf eine Vor⸗ 
richtung, mittelſt deren die Mundſpitze, wie auch die Kopf⸗ 
W Tabakspfeiſe immer dauernd trocken, nicotinſr 

e A 


"a 


Stadt T 


heater, 


Direction: Heinrich Rose, 
Mittwoch, den 16. Februar er. 
Außer Abonnement. P. P. C. 
Einmaliges Gaſtſpiel von Carl Sontag, 
Kgl. Preuß. Hofſchauſpieler, Ehrenmitglied des Großherzoglichen 
Hoftheaters zu ee werin und des Herzoglichen 
Hoftheaters zu Coburg⸗Gotha 


au nar” feines 50⸗jährigen Künſtler⸗Jubiläums. 


Doctor Wespe. 
Suftipiel in 5 Acten von Roderich Benebiz, 


Mittwoch 
Apollo Sal. 


Donnerstag, den 17. Februar er.: 

Grosses Extra- Concert 

der ganzen Capelle des Fußartillerie⸗Regiments v. Hinderſin. 

Direction: Ad. Firchow. 

U. A.: 1. Ouverturen „Egmont“ und Tell 2. Violin⸗ 

Concert, Mendelsſohn. 3. Fantaſie eae forging. 4. Grande 

Polonaise Op. 21, C. M. v. Weber. 5. (Zum erſten Male) 

Ungariſche Rhapſodie in D (a. Joſ. Joachim) v. Liszt u. ſ.w. 
Familienbillets, 3 Stück 1 , einzelne a 40 9, find täglich 

in der Muſikalienhdlg. des Herrn H. Lau, Langgaſſe 71, zu haben. 

Anfang 7½ Uhr. Caſſenpreis 50 en 

Sonntag, den 20, Februar: Concert. 


Restaurant Schiefelbein 
Altſtädtiſchen Graben SS 


Mittwoch, den 16. d. Mts. 


Danziger Neueſte ama als 


16. o A 


nil Wr 


ahi hie 3 17. Febr., 
Abends 8 Uhr: 


Sitzung 
im Luftdichten. 
Tagesordnung: 


981. Wahl des ſtellvertretenden 
1 epost reſp. Erſatz⸗ 


2. Aufnahme neuer Mitglieder. 
3. Diverſes. (7716 
Der Vorſtand. 


nachstehender sehr feiner 


Regie: Max Kirſchner. 
ii Perſonen: 
109 aa von Zündorf, ein cer Pooier 


letztes Bockbier - Fest 


verbunden mit großem 


Hochfeine Streich: u. 
Blas⸗Muſik 


Sie" 


Franz Schiele, 


M lijabeth, jeine Tochter . me ; ET w_ 1. empfiehlt zu Hochzeiten und 

LB Thekla, bene Nichte . 0 Edt Ale e. Militär Frei Concert A Bällen. eis am Wochentag El Conde, 
Theudelinde, jeine Schwefter. y Sa Kutſcherra ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des Fußartillerie⸗ pro Mann von 3 A an, Sonn⸗ früher */,, Kiste 6,00, jetzt 1/,, Kiste 5,00, 

Ir Dr. Alfred Wespe, lyriſcher Dichter, Redactsur ! Regiments Nr. 2 von Hinderfin. tags von 4 «A an, Morgen⸗ 


JR eines Localblattes und Dramaturg 


ſtändchen von 1.4 an. 10 si 
Ludwig Honau, Maler dj Hoch 


ff. Tarella, 


« Carl Sontag a. G. Bockbier 


3 3 ‘ zeiten können ſtets angen werd. 
| Sellin, cin Junger Raufmann | | | Gmil Sesto! aus der Brauerei Englisch Brunnen Elbing. Wisoknowski, Lobiasgafel3, pt. früher . Kiste 5,00, jetzt . Kiste 4,00, 
a Schreier, ein Renommiſt Bruns Galleiske. 


Gloria de Cuba, 


früher *j,, Kiste 4,50, jetzt 1/1 Kiste 8,505 


Bock-Cigarre, 


früher ½ Kiste 4,00, jetzt 1/,, Kiste 3,30, 


Freundſchaftlicher Garten. 


Mittwoch, den 16. Februar 1898: (7645 


Gesellschafts- Abend. 
Donnerstag, den 17. Februar >> 


Alex. Calliano. 


MIS Chriſtoph, Zündorf's MA Diener 
, Max Kirſchner. 


iia ZK re age 10 
JB riedericke, Eliſabeths Kammermädchen . d 

i Johanna, Theudelindens e 7 Angel. Moran. 
il Ort ber Handlung: Gin deutſches Bad, 
| 


(il - ike Verein 


zig 
übernimmt A 
jeder Art. Aufträge find an den 


| Hiera A Vorſitzenden W.Wiech 

i Der 8 I. z Abends 7 Uhr: atenanat Danser Mute Documenta, 

yo UB „Holzmarkt u. Schmiede⸗ ay Ki 7 1 1 
i Slave Vortrag vor Damen und Herren |iie umn. e Kita 800, jetzt thy Kiste 2,00, 

i” Oer Schwiegervater aus Sachsen. im großen Saale des Schützenhauſes. Favorita, 

HB Luſtſpiel in 4 Acten von Guftav v. Moſer. früher ½ Kiste 2,50, jetzt ½ Kiste 2,10, 


Eingerichtet von Carl Sonta g. 
| Regie: Mar Kirſchner. 
lig Eugen Seeberg, aovo ER 

Dora, feine Frau 

5 itus Bär, Gutsbeſitzer aus Sajen 
1 rai feine Frau 
11 Eliſe, deren Tochter ‘ < 

Karl Engelhardt, Oberamtmann 
iil Kaſimir, deſſen S SUR Tr m à 
UR Auguſt Förſter, Ingenieur 
l Lotte, 1. Dienſtmädchen 
i „ad 2. Dienſtmädchen 


A Antiqnarischellusikalien | 
beliebte Salonſtücke und 
Tänze f. Clavier u. Lieder 
für eine Singſtimme (aus 
der Leihanſtalt) offerirt Y 
den Bogen mit 10 Pfg. 
Hermann Lau; M 
Mufifalien « Handlung, W 
cassie 71. (7686 


3 Zola 


opengaſſe 19, Saal⸗Et 
Jop geile g. 2 


Herr Dr. Sven Hedin ang Stockholm, 


ſeine 


Meijen durch Central⸗ - Aiten, 


unter Vorführung zahlreicher Lichtbilder. 
Eintrittskarten a 1 A an der Abend⸗Caſſe im Schützenhauſe. 
y 55 R | 
zur Markthalle ¿ R. Barths ZĘ, 
Kunſt 


Junkergasse 3, 
Mittwoch, den 16. Februar: * 


Feine Spazierstöcke schöne Holz- 
pfeifen und Cigarren- Spitzen 


weit unter Einkaufspreisen. 


R. Martens 


Danzig, Brodbänkengasse Mo. 9 
(Ecko Kürschnergasse). 


„Emil Berthold. 
H. Meltzer⸗Born. 
«| Carl Sontag a. G. 
Anna Kutſcherra. 


Laura Hoffmann. 
Franz Wallis. 
Alex. Calliano, 
Curt Gühne. 
Ella Grüner. 
Marie Bendel. 


we ooto e » 


13 Diener bei Seeberg Alfred Meyer. Auf vielſeitigen Wunſch: |S Wochenta a mets „(7680 ſelbſt müßte mit meiner neuen e waże 
3 aż Bruno Wal cate Allerletztes großes 3 $l fill Aki \ de u le A 
j in Schloſſergeſelle . Hugo Schilling. 8 ite ſt. tiig ich friſch gebra = va 
(iz Größere Panje nach dem 1. Stück. ackbier de Kaffee-Rosterei Ja 


Kaffee, 


den ich mit 1,00 M e ganze 
Pfund verkaufe, zufrieden jein 


J.Draszkowski, Danzig 


Gratis Verlooſung eines 
gutfingenden Canarienhahns 
ſowie viele Beluſtigungen. 
Speiſen und alles Andere wie 


Vorlesungen über das 
Birger! Gesetzbuch! 


is Caſſeneröffnung 6Y, uhr. Anfang 7 Uhr. 
; Spielplan: 


ł mit elektriſchem Betrieb 
j Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Bei ermäßigten 


S. Taler, 


Ende 10% Uhr. 


Preiſen. Mutter Erde, Vorher: 0 t 1 Wegen Behinderung des Herrn Breitgaſſe 4, 

Onernmitglieder. pes Concert der) piero inet, ale Sreunbe| feder Dr, Gradenwstz| intop Adlers Brauhaus 6. | © empres ir tg metal = 
ß Besitos, DES” Bei erhöhten Preiſen. RE Außer Abonnement. 900 Gäſte wa ein fällt die für Freitag, den 18.d. M. nc Mu ee h ein- 
. P. E, Grftes Gaſtſpiel der Kgl. Kammerſängerin Fanny | 200 « Elfert-_ \vorgejehene Vorleſung aus, frisch ger ústeten, hoc feinen, r 


; A Fidelio. Oper. bie Vorleſung am Sonnabend; Kohlen,, ecke 
| E : nden Kaffees 
O E Wa cin “oie ac line goi Te isa AA] Anthreoite Nuss, | shane oon 80 Bio. bis 2.80 ME 
4 e TE Sonnabend, ben 19, o. M8. Hirſchfeld's Beflanrant,| Holz, Torf 
AR Abends 8 Uhr, Breitgaſſe Nr. offerirt zu billigsten Preiſen 
* 1 E IHE en er.? 2 Gr es Winterfeſtſe Heute Abend auf Serlongen Robert Siewert Nachfl., 
N o Q Bt 8 5 (tbi erfeſt, Comtoir: Brodhänkengaſſe 29. 
* Director und Beſitzer: Hugo Meyer. Lehle DUI Detall⸗ Verkauf: nn E 
| DEF” Heute Mittwoch: “WE Thierfeld’s Hotel. Bockwürſte ff., wozu Freunde u. 


Bekannte einl. Lonis Hirschfeld. Motto: 


cert, G moriſt. sE 
1 Pete dal Deutschem Fleiss der Preis. 
EFF ͤ VA RUE TE ͤ ͤ——— 


Vorträge, Theater, Ball. 
7635) Der VBorftand. 


Liebigbilder, £ 


Serie von 40 J bis 30.4 


À $ Or. Gaia Berſtelung 


The 3 Tit-Bits, Francois Rivoli, Treppen-Pfosten 


und Traillen 


8 
2 
2 
2 
© 


p mit ihrer Original⸗Panto⸗ Darſtellung China., Japan», a. deny. ] | 
| 2 $ mime: Abenteuer T berühmter eu itn Hürgerliges Gafyans, in den verſchiedenſten Muſtern tf et I} [ill yey il | 
h Malers in Kamerun. Dreyfus. Zola. O Damm 1 halte ſtets auf Lager u. empfehle y arten | U 5 * 
| 1 & Mdile. Marguerite, CJ Morg ns Donnerstag a |jelbige zu den bill. Tagespreiſen. empfiehlt in größter Auswahl DANZIG 
IK Phantafie Tänzerin und Anna Westergaard, N h hi ii if A| t, G. Wannack, 1 178 W tr., Clara Bernthal, z 52 
8 * Sängerin mit ihrer feen- ſchwed. Cojtiim-Soubrette, * enei er mit rel- oneer Baumgartidega e 17/18, (7238 Goldſchmiedegaſſe 16. Dani au 
LB > haft erleuchteten Sellin⸗ Little Francois; $ a ee ee UE RZA nn anzıger Liquore 
il = gente, > Trapezkünſtler. © M 66 
K ÓN Yumu Yatta, 
| Hande e ei Chineſen⸗Excentriques. p m Nar 99 lil Nt il 
iz Goes und Walzere Willy Weiss 
‘i Sängerin. $ 1 ñ $ 3 Dann? 3. Damm J. e bekömmlicher, 
| Prolongirt! Nur noch einige Tage: Prolongirt! & i ; lacas (, Liter) MI ee 
| 9 Charles Baron mit feinen . @ || Telephon474, Telephon 474. . eee m 
è asen. „ Ine l. LX: 
1 GF > $ n 
* 4 ds 4 Pr achtlöwen. s wenn fie ihren Colonialwaarenbedarf aus der billigſten und 
>4 Krokodil und Katzen. >4| beiten Bezugsquelle kaufen. 
| & en Lolla, mi Upa OR RAKI © | mi y 
| ongleure. e beiten Afrobat, b. Gegenw. fw ie E S i 
| 3 Orig. Geſangs Kanter. $ Boć) A e esem ie E 
I Cinegraphoscope und Colorophoscope. us 
i $ Stets nene Vilder-Serien) 9 || Holland. Cacao, per Pfund 140 Mk. 
8 © Großes Damen = Delociped = Wettrennen. © Ua grob. Ir Pfd. 5 A N, Para ls „p. Pfd. 0 > 
7 N 1 a 
|- $ Caſſenöffnung 7 Uhr. g Anfang 74, Uhr. >< Würſelzucker E gett Zaletmojni” 2 a ° 5 
E. Sonnabend, 19, Febr.: Letzter Elite⸗Maskenball. rohe Kaffees, ¿abeja 5. Bp. u. 60 & an | Sai erbl. 00 Staig vor 200 y Die Gewinne "M 
| $ Lountag, Radu. 4 uhr: Kinder worſtelung mit © aa SEMI nu Pack . 103 en PR: i wr. 100 % u unſerer Ausstellungs -Lotterie beſtehen aus Hühnern, 
> Gratis⸗Präſent⸗Bertheilung. Eic EU afiee an p. 12 % ff Go 1 5 ee ee gy ani Tauben, Ganarien und anderen Vögeln. 
Vorführung der 4 Prachflöwen. ® age e B Loose 450 "fg. find zu haben bei den Herren: Glesbrecht, 
: Kartoffelgrauffe . +. P. Pfd. 24 „ alter Rothwein „ 1% y an eenaa 22, Korsch, Milcht 24, Dick, Stein 
AMA ZZA A AKAŻŚ AAAAAAAAA AJ gasofelme 2 1:0» 12, eas Słojewón |; 65 „am ee 
* f - eizengri » . è 4 Y 
E 6 ŻA m er nne Am. Reisgries . > y mien . po var er. en Mast , e Sz r pz 
"ua ‘ . i U y 
$ ee j v V » 
as Nun endlich ift der Bann gelöft, Seifenpulver 3 Pack 25 „ Chocoladenpulver . p. Pfd. 45 Der Voritand. 
| l „„ der einſt entblößt, ZEŃ ROW BGdjadjteln as > A „ Malek > 58 . 20 5 RÓ 
a ” F ad 25 alzkaffe . Y M cj 
¡7 > uf, ja 55 4 
E . e" nun von AŻ He wia Woge sense is 7 na Fri 9 ; ar Lampenschirm . 
| Ro. 1 d. 22 Ctr. 20.4| Berl. Bratenſchmalz . b, „529 66 
eus godticczfef und Sauitien- Geiger. | zie © A ee WO Janet Sad s EX »Augenschuiz 
Y mützen gratis. erpentin⸗Harzſeifſfe 1 ucker⸗Syrup Y 7 
4 2 Humoriſtiſche ee der verſtärkten Hauscapelle. Terpentin ⸗Schmierſeife i 4 20 5 eis . p. Pfd. von 13 „an H Ed. Axt, © nude 57 58. 
| | Salon = Feuerwerk, hierzu wird 95 ech verdunkelt. grüne Seife, Ia, . i a b. uz g 4 ſowie eye anderen 
. vertheilung von Bockſcherzen. Sod tr . r n 
es Wockwwrstdeelfen nach Musik: || Petrtieum, Tarpen. ye nia Colonia waaren la Oberschi. Würfel-u. Nussk 
By Chorgeſang, hierzu Lieder gratis. — Jede Dame erhält einen Brennſpiritus * 28 „werden zu bition Tagespreiſen a ersc rfel-u. Nusskohien; 
| ſinnreichen Spruch der Liebe in einem Blumenſtrauß. Kronterzen -  Bottpis. 40 y verkauft. 3-fach gesiebte engl. do, 


Auswärtige Beſtellungen werden prompt effectuirt. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


Paul Machwiiz, Danzig, 


jetzt nur 3. Dam 7. 


Orden! Zecher⸗Prämien. Orden! 
Deutsche National- Schärpe in Zeug. 


Ufo Muth, Ihr luſtigen Becher. 
Drum mig’ vereint der Gajte} Denn an den Fuß dena 
D 
ich mein 


Schmiegt 
eim — 
Ihr habt ja oft Gehör gezollt 


Beste BOhnklinch: Maschinenkohlen | 


ſowie 


Brennholz in jeder beliebigen Spaltung, 
„echt Senftenberger Brikeis“ 


orf und Coaks 
empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen 


aar 
Sich ſammeln wie vorher. bittend 
Der „Sängerheim“ wohl nie⸗ 


| mals war 


A Bon Gäften 60” und leer. Dem trauten „Sängerheim“. Geor 
| g Sawatzki 
I Anfang 6 Uhr Abends. Ende 2 Uhr f r | 


Jeden Sonntag: Familien=Frei-Goncert. Anfang 2 Uhr. 


IP 
— CRM BERN > ft TE 


ji 


6 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 16. Februar. 
a Feſtes Haus mit Mittelwohn. in se DA = 
Her 18 chaftliche der Stadt zu kaufen geſucht. Off. Grundſtü ck, =. COn Breyer A m PA 17 


mit gen Angabe u. R783 an die E. Fleiſchergaſſe, ans neue Rall- 
Tipan. Wand, I Schlaſcommode Terrain grenzend, mit Garten 
zu kaufen geſucht. Fr, Husen, und herrſchaftlich. Wohnhauſe, 
Oliva, Pelonkerſtraße 12a, part. enthaltend mittlere herrſchaftl. 
Eine Commandite wird zu über: Wohnungen, beabſichtige ich 
nehmen geſucht. Caution vorhd. ſelbſtſcändig zu verkaufen. — 
Ofert. unter R 749 an die Exp. or alas eignet ſich ga 
C00 eſchäftshaus und kann 
Bua 1 055 wird gekauft. der Garten eventl. durch Be: 

ji. unter W 100 poſtl. Zoppot. bauung vortheilhafter ausge⸗ 
Alte Flieſen zu kaufen geſucht. nutzt werden. Offerten nur 
Ofert. unter R 756 an die Exp. von Selbſtkäufern unt. 07587 
7 Patent-Bierflasc hen an die Exped. d. BL. erbet. (7587 
werden gekauft Poggenpfuhl 27, 2½ Morgen culm. Acker⸗ 
Grundſtück bei ea. 3000 Anzahl. land bei Ohra zu verpachten. 
vom Selbſpkäufer zu kaufen nei. Näheres Ohra 409. 7577 
Off. u. R 793 an die Exp. d. Bl. Gin kleines jaubeces, neues 


ee is Geſchäftshaus 


mitgeräumiger Wohnung, Keller, 
Hof, in Alleuſtein, am Markt, 
in dem feitógjagren ein größeres 
Putzgeſchäft fid) befindet, andere 
weitig zu verpachten tejp. zu 

(7539 


Herrenanzug und neuer 
Frackanzug billig zu verkaufen 
Ttſchlergaſſe 44, 1 Treppe. 

2 mod. quí erh. helle und 1 dunkl. 
Wollkleid zu vk. Brandgaſſe Hi. 
„Sin eleg. Masken⸗Coſtüm 
billig zu verkaufen oder zu 

verleihen Pfarrhof Nr. 5. 

Gut erh. Schuhe u. Stiefel v. 1% 

an, Kinderſchuhe v. 50, an, billig 


Mobiliar - Auction 
Breilgaſſe 79, 1. Etage. 


Freitag, den 18. Februar, 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich daſelbſt für Rechnung wen 
es angeht: 


4 Timmer uns Möhlement 


u. zwar: 1 Salon⸗Plüſchgarnitur, 
Salon⸗Sophatiſch,12f. Rohrlehn⸗ 
fühle, 2 eleg. Gertic., Trumeau⸗ 
ſpiegel, Damenſchreibtiſch, 
Chaiſelongue u. |. w. 


Ausverkauf 


Jopengaſſe 29. 2 Stuben oder auch 1 Stube vom 
Gelegenheitsgeschenke 
zu Schleuderpreiſen!! 


* 


5822 


zu verkaufen Jopengaſſe 8.(746 
Neu., grau. Offic.⸗Palet., e. neu. 
Geſellſchaftsanzug ſowie andere 
Civil⸗ u. Militärſachen ſ. zu verk. 
Heil, Geiſtgaſſe 106, 2 Treppen. 
Ein gut erhaltenes Winter⸗ 
Jaquet, ein Regenmantel, 
2 dunkle Wollkleider ſind 
Trauerfalls halber billig zu 
verk. Straußgaſſe 6a, 3 Tr., r. 
Ein gut erhaltenes Damen: 
Masken⸗Coſtüm billig zu ver⸗ 
kaufen Langgaſſe 63,1 Treppe. 
Winter⸗ und Frühjahrsjaguets, 
Kleider und Capes zu verkaufen 
Biſchofsgaſſe 37-38, parterre. 


Ziegelbretter 
hat preiswerth zu verkaufen 

„ La Grams, Danzig, 
Thornſchegaſſe 1. (7672 
6-8 gut erhalt. Oberhemden find 
bill. zu verk. Breitgaſſe 23, 1 Tr. 
1Roman, 1005. „In den Tod gez 
trieben“, b. 3. vk. Abeggg. 17a, Kell. 
Kl. Repoſttorium, Tombank jehr 


II. 
2Parade⸗Bettgeſtelle mit Feder- 
matratzen, 1 . 
2Nachtt. m. Marmor iener⸗ I 
Stühle, 1 Bfeileripieg.m.Conjole, le 7, Thüre 3, 
1 überpolſterte Plüſchgarnitur. zę” BA WEZ SĘ 

Herrenzimmer. Y 

1 5 Schreib⸗ a 
stuhl, Schlaf⸗Plüſchſopha, Sopha⸗ verkaufen. 
tiſch “um Ausziehen, 1 Pfeilere | sód ity (7655 2 
fpiegel, 1 Spieltiſch 20. g a 85 


fuß bill. Gr. Hoſennähg. 2, Bierv. 
Stachelbeerstráucher 


J. Woythaler, Allenſtein. 
EN: 


IV, ages A I ſ— 
Speifeausieht.,12bv.St., Speiſe ; Ein eleganter Frackanzug ſowie kaufen Huchitrież Nr. 7. Cab. Kch. Off. unt. m. Pr. u. R769. 
F 1 5 ` d ò ot. - — —.— — — ! — matt 
buffet, Tiſche, mehr Soph., Sopha | 1Reitjastel, gut erhalt, zu kaufen N . Pia. Gine gut ech. Rähmaichine tit} Bum 1. April Wohnung n. pelle 


geſucht. Off. unter R 464. (7491 


An⸗ u. Verkauf 


von ſtädtiſchem und ländlichem 


Grundbeſitz, 


ſpiegel, 4 Bertgeſtelle mit Feder⸗ 
matratz., Nähtiſch, Bauerntiſche, 
Raucht., Schirmſtänder, Kleider- 
halter, Handtuchh., mah. Speiſet. 
m. Einlage, mah. zerlegb.Kleider⸗ 
ſchrank, viele Bilder, Landſchaften 
u. A., Wäſcheſpinde, Kleider⸗ 


. — — 
I reig, Damen⸗Masken⸗Coſtüme 
find ganz billig zu verk. oder zu 
verleihen Brandgaſſe 10/11, 1, r. 
1 einreih. Handharmonife mit 6 
Bahii mnie dag. w. Frtz. b. zu v., 
bat50.%get., Breitg. 109, i. Geſchk. 


verkaufen Rittergaſſe 30 b, 2 Tr. 


Ein in günſtiger Lage in Pr. D hour, Die ee 
Stargard befindliches Grund⸗ i 
ſtück, in welchem 80 Jahre lang 
eine Tiſchlerei mit Erfolg be⸗ 
trieben wurde, ift wegen Todes» 


B 


Kindl. Ehepaar |. Wohn. p. April, 
Preis 6.16. am liebſt. in d. Nähe 
zurückgeſetzter Waaren d. Kaiſerl. Werft. Off. u. E 794. 


1. März bis 1. April zu mieth. ge]. 
Off. unt R 805 an die Exp. d. Bl. 
Wohn. v. 2-3 Zimm. z. April zu m. 
geſucht. Off. u. R 804 an die Exp. 
En... | 2 un Babli OH u RITE. 

7 2St. n. Zub., Altſt. Off. u. R 801 E. 
21100 Mille gut erhalt. T kl. Wohn. v. il I. April gel. 
Pr. 15 . Off. unier R 788 erbet. 
Wohnung, 23 Zim. u. Küche, inbeſſ. 
Geg. per ſof od. bald f. 2Perſ.gew. 
Off. u. R 773 an die Exp. d. Bl. 
Suche eine kl. Wohnung, paſſend 
zum Geſinde⸗Bureau, am liebſten 
Pfefferſtadt oder Schmiedegaſſe, 
zu miethen von gleich od. ſpäter. 
Off. m. Preis u. R 766 an die Exp. 
Stb. Kch., Bod. w. v. ruh. Leut. zum 
b. zu verk. Vorſt. Graben 96-97. | 1. Ap. geſ. Pr. 12-18. Off. u. R744. 
4 Böcke Mal. eiſ.Grap., Ig. Drei⸗ Unit. kdrl. Chel. (Schneid.) ſuchen 
zum 1. April Stube, Cabinet und 
Küche, Pr. 18-20 Off. u. R764, 


und jg. Obstbäume zu vere | 201. Leute fz. I. Apr. Wohn. p. St, 


für den bill. Preis von 20 % zu Küche geſucht, 25—30 m Germ. 
an jg. Leute geſt. Off. u. K 774, 
1 Wohn. v. 2 Zim. od. 1 Zim, Cab., 
b. zu vk. Lgf., Kleinhammerw.5,1. Küche 2e. z. 1. April zu mieth. gej. 
Mutter- Erde it v. joy. adan. bei | Off. m. Prang. R735 and. Exp. 
Fuhrhalter W. Zobel, Langfuhr. Zoppot, Wohnung, 2-3 Zimmer, 


SRA i 5 Beſchaffung, ſowie ſichere de, il : i è 
ſchränke, Tiſche und Stühle ii „fall des bisherigen Inhabers ; 5 im Unterdorf geſucht. Zu er⸗ 
e. ? e eae 9 & J. N., St., N 


günftıgen Bedingungen zu ver» 
kaufen oder zu verpachten. 
Offerten unter E M 100 ſind 
an die Expedition der „Neuen 
Weſtpr. Ztg.“ Pr. Stargard zu 
richten. (7292 


Ein hübſches 


ergebenſt einlade. 

en Gale bi Gegenſtünde 
önnen eventl. einige Zeit ſtehen 
bleiben, ŚM 
M. Schwartz, Wuctionator. 


ſehr alte, gute, iſt billig gu verk. 
Fiſchmarkt 46, b. Gaſtw. Krause. 

Ein nußd. Stutzflügel billig zu 
verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 96, 1. 
1 Flügel u. e. mah. Pfeilerſp. bill. 
zu verkauf. Burggrafenſtraße 10, 
N a Gai reiswerthz. 
p AN Helle beige, verkaufen 

umbau 41, 1 Tr., links. 

e rn neni ſehr b. zu vrf. Mattenbuden 7, 1. 
Bas" oisterhettgestelle | TPetr⸗ Apparat Getreidej dit. 
2 7,25 , Kohlenkaſten a 1,10 A, m. 3 gr. u. 4 kl. Fäch. „1Milchkübel, 
Kohlenlöffel a 20 J, wie Koch, Blitzlampe u. mehr. and. Gegenſt. 
1 Ra 4 08” 47052 preisw. zu verk. Altſt. Graben 68. 
Bopfengane mn Eine Wiege, gut erhalten, und 
1 alte Chalſelongue, kl. Toilette, ein Schreivpult ift billig zu ver⸗ 
e e verk. Langgarten kaufen Schießſtange 14, part. 

V Meyers Conv.⸗Lexikon, 4. Aufl., 


Gr. eich. Tiſchplatte mit Böcken, |: - : 2 
birkene Stühle, diverſe Regale, faſt n., w. Todsf. b.. v. Off. u. R728. 
Noman „ Doppelgängerin“ f. 1,50 


Repofitorium, Glasſchränke, v. A l 
Flaſchen und Blumentöpfe zu | zu verk. Kehrwiedergaſſe 4a,2, r. 
Eine neue Drehrolie 


verkaufen Langgaſſe 74, Laden. je € 

Sgr. Schränke, Nähm. Garderob.: | tit umſtändehalber gu verkaufen. 

Halt. Bertg.b. J ot. Langgart.75,½1. Off. u. P 100 poſtlagernd Zoppot. 
enster, 


1 5 billig 

u verk. Alt⸗Weinber Hof. 
E 8 ¿Sol eeig. z. Doppelfenſtern, Balcons, 
Veranden 2c. billig zu verkaufen 


Gut erhaltene, eſſerne Bettitelle 
Ad. Zitzlaff, Wollwebergaſſe 10. 


billig zu verkauf. Beutlergaſſe 4. 
1faft n. Bettg. mu Springfeder⸗ 7 z 
ade ittu vert. Qunterg,13.| Diverfe Repofitoricn N. 
Glasſchrünke zu verk. 


matratze iſt zu verk. Junkerg. 11. 
Ein mahag. Sophatiſch zu 
Ad. Zitzlaff, 
10 Wollwebergaſſe 10. 


verk. Vorſt. Graben 42, Keller. 
I fajt neuer 2th. Kleiderſchrk. bill. 

4Gardinenſt., neu, 1Plätteiſ. mit 
Kohl. ſehr bill. z v. Biſchofsbg. 5b, 1 


zu verk. Vorſtädt. Graben 62, pt. 
IPlüſch⸗Garnſtur, Möbel, Betten 


Ein pol.Auszieh⸗Bettgeſt.f. K. mit 

Schbl., e. Stich, e. Bankenrahmen 
Gill, zu verkauf. St. Katharinen⸗ 
Kirchh. Z, vis-a-vis d. Kirche. (7703 


zu vk. Vorſt. Grb.65, Hof, Formell, 
SL. Nepoſitortum u. Tomb., jehr 


vermittelt zu günſtigen Berg. 
Westpr. Hypotheken-Comtoir 
Wilheim Fischer, 


+ anzi etterhagergaſſe 2 
Ocfentl. Veviteigernng | Fee 


3. Damm Ar. 10. A 
Mittwoch, d. 23. Febr. er., 


id, Landhaus 
Vormittags 9 Uhr, werde ich a Fl Ñ It ) # san hau 
am, angegebenen Orte im] (Pariſer Garten bei Espenkrug) 


Auftrage der Pfandleihanſtalt] M in gutem Bauzuſtande, mit mi : 8 dk 
von Goetz bio ; dort > 120 Dettillation, gutem Steller R Zobende gewölbten e 
gelegten Pfänder, welche, oder Fabrikraum in Danzig Garten gelegen und ganz in het 
innerhalb 6 Monaten weder | M oder nüchſter Umgegend Nähe alten Laubwaldes, ift als 
eingelöſt noch prolongirt] von zahlungsfähig. Käufer Ml Sommerfriſche oder auch für 
un dir 171070 is 7 8156 Ś Offerte gaemar a das ganze Jahr zu vermiethen. 
bon Ar. Y is 78156, Snerten unter an die Näheres Laſtadie 36 b in den 
3 i Exped. d. Blatt. erbet. (7507 Vormittagsſtunden. (7103 


beſtehend in Herren: u. Damen⸗ 
Zoppot, Villa 


kleidern inallen Stoff., Betten, 
mit ſchönem großen Garten zu 


Bette, Tiſch⸗ und Leibwäſche, 
verkauf. Off. unter K 477. (7505 


ESTER 
Fußtzeng 2c., gold, Herren: ne 
Klempnerei, beſte Lage Danzigs, 


ss Il ler king 
flotte Reparatur⸗Kundſchaft, mit 


ſachen 2e. öffentlich an den wird zu kaufen geſucht. Offert. 
Meiftbieienden gegen gleich unter 220 1719 ook 
gare Zahlung verjteigern. iewo Weſtpr. : 
a a ba Werkzeug zu verkauf. Offerten 
unter R 723 an die Exp. ds. Bl. 
Im Vororte Danzigs iſt ein ſeit 


Uhren, Gold und Silber 
um 11 Uhr. Gleichzeitig mache 

14 Jahren beſt.Kurzwaarengeſch. 
ſof zu vk. Off. u. R736 an die Exp. 


ich bekannt, daß der Ueber⸗ 
Ein neues Haus 


ſchuß innerhalb 14 Tagen, vom 
mit kleinen Wohnungen fort⸗ 


Tage des Verkaufs, von der 

Ortsarmeneaſſe abzuholen ijt. 
zugshalber zu verkaufen. Näh. 
6. Eigenthümer Schie ßſt. 14, pt. 


Janisch, Gerichts vollzieher, 
eee eee NEE 
por m. Hof u. Keller, Rechtſt.,b. 


Zub., Altſt. f. 10-12. KTiſchig. 20,1 


St., Cab., Zub., a. d. Rechtſt. get 
Off. mit Pr. u. R 745 an die Exp 


Paul Machwitz, 
3. Damm 7. 
Gartenlaube (Jahrgang 1897) u. 
„Das neue Blatt“ (Jahrg. 1897) 


1 


Preis 14-18 x Off. unter R710 


2 bis 3 möbl. Jimme 


Aquarium 

wird für alt zu kaufen geſucht. 
Kraatz, Schilfgaſſe. 

Atte gut erh. Stubenthür. zu 5. 
Off. unt. R722 an die Exp. d. Bl. 
Ein Bierverlag wird z. kaufen od. 
ein geräum. Keller zu pacht. gel. 
Off. unt. R 714 an die Expediton. 


In Langfuhr 
wird ein BEE” Haus "GM 3 


u 
faufen gej. Gefl. Off. ant. R 729 
an die Exp. Bermittl. ausgeſchl. 
Be to ee AS E 


Ig⸗Mann ſucht e.C-Glarinette a. 
e. paar Monate geg.gute Verg. zu 


Breitgaſſe 183, 1. (6712 
5000 Anzahl. zu verkaufen. 


Auction 
Altſtädt. Graben Ar. 50. Miethe 80/,, Johannisgaſſe 38,1. 
m Willa 


Am Donnerstag, den 17. 
nebſt Garten, Wilhelm⸗ und 


Imah. Wäſcheſchrank, 1 Tiſchchen 
mitMarmorpl.,Glasbild, geſtickt. 
Sophakiſſen, eich. Seekiſte billig 


b. M., Vorm. 10 Uhr, werde 
zu verk. Wallplatz 7-8, 1, links. 


ich am angegebenen Orte im 


; billi Altſt. Gr ; 
Wege ber ao RE borg. od. zukauf. Off. u. 707and. E. EBEN: Ecke, preiswerth zu | 1 Speri, Nusziegbetig.,1Banten- e e Off. u. R 768 an die Exp. d. Bl. 
die dort untergebrachten = verkaufen. Lietz, Wilhelm: bett, 1eiſ Ofen m.2£6c).,16xonc. zu verkaufen Stadtgebiet 115.| Gur eine Kranke wird ein emo 


ſtraße 32. (7692 
Meierei, 


beſte Lage, gut gehend, wegen 
Todesfall billig zu vrk. Offerten 
unter R 792 an die Exp. ds. Bl. 


Gegenſtände, als: e ; 
1 Repoſitorium mit Tombank, eid 
2 Wiegeſchalen mitGewidten, 
1 Reit Magarine und Honig, 
1 Reit Papier, div. Tonnen 
und Wäſche 

öffentlich meiſtbietend gegen 


©68$68:6068 
gleich baare Zahlung ver: 
771 


ase Vofkauf. 


Janke; Gerichtsvollzieher. 
In einer Stadt Maſurens, 


u 
A bei welcher ſich ein gr. Truppen⸗ 
> z t, ii tati 25 
Vormittags 11 Uhr, werde findet, in Kurze Bagnftation; it 


2 ha r Umſtände halber ein 
ich Töpfergaſſe 16 im Wege m 
m ng Am: Grundstück, 
üffet, 1 Schreibtiſch, beſtehend aus Wohngebäude, in 
2 Verticow, 1 Plüſchgarnitur welchem ſich ein äußerſt flott 
Efeu, meh See | gegenbes, g, 
2 ian, Harder, I) Materials, er A i ! 
erichtsvollzieher in Donzi waaren- un ankgeſchäft Todesfallsg. ift das Grundſtück 
Altſt. Graben 58. (7579 mit großer ky Baal Ohrn-Niederteld281a preiem.z.u 
jowie die Geſchäftsräume des Kl. Geſchäftshaus, ſ. gute Lage, 
Amtsgerichts befinden, großem zu verk. Off. u. R 791 an die Exp. 
Hof, Speichergebäuden, ferner | Gut geleg. Gaterei gu verpachten. 
25 ihia geja = Näh. Liebert, Pfefferſtadt 44, 1. 
y A ere | Le” 
kaufen. Kaufpreis ca. 75000 Ay TEEN 
Anzahlung, nach Vereinbarung. | or. titabt gelegen, 
48 Anz. zu vk. Prs. 440004 Gerfich. 
Nähere Auskunft ertheilt 52 400 4 Off. u R 786 an die Exp. 


Rechtsamt Maczkowski, | 4 hochttagende Kühe 


©096685050660 bat zu werfanjen das Gut 


= Müggan bei Erhidliq, (7424 
2 fast neue Häuser Hochtragende Kühe! 
Altitadt gelegen, mit kl. Mittel⸗ y 


, 4 ältere, 1 junge ſchwere vom 
wohnungen, bei 8000 K An- 3. Kalb und 1 de verkauft 
zahlung zu verkaufen. Offerten 


| Gut Holm, (7594 
unter R 699 an die Exp. : BL Puten find billig ju st. Schilip, find billig zu ot. Schöne, 
Mein ſehr elegant einge⸗ 


Unterſtraße Nr. 65, Dombrowski. 
richtetes E soy | Liettes i A 13 ace 
Neufahrwaſſer, Weichſelſtraße 4. 
pr ee 
hostanrafion cesehill | r Gre: arco 
(ohne Concurrenz) vis-a-vis den 
neuen Kaſernements, Officier- 


umftändeh. ſehr billig zu verk. 

Neufahrwaſſer, Bergſtraße 25. 
cafino, Garniſonlazareth, Pro] Zwei gute Pferde find zu 
viantamt mit ja arbßeren verk. Baumgartſcheg. 17/18. 
Geſchäftsräumen, Wohnung, Ein wachſamer £ wachſamer I 1 m 3 


Veranda, Pavillon, kleinem 
Gärtchen, ſchönen Kellereien, wird geſucht Hopfengaſſe 90. 
En wachſamer Subenhund 


ee e 

ihſchein od bei Bang. | 1300 iethsei ea E ) 

zu pacht., ip. Kaufnicht AES e es ift au verk. Trauengaſſe 29, 8, = 

Off. u. R780 an die Exp. d. BL. Frau für 54000 Mark bei „Ein gelb. jer. Meid und 2 

100-150 Quer Felice Misch- bet | 15—20 000 Mark Anzahlung zu] Sloujen gu vertonfen Reine 

täglich zweimaliger Lieferung verkaufen. Off. unter 07459 Mützlengaſſe 7-9, v. 12—2 Uhr. 
Gin alter Pelz und Ueberzieher 
billig zu verkaufen Breitg. 82,8. 


Sophaſp. z. v. Gr. Schwalbeng 8,2 
Ein eiſernes Kindervettgeſtell zu 
verkaufen Brodbänkeng. 2,2 Tr. 
Schlafſopha z. Klappen u. Ausz. 
83.4, mah. Sopha 30.41,27 4,154. 
Tomb. 9 zu vk. Vorſt. Graben !7. 


al 


3f.n.jdmiedecij. Gitter gu Keller 
deckung. bill. zu vk. Kettergaſſe 2. 

1 Kachelofen u. 1Sparherd mit 
Bratof, wird gekauft Röperg. 17. 
Zur Canarien⸗Ausſtell ung find 
> R feine Geſangskaſten bill. zu vert. 
kor 5 mn Gesch e Zoppot, Südſtraße 25, bei Hirt. 
A krą, Te Jej 7 h ahrrad, leichte Straßenmaſch. 
J. Kaminsky, Jopengaſſe 42, 8. Be neu, für 150 A zu verkaufen 


i Fine gaze inriehtung, Altttädtiicher@raben96-97.07714 


1 Ovriginal-Ginger-Iaharaj chine 
lad. ganz neue Möbel, iſt b.zu verk.: 


es an M, zu PORTA 
I e ittelſtr. eich f 
ge ee ea en 
Paneelſopha mit Satteltaſchen 


Werte eee 200 Stück Bier: 
erticom, 1Pfeilerſpieg. u. Conſ., Füllungsthüren 


1 Waſchtoilette mit Marmor u. 
1 Nachttiſch mit Marmor, 1nußb. mit eingelegten Kehlſtößzen 
410 —12 Mk. haben abzugeben 


Sophotiſch, 1 Sopha in Rips u. 
Lietz & Co. 


1 Sopha i. Dam aſt25. %% 2Parade⸗ 
bettgeſtelle mit Matr. v. St. 40 4, 
Holzinduſtrie Zoppot, Danziger⸗ 
Straße Nr. 36. (7724 


4 
Tangfuhr, 
am Bahnhofe, 
Im 8 bis 12 Mark, 
zu verkaufen. Off. u. R728 
an die Exped. d. Blatt. (7682 


Zi 


Div. Mi c 


1 birt. Bettgeſt. mit Matr. 28.4, 
1 Küchenſchrank, 1 birk. Sopha⸗ 
tiſch, / DH. Muſchelſtühle u. DB. 
birk. Stühle, 1 ſchw.Conc.⸗Flügel 
gut erhalten Frauengaſſe 33. 
1 neu aufgepolſtertes Sopha 
iſt billig zu verkaufen 
Altſtädtiſchen Graben Nr. 80, 
Kbd.⸗Ausz.⸗Bettgeſt. i. bill. z. vere 
kaufen 3. Tamm 14, 1 Treppe. 
Breite jaubere Betten, ein 
ſchönes Tafelpiano billig zu ver. 
kaufen Tobiasgaſſe 31, parterre. 
Aber zerlegbarer Schreib⸗ 
fecretdr billig zu verkaufen 
Poggenpfuhl 32, 2 Treppen. 
Ein Bettgeſtell ift billig zu pers 
kaufen Jungferngaſſe 4, b. Arnd. 


Firmen- Schilder 
ca. Mtaala. nedieg.gearb., Holz 
m. Wachstuch⸗Ueberzug, zu vert" 

Ad. Zitzlaff, (5619 

10. Wollwebergaſſe Nr. 10. 

Weiden-Bandstócke, Ene, 

verkauft Gut Holm. (7595 
„ 2 Bar gd 

Backöfen⸗Flurſteine 
Weichbrandzieg.),Mauerſteine 
(Pa. Mittelbrand) h. ich noch ab» 
zug. Rudolph Beier, Pfefferſt. 37. 


Wagner's Clavierſch. u. Noten, a. 
Notenpap. b. zu vk. Fleiſcherg. 91. 


2 Revolver zu verkaufen 


Langgarten 40, Gartenh., Miller. 


Eine Meierei 


ER 


I A wo eer 
nt) für Drechsler zu 
Drehbank kaufen geſucht. 
Off. unt. R. 472 an die Exp. (7497 
Möb Bett., Kleid., Wäſche, 
£ p Geſchirr 2c. w. gef, 
Off. unt. A an die Exp. d. BL. (6599 
5 Fach noch gut erhalt. Jenſter, 
1,90 m X 1,30 m werden zu kauf. 
geſucht Frauengaſſe 40. (7677 


GHUGE ULERPENA A nce 
Einen Tisſchrank ſucht zu kauf. 
Kuno Sommer, Thornſcher W. 12. 


EinSchaul⸗Geſchüft, 
auch mit Materialgeſchäft ver- 
bunden, wird ſofort oder ſpäter 
in oder bei Danzig von einem 
tücht. Geſchäftsmann zu pachten 
geſucht. Gefällige Offerten unter 
R 718 an die Exped. d. Bl. (7680 
1 Polſterbettgeſtell wird zu kauf. 
geſucht. Off. u. R 751 an die Exp, 


Meierei in Langfuhr 
ſucht p. April Milch. 
Off. u. R 750 an die Exp. d. Bl. 
Suche joj. oder 1. April ein Reſt. 


Gute Ehfartoffeln, Heu, 
1 Scheune zum Abbruch, 
2 Arbeitswagen zu verk. 
W. Schoennagel, Kl. 
Sölkan bei L 2 


Wohnungen 


IA — ——- en? 

Einige Str. g. Zinfmeigi. in Del 

(engl) für d. Hrn, Malermſtr. iſt 
1 


verfaujen Dienergaſſe 10, 1 Tr. 


Ein junges Ehepaar ſucht 


Wohnung, 


Stube, Cabinet und heller Küche. 
Off. u. R 686 an die Exped. (7609 


Wohnung 


— 


April. Pr. 15-17. Off. u. R715. 
Gejudt v2Dam., Mutt. u. Todt., 
ein Wohnz, im anft. Hauſe, nicht 
über2Tr., zum Pr. v.240.4 zu m. 
Nh. b. Bdrm. Wottrich, Tiſchlg. 59. 
Helle leere Stube, Cab. od. Nebgl. 
zu m. gej. Off. u. R709 an die Exp. 


Küche, Mädchenſtube, 


per 1. April geſucht. Offerten an die Expedition dieſes Blattes 
unter R 767 an die Expd. (7702 | erbeten. (7459 


Kinderl. Leute f. e. Wohn., nahe d. 
Altſt. f. 10-12 4 Off. unter R742. 


1Wohn. v. St., Cab. „Kch., 3.1. April 
v. jg. Ehepaar, mögl. Niederſt, „gej. 


. 


Tr. oder Jizauſchegaſſe T 


vom 1. März zu miethen geſucht. 
Off. u. K 519 an dieꝑExp. d. Bl. (7544 
1Fräulem w. zum 1. März ein 
möbl. Hinterzimm. m. ſeparatem 
Eg., pt. oder 1 Tr. Off. u. R 718. 
1 Dame ſucht möbl. gr. Zim. od. 
Stube u. Cab., part. od. 1 Tr. mit 
iep. Cing., ſofort oder 1. März. 
Off. u. R 713 an die Exp. (7675 
1 möbl. Zimmer, 1 Treppe, mógl. 
Rechtſt., mit auch ohne Penſion, 
wird für einen Herrn geſucht. 

orderjtube nebst Cab, 1 Trzum 
April zu m. gej. Off. u. S. poſtlag. 
Kl. Parterre-Borverituve zum 
1. April v. e. ält. Dame zu m. gej. 

Junge Dame ſucht z. 1. März 
möbl. Zimmer mit auch ohne 
Penſion, ganz ſeparat gelegen, 
in beferer Gegend. Offerten 
unter R 746 an die Exped. d. Bl 


L leeres Zimmer ohne Küche von 
einem Herrn gej. Off. u. R 755. 


1 leer. Bimm., Nähe Holzm., fogl. 
gej. Off. u. R 778 an d. Exp. d. Bl. 
Unit. raul. i, e, kl. Stube od Cab. 


. 


geſucht. Offerten unter R 784 
an die Expedition dieſes Bl. 


er} 

Sunger Mann 
jucht möbl. Zimmer, möglichſt 
Mitte Stadt. Preis bis 20 A 
Off. u. R 800 an die Exp. d. Bl. 
Aelt. Herr ſucht z. 1. April 1 möbl. 
Zimmer ohneBett mit voll. Benj, 
in Fam. Off. u. R 797 an die Exp. 
Tanſt. alleinſt. Dame in d. 30 Jahr. 
m. als Miibewohn. Aufn. im fep. 
mmer. Off. u. R 790 an d. Exp. 


Kl. Laden mit Wohnung 


jofort zu miethen geſucht. Ofert. 
mit Pr. unt. R 739 an die Exved. 


die ſchon beſteht, wird gegen 
Uebernahme der Utenfilien zu 
miethen geſucht. Offerten unter 
R 732 an die Exped. d. Bl. erbet. 


— ANON ES 
l 7 
Tang hr, Eschenweg Nr, 10, 
Eckhaus, habe ich noch einige 
freundliche Wohnungen von 
2—3 Bimmern im Preife von 
210, 240, 300 und 400 .4 zu verm. 
Näheres Brunshöferweg 5, ht. 
bei Philipsen, Töpfermſtr. (6638 
bil gu wert. Witt Graben P PE Oliva, unt Sirage 2i 
Eme neue Nähmaſchine ijt zu tw N, und Ludolphiner 
Weg 5, ſind kleinere und größere 
Wohnungen mit allem Zubehör 
vom 1. April od. früher zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt. (3143 
Gejunde ruhige Wohungen von 
2 Zimm., Entree, helle Küche 2c. 
Canaliſat. bill. zu vm. Langfuhr, 
Peters hag. an d. Prom. 36,2 Tr. 


—— — — ͤ ͤ lu 
Ig. Ehep. f. Whn. v. St u. Tab. zum von vier Zimmern, aa 

aſch⸗ 
küche, Trockenboden, Keller, zum 
1. April zu vermiethen. (7422 
Weidengaſſe 4 a, hochpart., 
herrſch. Wohnung v. 4 Zimmern 
mit Zubehör vom 1. April ab 
zu verm. Näheres daſelbſt. (7404 


Wohn., 2 


S Nr. 39. 


Langgarten 52, in der 3. Etage, 


6Zimm.MädchenzKüche 2c. gz um 
1. April zu verm. N äh 2Tr. (7678 


Fafghentpalerweg 27 


Wohnungen v. 2 u. 3gimm. nebit 
reichl. Zubehör bill. zu vermieth. 
Nh. daſelbſt 3 Tr., 3-4 u. Thorne 
ſcherweg 14, 2, r., v. 10-2. (7685 
Heil. Geistgasse, i. Etage 
zu vermieth. Preis 700,4 Näher. 
Heil. Geiſtgaſſe 79, 2. Etage, 
zwiſchen 11—1 Uhr. 
Herrſch. Wohnung, Breitgajje 60 
(Saaletage), 3Zimm.,Entr., helle 
Küche, Mädchenk., Bod Kell. zum 
1. April zu om. Nah. 1 Tr. [7492 

Tanggaſſe 1 ijt die 1. Etage 
per 1. April 
Näheres im Laden. 
Langenmarkt 26,2 Tr., 2 Stube, 
i Cab., Küch.„Kell., Bod. z. 1. Oet. 
zu vm. Näh. Gr. Bergg. 8,2. (7558 


A 2 TEDE A Gens manga 

2 fremdi, Wohnungen. 

je zu 4 Simmer 1 s 2 Ser ee 
$ i Y je 

ee rt (7563 


Eine frenndl. Wohnung 


von zwei geräumigen OF 


(7528 


zu vermiethen. 
(7246 


und einem Gabinet nebjt vielem 


Zubehör iſt billig per 1. Mürz 
zu vermiethen Hundegaſſe 64, 
1 Tr. 5 

Straußgaſſe 7 Parterre 12.619, 
gr. Entree, 63 imm. Küche, Keller, 
Boden, Bade- u. Mädchenzim de 


Lorenz & Ittrich. (682 


1. April zu v. Näh daj 1. Etg. (1539 


ijt die neu bere 
4. Damm Lgerichtete brit 


Etage per 1. April zu orm, (t 
immer, für 17 
von joj. oder 1. April in Schidl 
Unterſtraße 79 zu vermieth. 


J Damm 1 ift bie zweite U. . 


Etage von 7 Zimmern und er, 
behör zum 1. April an elbſt 
miethen. Zu erfragen balrog 
Tanghube Brunsnöferwenän 
Part.⸗Wohnung, 4 Bimmer be 
Küche, Bod Waſchk Trocken bos e 
kleiner Vorgarten, für Jon 
1. April zu verm. Näh hen 
daſelbſt von 11—1 Uhr: n es 
Obra 377, gegenüb. d. nen 4 
Kirchhofe, iſt eine Błona bel. T 
Stube, Küche 2c, a. anſt. ( s 
Leute p. 1. April g, verm i 
Tj. Grab. 75, Wohn u. Hint, 
n. all. Zub. 3. April zu E ( = 
undegaſſe 108, 2, vier Simm 
> M April gu vermiethen. 
Mah parterre v. 11—1 Uhr. 781 
Aint. Graben 46 ift e. Wohnungs 
co dub, Küche, Body fa 28 „4 
miL.gum1.Upril an kindl. Leute 32 
um Näh. bei J. Sieg i. Laden. (76: 
Damm 13, 2, 2 Stube, Küche, 
Boden Alf ADM ren 
3.1. April 3.0., Zu beſ.11½ U. (76 
Poggenpfuhl 2 find 2 Stuben 
mit allem Zubehör per 1. April 
zu vermiethen. Näh. 2 Tr. (761 


C 
DR 
Piefferfadt 29, 2 Ct. 
3 Zimmer, Entree, Mädchenſt. 
mit allem Zubehör zum 1. April 
zu vermieth. Näheres part.“ 
Hochſtrieſt 5 (Lindenbof) 
Wohnungen, je 7 u. 10 Zimm. all. 
Comfort der Neuzeit, Parte u. 
Gartenbenutzung, Wagenrem. u. 
Ställe, ſof. o. J. Apr. zubezieh.Näh. 
daj. Ww.Jaglinskl, Gartenhl7 
Herrſchaftliche Wohnung, 
beft. aus 1 g. Saal, 3 Zimmern, 
Eutree, heller Küche u. ubehör, 
per 1. April zu verm, äheres 
Heilige Geiſtgaſſe 79, 1. (7538 


Pfefferſtadt 1, 


dicht am Hauptbahnhof, iſt die 
A cage; a Dinner und Zubehör 
zu vrm. Näh. daſelbſt 8 ZY: (7536 
Wohn., Scharmachergaſſe, vorn 
W kindrl. Herrſch. April zu 
um. Pr. 27 M Näh. Matzkauſche⸗ 
gaie, Schirmgeſch. bei K. Walter. 
— OWĄ PRA LWY . TYPY 
Fleiſchergaſſe 41/42 find 
Wohnungen von 3 Zimmer mit 
Balcon, Entree, Seller, Boden 
und Zubehör zu vermiethen. 
Beſichtig. v. 10—12 Vorm. (7509 
Hundeg. i1 1ſ.d. Part.⸗R.n.26tg. 
Htrh., v. Emt. n. Schauf.,Rm., 207 
Stell. Hof, Pferdeſt. z. 4 Pf., all. tr., 
. 20 J. Mineralw.⸗F., Cig.,Wein⸗ 
Spik.⸗Engr. betr., .J. gr. Geſch. p. 
3.1. Aprilzu v. reſp. Haus z. vk. Nh. 
beim Eigenth. Johannes Busch, 
Langf., Johannisthal Ba. (7464 
ut die 1. oder 
Langgaſſe 15 2 rage aver, 
miethen. RAG. daj. im Lad. [7661 
Wallplatz 13 ijt die Parterre⸗ 
wohnung, 4 Zimmer u. ubehör 
pu 1. April zu verm. Näheres 
Tr. Beſicht. 11.1 u. 8-5 U. (7490 
Herrſch. Wohn. v. 4 u. 2 Zimmern, 
reichl. Zub., Bl.imGart, z. 1. Apr 
z vm. Fäſchtenthalerw. b. 7489 


Zanggafie21, Sanleingt, 


Zimmer, Entree, ohne Küche, 
paſſend für unverheirath. Arzt, 
Bureau eines Rechtsanwalts 
Comt. ꝛc. per 1. Avril zu vm. (5987 
Frdl. Woh. von 4 Zimm., Huey! 
U. Gartenantheil für 5 u. 6004 88 
verm. Näh. Sandgrube 53. (11% 
3, Tauch 6 Z., viel Zub., Rerrsch., 
Glasbale., rings Grt., 1M. b. Strsb. 
ZM. b. Zinglh., k.Vis-A-vis Iv. 47 ban 
Hermannsh.W.6. Nh. dort. (6673 


(rend, Wohnung 


von 3 Zimmern, Küche, Kammer 
Keller, Boden iſt für 500 
zum 1. April zu vermiedg g 


Hintergaſſe 13, 1 Tr. 


u. Na, Stube, Küche Gin anit ung. Mann finderanft. | AB Y ra | bi A me ANE Sfr — | Mädchen von 14-16 Y. zu einem ſucht, geftügt auf gute Zeugn,, im 
L pull zu inbert, Sente zum in. 0 elle p bie Uhr od, in al Plehnendork. In unſerm Fabri Comte ad melde [ich Be Ben 258. Gomtoir oder als Lageriſt Stell. 
Bory Graben 8 e 29. Tunger Mann find. gutes Logis E. . Lr ein | findet ein > (7720 Junge Mädchen zur Erlernung Off. u. R 772 an die Exp. d. Bk. 
y n dei y : $ errmann Abramowski, - Gin tamoliider Haustnecht tua 

_gilte Gtage 3. Penfionat zu vrm a Du Poggenpfuhl Nr. 52, parterre. Lehrling er E ey a M * Sana Büntelgaſſe 101,1 Tr. 
tidengafie 29 iit 1 od: Gać fen. Ging.) Paradiesg 18.01 | Stellung gegen monatliche] Suche f. mein Bapierseibäit| Gin junger Mann ſucht in 
Zim. u Zub nung von See Für unſer Waaren-En⸗Remuneration. eine junge Dame als ſeiner Zeit Beſchäftigung durch 
ee ub zu verm. Näh. 4. Et. Junge E US ne aros⸗Geſchäft juchen wir Olldeutſche Induſtrie⸗Werke W käuferin Bogenſchreiben. Offert. unt. 
154 aud lie 22 eme Wohn für | <L denne Stellenvermittelung j einen mit Buchführung und Marx & Co., k er „ | R 762 an die Exped. d, Bl. erb, 


— 


liwa, Köllnerſtraße 18, 


mi — nn EEE [A A AID RL LA 
Schmiedeg. 27 ijt e. frdol. Wohn.] 1 anſt. Frau oder Mädchen als! Main Anas \ Jap. | Für meine Dejtillation ſuche y 1 Knabe, der das Schuhmacher: Suche 
v. 2 Z. u. ſämmtl. Zub. 3. 1. April ie . Lein hesinde- md Stellen Ter ee ſofort einen tüchtigen Handw. erl. will, kann ſich meld. Büffetfräulein für feines Cafee, 


Nr. 39. | Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 16. Februar. 7 
— ——ʒw—ñ —̃ ͤ—ͤ— —— A 


‘ M Mitbewohn. gej. Laſtadie 28, pt. $ 1 ) 8 ( 
font S1 y e zu v. Zu beſeh v. 911.4 Pr. 32.4 men a Mittelungs-Bureau Arbeiter. bei F. Meer wald, Katergaſſe 22,1. cova je ALA 2 
PERAG ją liefe ñas KAR Sat ERC JU á_ _ _ _ ese unen: 24. Kin % 
on beten, aus Beletage MLE e ee Zopengajie 58 bringe ich hier⸗ W. D. ptr Naohfl., Weiblich für herrſchaftl. Häuſer Danzig, 
olmimern (eu. a. 4 davon)] Gree Burn ap m. N 9.0.7 mit dem geehrten Publicum zum = gafie. : Umgegend und Berlin. 
nebſt Küche mit oeenn Sangi., BHM AS, mGy 20-25. 2 25 cy E 


Schülerinnen böherer Sehr] bevorſtehenden Wechſel in Er⸗ Swat idt. Echneidergefellen 


5 5 : Suche eine tüchti E. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. 
Se gute Pension 92 innerung. Hochachtungsvoll finden gegen hohen Lohn nebſt E eine hilde erfabvene | 2 A . 


©. © Anſt. Büffetfräul., w. ſchon a. ſolch. 
Directrice thät. gewej., gej. Breitgaſſe 41, 1. 
A Ord. ehrl. Aufwärt. of. Anh. „mit 
1 sum 1. März für mein Bute Ą 
t arbeite außer dom Douie mid. [gefehäft. otni ferne e | SE e 
ein möbl. Zimmer mit Penſion finden gute Penſion bei Fr. Olga Pl tl kk Einen tüchtigen Schmied, ee erten unter 07546 Sand- u. Maigm-Näht. a. feine 
BaP m öbl. ARKANA Wiebold,Sterterhagerg.14,2.(7490 O ee YA. 1 5 ee Hofen k. ſich m. Tiſchlerg. 27,4 Tr. 
ut möbl. Zim. |. mit a. ohn. Bek. Jeb. junge Dame, tagsüber im i ür di 4 in Maſchinenfabrik i Jg. Mädchen 5.Crlern.d.Damene 
eee eat hg, jut im eee abie Heſterinnen inetd.) melo l eg 69>. 
ge wa ob 992846 „M 1 gr 1 9 1 junger Mann geſucht NurOffert. Ii bindereien oder Druckereien ge. Aujwiirterin geſ.Reſtergaſſe 12, 
auf Wunſch 3 { On u. R 109 an die Exp. d. Bl. mit Angabe früherer Stellungen Ganz Sy arbeitet haben, können ſich Se 
BL. eee Zu Oſtern find. 1-2 Schülerinn. g. unter R 515 an die Exp. d. Bl. (7535 der auch die Regiſtratur zu melden Hundegaſſe 64 bei zee 
zu verm. Holzgaſſe Sa, 3. (7588 u. bill. Benj. bei e. gebild. Dame. “Drechsler auf Accord auf Accord, führen hat, kann ſich melden ¡[Lorenz & Ittrich. 7584 3 Die Cartonnagen⸗Fabrik 


Mädchenſtube, Bodenkammer 2c. 
per 1. April o. ſpäter an e ruhige 
Familie zu vermiethen. Nähere 
Auskunft daſelbſt part. Offerten 
u. 07732 an die Exp. d. BL (7782 


— — 


T 

| ijt eine 
Maltenönden 15 be 
B ohnung, beſtehend aus Saal, 
Zimmern, großem Entree, 
Mädchenkammer, Küche u. vielem 

bengelaß zu vermiethen. (7727 


Langgarien 97199 


m. z. v. Nih. Brunsp. W. 37, pt. l. 


finden eauf⸗ ; h 

WAU aa : i Station dauernde Be: 
: & ſichtigung der Schularbeiten ve. J. Dann Nachfolg. ſchäſtigung Stadtgebiet Nr. 6. 

12 HTG: ling, Pfefferſtadt 42. [7325 Daſelbſt kann ſich ein guter Rock⸗ 


Mattenbuden No. 14, | SAI u. Schülerinnen 


1. Etage og j 2 . imio V.: Off. u. R 770 an die Exp d. Bl. P s ee 
ANG oggenpfuhl 12,1 Tr., f.möbl. B.. AM U. £ 770 an die Crp d. Sl. Tischler auf Accord Brodbänkengaſſe 17, pt. ff 7 : vonLudwigTessiner, Dang. 
tfe die Wohnung, beſtehend aus Bim, zu v. Näh. daj. 1. Et. (7659) Zum 1. März Penjion für einen ſtellen ein (7498 | Fechefratheter Knecht f. Nähe Fin Jo, arbelísames Mädelen 3 Poggenpfubl 37, ftellt oa $ 
Zimmern, Badeeinrichtung u. Jopengaſſe22, Tr., Zim u. Cab. , 1 ; 


pad ei mi 784 eee Gos Boppot. [oeniga qel -Sitian M E 
3 —— aim über Hausd., Kutſch.f. D., Jung., Enf. | Cautionsfäh. Eincaſſirer 
hier git ante, Ander n Berl. (J fr.) gel l. Damm11.(7621 leſtem Gehalt geſucht 1.Dammil, 

1. März gute billige Penſion. Leiſtungsfähige Eigarren⸗ PS 
Frauengaſſe Nr. 385 parterre. | Fabrik ſucht für Danzig f Commis 


D agen Plokuertrete, ojc sj zee 
Laden, 2. Damm 8, Pee Lehrling 


Offerten unter C. H. 100 haupt. 1, April, 
groß und hell, mit großem Keller k. fih meld. Scheibenritterg. 1, 1... s 
per 1. April d. J. zu verm. ih. | Ein pent. Beamter oder Hand⸗ 1 A e W 
2. Damm 11 bei Hrn. Engler. (7312 merter, der während d. Tag. zu Ha 
CF ace L gi panre ift, wird zur Verwaltung Körber & Klug, 
acen (Bicewirth) eines größ. Grund: | Getreides und Saaten⸗Export⸗ 
nebſt Heiner Wohnung Große ſtücks gefucht. Offerten unter Geſchäft, 
Wollwebergaſſel zu vermiethen. R 765 an die Exped. d. Blatt. Comtoir: Anterſchmiedegaſſe 9. 
Näheres Langgaſſel 11 Tr. (7504 | Gute Nockarbeſt/ ab. nur folche, ien gewandfen 
Pfefferſtadt L, dicht a. Hauptb., fih meld Häkergaſſe 5. A. Braun. on 
ijt eindaden nebſt kl. Wohnung Sehr samen. Rovonselneidar Verkäufer 
Sobena-Sell vani Cig.-Gejeh. | NEL BADEN, Hosenselmeider, | pace per 1. Marz ur meine 
ou WO Saket 75 außer dem Haufe, melde fid bei | Deftillation und Colonials 
ab vum, fi 90 La 5 Paul Tenkejliönergafie 28. ne Seugnife, 
P Lu 9.Schuhmachergei, kann imlo, eventl. Photographie reſp. Bore 
yer e Stall Schw. Meer, FRI 1. | ſtellung erwünſcht. (7722 


von 16—18 Jahren für den 2 eine geübte Papier: 3 
Haushalt bei gutem Lohn ge: 2 ſchneiderin geübte Car- 
ſucht. Zu erfragen Brabank 9, 2 tonuagen = Arbeiterin 3 
1 Tr. gwijchen 12—2 Uhr. (7605 | T und Cartounagen⸗Lehr⸗ 2 
Für meine Maſchinen⸗Strickerei mädchen. (7729 
jude per 1. März eine (7665| Lee 
sit 7 £ Junge Mädchen, welche die feine 
kübte Strickerin. hr he w., mögen 
Off. mit Angabe bisherig. Thätig⸗ ſich melden Johannisgaſſe 69, 1. 
keit und Gehaltsanſprüchen an 
A. Israel, Biſchofswerder Wyr, | -99900000000000000 


~ Zuverläffiges, älteres : Die Eigurelten⸗ Fabrik $ 
Dienſtmädchen |? Bumi, Joggenpfußl 37, $ 


(oder Frau) für einen Arzt zum 2 ſtellt ein: (7730 6 
1. April geſucht. Meldungen $ Geübte Cigaretten⸗Ar⸗ 2 
Mittags 12—1 Gr. Wollweber⸗ 2 beiterin, 2Lehrmädchen, > 
gaſſe 8, 2 Treppen. 8 3 6 geübte Baderinnen $ 
Suche gu jofort u. 2. April tägl |è und Arbeitsmädchen. 
bei Nee ryt pia Retie 2000000000000000003 
iden f. Berlin, Lübeck u. and. f : s 
a für angenehme Uelitigen weibl, Diensthoten 
Stellen zahlr. Küöchinn., Stuben⸗, werden Stellungen in unſerem 
Hs. u. Kinderm. 1. Danum11.(7624 Bureau, Jopengaſſe 9, täglich, 
Geübte Diäntelarbeiterinnen | Sormitt, von 10-1 u. Natu. von 
t. fich melden Näthlergaſſe 5, 2. 46 unentgeltlich nachgewieſen. 


ubehör für 1100 % zu verm. 
Näheres daſelbſt. 
bedtangebrkcke iſt eine kleine, 
errſchaftliche Wohnung von 
imm. u. Bubel. an 1-2 Damen 
oder eine kleine Familie zu ver⸗ 
Margen, zu bejed. non10—8315r. 
äh. Bpotemannsg. 5 u. 6,2 Tr. 
qpVopengaffe 6 ijt eine kleine 
intertmohnung ſofort zu verm. 


Soppot, Danzigerſtraße 51, fino 
Winterwohn., 2 u. 4 Zimmer mit 
allem Zubehör, auch Garten, per 
„April bill. zu verm. Näh. daſ. in 
„Lederhandl. Nachmittags von 
Ahr und Danzig, 4. Damm 3. 
i Schmiedegaije Nr. 21 
6 der 3. Etage iſt eine Wohnung 
eſtehend aus 2 Zimmern, Cab. 
nebſt Zub. an ruhige Einwohner 
Zu 1. April er. zu vermiethen. 
ON beſichtigen von 12—5 Uhr. 
Karpfenseigen A ijt eine 
Wohnung v. 2 Zimmern, Cabin., 
Küche, Keller, Boden, Antheil 


a. eing, Zim. f. m., zu verm. (7658 


Ein möblirtes Zimmer iſt bill. 
zu verm. Straußgaſſe 6a, 3 Tr. 


zimmer iſt zum 1. März zu 
vermieth. Goldſchmiedegaſſe 33. 


‘ 3 am 
Afefferſtadt66, 2 wino 
ijt ein freundl. möbl. Zim. zu um, 

2 elegant möbl. Parterre⸗ 
Vorderzimmer zum 1. März zu 
nermiethen. Sandgrube 46, part. 
Altſt. Grab. 65 ijt e. Stube u. Cab. 
für 17 A gum 1. April zu verm. 
Bort. Grabens, p ilm Hinterz. 
a. anſt. H. v. 1.0.15. März zu verm. 
Sandgrube 46, p., e. mol. Zimm. 
m. Cab. a. Herr. 1. März zu verm. 
Cas an 18 f. möbl. Zimm. nebſt 
Cab. an 1 auch 2 Hrn. zu verm. 
Cabinet m. fep. Ging, ift a. junge 
Q z. om. St. Cath.⸗Kirchenſteig 7. 

Freundlich möbl. Zimmer 


— —— — —— L—ödn—ö ' ũ—— —— — — — 


e / , u Bemmasen|peau ac WOŁA 0808 
4, A y e p 3 TA 85 7 a i „ 1 — = 
1. April zu vermietben. (7711 agen BI. Krämergaſſe 4, 3 Tr. Langgaſſe 73. (7542 a hy Deilige Geiftqafie 67. Elbing. fann fich Breitgafie 78, 1, meld Alleinjteyende rüſtige Frau m. 


Boppot, Oberdorf, 2 Winter: LARIOS 
Wohn. gu 31.4 Zimm. u. all. Zub., 
wie Gemüſeland m. Strauchobſt, 
vom 1. April zu verm. Näheres 
Danziger Straße 10a, pt. (7699 
Jungferng. 12, Hl. Woh. f. 12,50. 
1. Marz an kinberl. Leute zu utm. 


aE ee 
W t TA U. | gutenZengn.gegen freie Wohn. u. 
Zum 1. a ö Geh.gi m.i. Bureau Frauenwohl 
2. April Gerbergaſſe 6, Vorm. v. 10-1 Uhr. 
ür Berlin u. Umgegend u Zimmermädchen 
Nan Haus⸗ und a erſtes Hotel außerhalb, 
Kindermädchen bei 120,00 bis T dw guten Zeugniſſen fucht 
240,00 4 Lohn u. freier Reiſe. n Jopengaſſe 7 


ag 2 Band g RR i ee ee 

er Th. Barg'ſche :; ? eeg |3 1 März gefucht 1. Damm 11. 

Frauengaſfe ŻA In ein dbl. Ko y fe i b p f ES Ein gt. Gelreidegeſchüft 1 V i 
rterrezi 1. März z vm. in der N den mi aun e vabren findet Beſchäfti⸗ 
ll e 


Ein frol, möbl, Bimmer i zun i A 

tay WA ee ift zu vermiethen, eventl. ; 7 0 I er 
Aug Han ehe Sohn ordentlicher 

mit guter Schulbildung gegen Taufhurſche 

me ; 


Getzb.Cab.mitjep.Cing.an e.ord, 
jg Mann zu vm. Gr. Gaffe 5, TĄ.2. 


Mehrere ją. Leute f. Schlafſtele Hopfengaſſe 102. (7413 * Altſtädtiſcher NR 
$290000006009060009 im eigen. Zimmer Altes Roß4, 2. Bzz mia is eet eee 7 E Junge Mädchen i 
Möblirt. Himm., S Er. nach vorne, Trockene, helle Junge Mädchen, welche die A 175 


welche das 


Maſchinen⸗Stricken 
erlernen wollen, finden 
dauernde Beſchäftigung bei 
par Otto Harder, i 
la Große Krämergaſſe 28, 


fepar., tft mit a ohne Beköſtig. von 
gleich od. ſpät. zu vermieth. Näh. 
Poggenpfuhl 92, 1. Keller. (7704 
Altſtädt. Graben 21 b, 1, rechts, 
gut möbl. Zimmer ſofort zu vm. 

Ein elegant möbl. Zimmer, 
mit od. ohne Clavierbenutzung, 


$ Hochherrſchaftl. 
¿ Wohnung 


Kanggarten Nr. 97) 
richtnuner. Bade- Gine $ 
J. April und Garten per g 

U an verm. (7696 $ 


Schuhſtepperei erlernen wollen, i 
können fich melden Breitg. 117. 


Nähterinnen 


für elegante Negligs⸗Sachen 
können fiv) mit Probearb.melden 
bei Walter & Fleck. (7668 


Speicher⸗Räume, 


zu verkaufen. Näheres 
„monatliche Remuneratſon ein. J 
E WOW Meldungen mit Lebenslauf h en. Offerten unter R 724 
Näheres im Eomtoir Fleiſcher⸗ und Schulzeugniß Abschriften 911 die Expedition diefes Blaues: 
; (765 


gaſſe Nr. 69 1 nimm: die Expedition dieſes Ein ordentlicher, kräftiger 


Blattes unter R 719 entgegen. Laufburſche kann ſich melden 


1Hühereim.Bierverkauf f Hundegaſſe 80. 


© 
© 
009909000 


iit zu vermiethen Breitgaſſe 56, h Er | Gen anit. Cautourimen the. BATH F 
Eine W R 2 Trepp, Eingang Zwirngaſſe. ee e eee Böttchergeſellen auf Marktarb. Gehalt 4,50 p. Woche. Meldung unge Damen, ganz kurzer Ein Lehrmädchen 
Zube ohnung, 68immer und I. Damm 14,2, Ut ein fein möbl, da loa dba fteilt ein F. Krause, Sanggart.51, | Spendhausneugaſſe 5, 1 Tr. Zeit, nur 2 Stunden des Tages, 
. u. gr. A VER Fa ee BESTEN RR 


1 kann ſich ſofort melden L 
das Plütten erlernen wollen eden canga 
können ſich melden in d. Plätterei gaffe 48, im Laden 
Johannisg. 1. Frau M. Hasslan. Pan ss welche jelbfte 
Ce Cars | ftändig fein. Putz arbeiter findet 
Junge Dame jofort dauernde Stell. bei hohem 
als Lehrling für ein Seifen⸗ Gehalt Langebrücke 8, Brod⸗ 
N geſucht. Offerten unter | bänkenth., Geschw. Scherwinski. 
717 an die Exped. d. Bl. (7679 pe > Man für 
e eee Madz gr. Deſtillat.⸗, Mater.: u. Schank⸗ 
Anständiges Junges Mädchen, | Seco, uche Seneca cen, 


welches Luft hat, das Bernſtein⸗ die kochen tönn., v. gleich a. ſpät., 


in der 2. Etage zum Apri 
u Dermiethen Breſtgaſſe wet 


ane Pot, 
W M chenſtraße Nr. 27, 
bung von vier Zimmern 
ER HN Vermierhen, 
aumgartſchegaſſe 42 Ut ci 
S 1.18 off, Hon ERN 
um April find noch Mohn. z. vm 
Sen ohne Unter. 70, 
ohnung, Stube, Cabinet 
Pet Zubehör, ift zu vermiethen 
Fran een 5. d. K. 24,26. (7708 
eng. herrſch. Wohnung, L. t. 
von emnopirt, Miethspreis 650 M 
Gru April zu vermiethen. Mab. 
ofe Krämergaſſe 5, 1. (7709 


Herve, Wohnungen 


> eleganten Zimmern nebft 
Lachlichem Zubehör (in inet 
ge) ſofort, April und ſpäter 
vermiethen. Näheres Weiden⸗ 
wę 20, parterre. (7681 
a ramu 9, 1 Tr., Wohnung y. 
Kemmer, Gabinet, Küche, an 
Lader um April zu vermiethen, 
Pogge nebſt temer Wohnung ift 
zu vernpfuhl 8 April oder Juli 
Siege Näh. 1 Treppen. 
; Binge dicht am Vorſt. Grab. 
Preis 400. April zn vermethen, 
ige jährlich. N.b. Wirth 
Jo abs, Weidengaſſe 1b. 
jt iretgafje 50 
5 Zimmern Aal» Etage von 
miethen. S und Zubehör zu vere 
Hundeg gs tig. von 11-1 Uhr. 
» , „ge 2 
Gaby age att Sime 
verm. Näher. Bubeh. 3. April z. 
LI. in Vorm. b. Willers. 


Zimmer, ſep. gelegen, billig zu 
nermiethen. Auf WunſchPenſion. 
Kl. Stübchen an anſt. jg. Mann zu 
vermieth. Dienergaſſe 8, 1 Tr. 
Kohlenmarkt 2,2 e.frdl. m. Vordz. 
m. auch oh. Penſ.an!-2Herrnzu v. 


Geſch. paſſ., von fof. od. p. 1. April 
Krankh. halb. zu vm. Pr. 1300 % 
Off. unter R 701 an die Exped. 

Großer eleganter Laden nebſt 
geräum Wohn.,zu jedemGeſchäft 
ſich eignend, mit gr. Kellereien, 
Abfahrt und Nebenräumen vom 
1. Juli zu vermieth. Auch ift das 
Grundſtück günſtig bei geringer 
Anzahl. zu verk. Frau Auguste 
Dittmann, Konitz Weſtpr. (7674 
To biasgaſſe $ ift ein 
Lagerkeller zu vermiethen. 


- Gesucht Sauberer Knabe 


} Sohn ordentlicher Eltern, findet 
unverheiratheter, durchaus zu⸗ leichte Laufburſchenſtelle. Off. 
verläſſiger, gewandter unter R 802 an die Exp. d. Bl. 

. N "Ein kräftiger Arbeits- 
herr ſch aithi er bursche fürs Bier⸗Geſchäft 
, Diener 1 anſt. Saufburjche f. beſſ. Geid. 


für feineren Haushalt in Danzig.] L. Offen. R.787 an d. Exp. d. Bl. 
Eintritt 1. April. Offerten unt, Ein Lehrling 

Beifügung von Zeugnißabſchr. zur Erlernung der Bäckerei 
sub R 771 an die Expedition wird von ſofort geſucht. (7562 i 1 a 0 Daw, $ 
dieſes Blattes erbeten. Albert Bansemer; emir. bei Jaglinsky, Töpferg.24. | Fg Dadih im Waſchennäh gende 
Langfuhr. Hanptitrafte 19, | Suche von ale. Stütze d. Hausfr., find. Beſchäft Fraueng. 48,3 Tr, 


Bautiſchler en e Sadenmadd. u, e. per}, Köchin. 1 geübte Schuhſtepperin ann f 


7 
| A.Weinacht,Brodbánteng.51 | fof. meld. Tagnet 1,1% 
Langf., Jäſchkenthalerw. 268, 8. S. An ERN | oh EO. agi . eta 
— in Derheirarbeer Junger p ©. Köchinn. u. Studenmdch. b. h. men a 8 

Arbeiter aus guter Familie, ſuche per 


Ehn. u. Wochg.„1ſb. Dienſtm. falte 
Herrſch. exi. Kdrm., 11g. Korir. 
t als Hausknecht ein⸗ AAA 
ra „t. Möbelmag. 1. April dieſen Jahres. 


u. einige erf. Dienſtmdch. f. Alles | AE 
"RI ein Deſiüartonsgeſchäft s A.Weinacht,Brodbdnteng,51 Männlich. 
Für ein Deſtillationsgeſchäft Paul Machwitz, 
wird ein ordentlicher und zu⸗ 3. Damm 7. 


macht Brodbänkeng.51 
Suche e. jg. anſt. Mädchen, welch. 
. 
verläſſiger Sohn anſtändiger Eltern, 
1 ją. anſt. Mann f. ſaub Jogis m. ein Laden, paſſend fir k 


ꝙ＋—— —— 
die Damenſchneid. in ein. Jahr Herrſchaftl. Diener u. Kutſcher, 
9 
rd eiter i bo O A ausbilden 
1 f xe m ann ſich ſofort meld i 
Befóft. Langgarten 60, Hof,. Th. ein feines Schuhwaaren⸗ p Urbanski, ee: 05 8 


gründlich u. unentgeltlich erlern. Comtoir⸗, Hotel: u. Hausdien. m. 
21g Lente ſind Jogis im eig. m. der ſchon in ſolchem Geſchäft ge- Knabe ee E werd. 
5 will, melde fich bei 


möchte_Steifciergafie Nr, 68a, | poza, Benon. 1 Ben 1.5020 
IM dc, impandndh. gear, iind. | M. Glatzhofer, 1. Damm 11.(7620 

m. voll. Koſt Häkergaſſe 38, 2 Tr. 

1 jg. Mann findet Logis mit auch Paul Tanke, Sancti 

Röpergaſſe Nr. 23. 


d. Beſchäftig. Allmodengaſſe 2, 2. TinLaufburſche bum eine Stelle 
Tanji janb. Mädchen», 16-46 J. SeT C. Bäckergalleg Te 
oh. Beköſtig. Jungferng. 27,2Tr. 
i ü i — rn a m aaa a NN 
Jn Leute find. im möbl Zim gut. Em Lehrling zur Tijchlerei ge⸗ 
ſucht Penk, Büttelgaſſe 9. 


wird für den Nachmittag zu einem Ein anſtändiger 
Kinde geſucht. Meldungen von + i 8 
34 adm. Baradıesn. junger Mann 
Ein Lautmädohon ee Jahre alt, fuhr Stellung als 
Logis m. Bek. Schüſſeldamm 25,1. 
eee - — ß ñ—ʒ—u— —-— — 
Jungs Leute finden gutes Sohn oro. Elf, d. Luft h.d. Bäckerel 
Logis Schüſſeldamm 51, pt. L Herren durch den Vertrieb | gu erl., melde fih Stadtgebiet 26. 
Rahm Nr. 15, Thüre 4, eines neuen billig. Artikels | Ein Knabe, der Luft hat, Bader 
verſchaffen. Offerten unter ze lernen, k. ſ mid. Neufahrwaff., 


von 14 bis 18 Sauren kann fid Bote, Comtoirdiener, eventl. 
Logis für jungen Mann. j y į 
A 789 an die Exped. (7715 H | Olivaerjtrage82,Gg.Berqitrafie. 


nen e Srämergaie 5. auch Satfiver. 9 kann 
i , geſtellt werden. Gefl. Offerten 
Junge Mädchen 6-12 Mon. UR 725 an die Erdl d. Bl. erb. 
Anſtändige HD ns 11 
gutes Logis Büttelgaſſe 3, 1 Tr. LA Da def $ mit guter 
iger Kulſher a. der ng 
Bótzmeyer, Ketterhagergaſſe 9. 


die feine Damenſchneiderei er. Größtes 
Junge Leute finden Logis. 
Tüchtige (7750 Zum L, April findet ein 


lernen (auch iſt eine unentgeltl. 
Steindamm Nr. 33, part. 
Gatterschneider | Lehrling 


Lehrftelle frei). M. Kalittka { i 2 
Modiſtin Jopengaſſe 21 Etage. E 9 ji 
s ay 
Steindamm Nr. A, Part. 
Mann findet anſtänd. Logis 
finden zu lohnenden Aecord⸗ un; 
ſätzen dauernde Beſchäftigung et a e 72 


Anſt. Dienſtmädch. v. gl.. 1. März 
Ig. Leute finden anfidnd. Logis 
Dampfsigewerk Kl. Plehnendorf 


gefudt Brodbänkengaſſe Nr. 38. | Ecke Heilige Geist - und 
Kaſernengaſſe Nr. 1, 2 Treppen. 
: 
Heinrich Italiener. Chemiſche Fabrik 


Einige Arbeitsmädchen, ER! in] Goldschmiedegasse 
en 
I anfi Ig. Mann |. jaub.Logis mit 
Meldungen im Comtoir Lange 


der Buchbinderei geübt, fin empfiehlt zum bevorſtehenden 
dauernde Beſchäftigung. Mel⸗ Gefindewechſel Dienſtperſonal 
Beköſtigung Scheibenritterg. 10. 
Ig. Leute find. 107, Logis mit auch 
garten 17, Vormittags von 12 Petschow. Davidsohn. 
bis 1 Uhr, Nachmittags von 6] Hundegaſſe 37, L 


Gr.frdl.leeresZimm. m. Kohleng. 
p. März z. vm. Rah. Poggenpf. 75. 
Fein möbl. Zimmer nebſt Cab. 
ſogl. zu verm. Altſt. Grab. 29/30, 1. 


Frauengaſſe 17,1, gut Mani Gine Meierei 


mit a.ohne Penſion zuv.Näh.2 Tr. schon 4 Jahre beſtehend, if 
Ir Mühleng. 11, am olam, fan, ſchon 4 Jahre befte iſt vom 
ee ham een Tin 1. April 1898 wegen Krankheit 


Zimm. m. Cab. ſep.Eing. an H. z. v. : 
w | Ut Yermietben. Offerten unter 
Ein mbl.Zımm.m. jep.Eing. ift v. R 733 an 15 web d Bl. erbet. 


1 Laden nebſt Wohnung, an der 


geſchäft im Schnüren und Bee junge Mädchen f. leichte Dienſte. 
jegen gründl. zu erl., kann ſofort] J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 


1. März z. vm Reitergaſſe 1, part. 

Logis mit guter Bet. Woche 0.4, Breitg. geleg., zu jeb. Geſch. paſſ. 

gu haben Laſtadie 10,2 Tr. (7676 | ję, zu IE 1. 

a 8 9 pene! bet F e 
ogis Jungferng. 21, 1. Arndt. ji 

1 jg. Mädchen od. Frau find. gut. In Zoppot, „Ki 

Logis Hint. Adlersbrauhaus 10. | 4 Seeftrate, am Markt, iſt 


Speicherinſel, Stützeng. 2, 
ein Speicherunterraum zu verm. 
Fiſchmarkt4 i. d. Part.⸗Gelegenh., 
zu jed. Geſch. paſſ., in welcher jetzt 
e. Speiſewirthſchaft iſt, zu verm. 
Näh. v. 3-6 daſelbſt od. Schidlitzö7. 
Ein Laden, zu jedem Geſchäſt p., 
Poggenpfuhl zu verm. Näheres 
Petershagen h. d. K. 24/26. (7707 
Haufe, befte Lage der Stadt, ift 
ein großer Laden, für jedes 
Geſchäft paſſend, nebſt Wohnung 
von ſogleich oder 1. Juli zu verm. 
G. Liedtke, Dirſchau. (7713 


Hotinim are 


Lagerräumen, zu vermieth. (7728 


können ſich einige fleißig 


R 


Le il aom Nd pt. 
ERICH Rene Sorge N : 8 
gacie 1 i für aon 

gum 1. Upetl zu vermiethen. 


dungen Mittwoch Nachmittag | jeder Art mit nur guten an 

5 Uhr. Schmiedegaſſe Nr. 10. 7 anſtändiger ER 

in i Go gi um BeſchäftigungLanggarten So. 

Ein junges Mädchen „ 

ohne Bek. Schüſſeldamm 38part. mit guter Schulbildung und Ein junger unn, 
2—3 junge Leute finden Logis 

Kleine Nonnengaſſe 2 part. hint. 


Kenntniſſen von Wäſche oder | Materialift, in der einfachen 
Schneiderei bei ſofort. Eintr.geſ. u. doppelten Buchführung firm, 
Off. unter R 759 an die Exped. fon im Comtoix thätig gewej,, 


golsaafie 9, 1 Tr., find. ſof junge 
eute anſt. Logis i. eig. Oberſtüb. 
Lanſt. jg. Mann find. ſaub. Logis i. 
ſep. Zimm Rittergaſſe27,2 Tr. ks. 
Junge Leute finden gutes 
„Logis Altſtädt. Graben 60, 1 Tr. 
Tanſt.Mitbew ,die tagSib. 1.3.0. 
Zimmer mit ag melde ſich Schüſſeld. 27, Hintery. 2. 
allem Sub. wegen | Eine ordentl. Mitbewohn. kann 


ortz. 
Sau vm. Näh. da 2Tr. (7687 ſich meld. Tiſchlergaſſe 28, 1 Tr. 


erreſpondeng vertrauten I 


| igor Mann, 


der fic) auch zum Beſuche 
der Stadtkundſchaft eignet. 
Gefl. Offerten unter R 806 
Fan die Exped. d. Bl. erbeten. 


NME 


fiir alle Berufsarten 
Die Vermittelung erfolgt 
kostenfrei. Aufträge von 
Chefs sow. Anmeldung, von 
Bewerbern sind zu richt. an 
Deutscher Privatbeamten- 
Verein 
Magdeburg. 
[14671] 


dieſelbe mußt in der Brauche Sohn ag. Fam. bitt. b. Sha um 
thätig geweſen ſein. Offerten gun. MIO. Ach DRS 
uf 7778 an bie Grpeb d Blattes. Sehr St. B.e. Baumg.-G. 47425. 


A NO jung, Tad. 


kann ſich m. Büttelg. 7, pt., Hesske. mit vorzügl. Seugu, der früher 


Eine Verkäuferin als Auffeher gew., der deutſchen 


4 ? i 3 | und poln. Sprache mächt., ſchreib. 
in der Papierbranche erfahren, u. leſen kann, ſucht vom 1. April 
wird möglichſt bald zu engagiren eine Stelle als Comtoirbote. 
geſucht. Off. unter R 760, (7701 | Off. unter R782 au die Exp. d. Bl. 


Langen Markt Nr. 12. 
Für mein Coloninlwanren- 
and Heſtillationsgeſchäft ſuche 
per fofort einen y s 
Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern. (7785 
Gustav Josephsohn, 
Dirſchan 


Tan kinderl 2 
= Leute zu verm. 


Ñ 
AN 
EN 
$ 


1Handw.ſucht Stelle als Portier. 
Off. u. R 795 an' die Exp. d. BI. 
Suche f.meinen Sohn anſtändige 
Lehrſtelle im Friſeurgeſchäft. 
Offerten u. R 807 an die Exped. 


Weiblich. 
Br yw fw 
Caſſirerin, 


noch in ungekünd. Stellung, ſucht 
vom 1. April anderw. Engagem. 
Off. u. R 377 an d. Exp. d. Bl. (7888 


Empfehle 
zu gleich, 1. März u. hauptſächl. 
2. April Mamſells für warme u. 
kalte Küche, Stützen d Hausfrau, 
Ladenmädchen für Bäder- und 
Conditorläd., f. Mat.⸗ u. Schankg., 
anſt. Buffetmdch., Nähter., ſebſtſt. 
Köchinn. ſaub Hausmädch. d. koch. 
fönn., Stub., üh. Scheuer⸗ u. 
Rindermodch. mit vorzügl., lan 1 
Son. H. Glatzhöfer, 1. Damm 11. 

1 Aufwärterin bittet um eine 
Stelle Bäckergaſſe 7, part, 
lanit. Mädch. ſ. St. i. Bäckerlad. Ju 
»17.5.Kloss, Scheligef,Unterſt 74 
Geſucht eine Aufwarteſt. für den 
88. Tag Jungſerng. 27, E. Schloßg 
1 Frau bitt. um Beſch. im Strick 
Halu Näh. Kl. Gaſſe50 b. Krause. 
1 geübte Plätterin birtum Deich. 
auß. d. H. Off. unt. R 730 an d . 
Ord. Frau bitt.um Stell g. Waid. 
u. Reinmach. Zu erfr. Schloßg. 8,2. 


Alte Frau bittet um eine uje | | 


warteſtelle. Dienergaſſe 2, 2. Th. 
Geb. jg. Dame welche 3 Jahre Le. 
feinen Geſch. thät.geweſ., f. St. E. 
welch. Branche. Off. u. 708 a. d. E. 


{ anstindiges junges Mädchen 
ſucht Stellung in einer Bäckerei. 
Off. unt. R 720 an die Exp. d. Bl. 
Anſt. jg. Mädch. ſucht Stellung 
.d. ganz. Tag Rafi. Markt 15, 2, v. 
1 ordtl. jg. Mädch |. eine Bormit. 
Zu erfr.Langgarten 104, Th. 39. 
Ein anſt. j. Mädchen aus achtb. 
ee wünſcht eine Stelle als 
Kinderfrl. 3.1. März bzw. 1. Apr. 
in Danz. od. Zopp. Off. unt. R 728. 
n ordentl. Mädchen mit guten 

a 5 bittet um e. Aufwarteſt. 
ottlauergaſſe 2, 1 Tr., Hof, 13. 
5. Mädchen m. gut. Zeugn. ſucht 
Stellung Häkergaſſe 7, 2 Trepp. 
1 ſchulfreies Mädchen für Nam. 
wird geſucht Kl. Krämergaſſe 2. 
Fung. Mädchen b. u. Vor⸗o. Nach⸗ 
mittagſtelle Yohannisg. 38, 4, H. 
g. Frau ſ. Stell. für d. Morg.⸗ od. 
Mittagſt. Róg. Biutelg, 10-11, 3, 
Tig. Frau |. Waſch⸗ u. Reinmachſt. 
Jopeng. 5, Eing. Büttelhof 5, pt. 
Jordi Frau bitt. um e. Nachm.⸗St. 
Zan. vorh. N. Baumgartſcheg. 4, H. 
1 jaub. ehrl. Mädch. bitt um e. St. 
für d. Nachm. Kneipab 24b, Th. 7. 
Schneiderin bittet um Beſchäftig. 
Ohra, Roſengaſſe 380, 1 Treppe. 
1.anit. j. Mädch. ſ. Stell. b. e. D. od. 
Hrn. Off. unt. R 740 an die Exp. 
Ord.ſaub. Mädchen J. Stell. f. den 
Nachm. Zu erfr. Tiſchlergaſſe 28,1 
Ig. Frau w. eine Aufwarteſtelle. 
Zu erfrag. Johannisgaſſe 7, 2. 
Empfehle tüchtige Verkäuferinn. 
für Conditorei, Bäckerei, Wurſt⸗ 
u. Aufſchnitt⸗Geſchäfte, anſtänd. 
Buffetfräuleins, und eine in ges 
ſetzten Jahren, die 12 Jahre auf e. 
Stelle war. J. Dau, Hl. Geiſtg. 36. 
Ein anſtändiges junges Mädchen, 
gewandt und im Rechnen ſicher, 
fucht von ſogleich, eventuell vom 
A. März Engagement. Offerten 
unter R 781 an die Exp. (7710 
1 ordtl. Aufwärterin mit Buch 
$. um eine Stelle Dienerg. 40, pt. 
‘Dwaiderin,d.angyreien trod.b.u, 
Wäſche Biſchofsgaſſe Nr. 17. 
Eine tüchtſge Waſchfrau ift zu 
erfragen Häkergaſſe Nr. 4, Eing. 
Prieſtergaſſe, 1 Treppe, links. 
J. Mädchen, w. d. Buchführ. erl. 
get, w. als Lehrl. i. Comt. Stell. 
ffert, u. R 799 an d. Exp. d. Bl. 
eſch. J. Wſch. 


Ueinſt. Frau b. u. 


Empfehle Land⸗ u. Hotelwth., 
tüchtige Köchin, Haus und Kinder⸗ 
mädchen von gleich und April 
E. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. 
Eine ältere erfahrene Wirthin 
¡fut vom 1. April ſelbſtſtändige 
Stellung. Offert. u. L. M. 100 
poſtl. Allenſtein erbeten. (7736 

Au on 


RER ol 
Abiturient erth. Nachhilfeſtund. 
Off. u. R 460 an die Exp. (7493 
rdl. Clavieruntw.mon. (8 St. F. 
Z. A erth. Off. u. R711 an die Exp. 

Wer ertheilt einem jungen 
Herrn Unterricht in 
engliſcher Converſation und 
Correſpondenz. Offerten unter 
R 704 an die Exped. dieſes Blatt. 
Unter. in der fein. Damenſchneid. 
wird ertheilt Fraueng, 18, 3 Tr. 


. Neinm. Goldſchmiedeg. 7, Hof. | BAB” 
Sur tücht. Mädchen ſucht ſofort 
telle Baumgartſchegaſſe 5,2 Tr. 


Mittwoch 


Clavier⸗Unterricht 
extheilt Margarethe Butschkow, 
Straußgaſſe Ga, 3 Tr. 


Clavier- a. o huntericlt 


ſowie Nachhilfeſtunden i h 
Deutich und ewy 
P. Krumrey, 

Schukamtscandidat, (7564 
Jungſtädtiſche Gaffe Nr. 10, 
Eine junge Dame wünſcht 


guten Unterricht in der 
Ẹ| feinen Damenschneiderei 


und im Zuſchneiden. Offerten 
unter R 798 an die Exp. ds. Bl. 

Welche ältere Dame giebt in 
Langfuhr od. Danzig Unterricht 
in Deutſch und Rechnen? (7706 
Off. m. Prsang. u. R757 a. d. Exp. 


Buchführungs- 
Unterricht 


ertheile Damen und Herren. 
Ausbildung erfolgt unter 


Garantie in circa 4 Wochen. 


Nachweisliche Anerkennungen 
für vorzügliche Erfolge. 


G. Wischneck, 


Buchhalter, 
Heilige Geiſtgaſſe 45. 


7 


7 7 


Hypotheken⸗ 


Capitalien 


höchſter Beleihungsgrenze, 


Baugelder 


offerirt bei prompter Regulirung 


Paul Bertling, 
Danzig, (6726 
50 Brodbänkengaſſe 50. 


| PERT, ES ET VERLA TORIO WIE 
Hypotheken - Capitalien f 
Krosch, Poggenpfuhl 22. (5828 
Gude gegen Pe e Aa mein 
Grundſtück fofort 1500 % Gefl. 
Off. ju. R 627 an die Exp. (7567 


4200 Mark 


als erſtſtellige 5% Hypothek find 
ſofort zu cediren. Offerten unter 
R 735 an die Exp. d. Bl. (7673 
12000 Mk. zu / Proc. zur erft. 
Stelle vom. Aprilzu verg. Agent. 
verb. Off. unt. R 706 an die Exp. 


12000 Mark, 


auch getheilt / zum 1. April er. 
auf ſichere Hypothek zu vergeb. 
Offerten unter K 727 an die 
7-8000 4 5.1. Stelle oh. Vermittl. 
zu begeb. Off. u. R 721 an die Exp. 
7.8000. zu Bie % 3.2. Stelle auf 
ein neues Haus gej. Off. u. R752. 
20 000 Stiftungsgeld werden 


zur 1. Stelle gej. Off. u. R 763. 


MEK NE po BR 2 

Suche zur 2. fideven Stelle 
12000 % zu 5 /. Offerten 
unter R 753 an die Exped. 
dieſes Blattes. Agent. verb. 


4, 6, 10, 12 und 30 000 „4. find 
zur 1. Stelle auf nur ſtädtiſche 
Grundſtücke auch Langfuhr, gl. zu 
verg. Ed. Thurau, Holzgaſſe 23, 1. 
150.4 wrd. geg. h. Zinſ.auf 1 Jahr 
geſucht. Off. u. F 8 poſtlagernd. 
Wer borgt 50 geg. 10.4 mon. 
Abzahlung und 10 „4 Zinſen. 
Off. u. R 748 an die Exp. d. Bl. 


Suche 6000 Mark 


zur 2. Stelle 
auf ein gut verzinsliches ſtädti⸗ 
ſches Grundſtück. Adr. zu 
ſenden an Casper, 2. Damm 2, 
Selbſtſt. Kaufmann fucht auf 
1 event. / Jahr gegen Verpfänd. 
einer Sicherheit von M. 
5—600 Mart. R 
Off. unt. R 741 an die Exp. (771 
Suche fogl.a.ınein ländl. Grundſt. 
ht. 13000 2000. K, Binin. Ueber⸗ 
eink. Wrihpr. 240004 ff. u. R 758. 
21000 4, 1. St., d. 20. A p. zu verg. 
Off. u. R 796 an die Exp. d. Bl. 


15000 Mark 


MOW auf ein 1 iie pad 
in Zoppot zur 1. Gt. von fogl. gej. 
Off. u. R 803 an die Exp. d. Bl. 


Gee 


Siegelring m.bl. Stein verloren. 
G. Bel. abz. Burggrafenſtr. 12, 2. 


1500 4 a. ſich. Hypothek zu vere 
geben bei Schmidt, Langführ 18. 
Arbeitsbuch, Arth.Rafiel, verlor. 


Abzugeben Kumſtgaſſe 15, 2 Tr. 


Ein Trauring 


in Langfuhr gefunden. Abzuhol. 
Oliva, Ludolphinerweg Nr. 8. 


1 ſchw. S 


chürze iſt verl. worden. 
Abzug. Altſt. Graben 65, 2 Huse. 
Ein Kinder⸗Gummiſchuh 
verloren. Abzugeben Büttel⸗ 
gaſſe 6 bei Krüger. 


Ein weisser Kater 
ohne Abzeichen, ift feit 8 Tagen 
entlaufen. Um ſofortige Benach⸗ 
richtigung, wo derſelbe ſich ein⸗ 
gefunden, wird zwecks Abholung 
freundlichſt gebeten Langfuhr, 
Johannisthal 4, part. (7733 
Der betr. Herr, w. am Sonntag, 
d. 13., b. Herrn Klein in Langfuhr 
den Hut, gez. J. K., vertauſcht hat, 
w erſucht, denſ. dbaj. umzutauſch. 

Ein Geſangbuch iſt gefunden, 
abzuhol. Brauſend. Waſſer7,1Tr. 
Hunde⸗Maulkorb verl., geg. Bel. 
abzuben Zoppot, Seeſtraße 41. 
Eine neuſilb. Anke ruhrſ(amerika⸗ 
niſch) iſt am Sonntag verloren. 
In d.einnerenKapſel ift d. Numm. 
8.9253 eingekratzt. Vor Ankauf w. 
gewarnt. Abzug. Erichsgang 1. 

Schirm vertauscht 
Café Hohenzollern, oberer Saal, 
Sonntag, 6. Februar er. Einzu⸗ 
tauſch. b. Müller, Langgarten 45. 
Etui m. Scheere u. ſilb. Fingerh. iſt 
geſt. v. d. Hl. Geiſtg. b. Sandgrube 
verloren. Abg. Salvatorg. 10,2. 
Ein Turnſchuh iſt verloren, 
abzug. Hinterm Lazareth 18 e, 2. 


Berichtigung. 

Durch Verſehen der Druckerei 
iſt in dem mich betreffenden 
Satze S. 308 des neuen Adreß⸗ 
buches die Bezeichnung als 


Augenarzt 
weggeblieben. (7203 


Dr. Ziem, 
Langenmarkt 10, 
Augen=, Ohren⸗, Kopf: 
und Halsarzt. 


Specialarzt d. vereinigten 
Danziger Krankencassen. 


Mie De. med. Hair vom 
Asthma "GR 

fic) ſelbſt und viele Hunderte 
Patienten heilte, lehrt unent: 
geltlich deſſen Schrift. (1362 
Contag & Co., Leipzig. 


Kinl. Zähne, Plomben 


ſchmerzloſes Zahnziehen ze. 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. (5686 


M. Henning, 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 


Künſtl. Zähne, 


Plomben, mm 
Reparaturen 2c., billigſte Preiſe. 
A. Neuhoff, Schüſſeld. 18. (7684 

Bei jeder Haut⸗ u. Bartflechte 
wird ſicherer Rath u. Hilfe erth. 
durch M. Fröhlke, Stadtgebiet 30. 


Ein Arzt 


wird für einige Wochen als 
Vertreter in einer Stadt bei 
Danzig ſofort geſucht. Offert. 
unt. 07642 Exp. d. Blatt. (7642 


Reell! 


Wittwer, ausgangs 40er Jahre, 
Geſchäftsmann, mit e. Jungen 
von 12 Jahren, evangl., wünſcht 
i, baldigſt zu verheirath. Aelter⸗ 
hafte Mädch., Wittwen, auch mit 
einig. Kind., gl. Glaub., mit bied. 
ftrebjam, Charakt. u. etw. Berm., 
belieben, reflect, auf d. Annonce, 
vertrauensv. ihre Adr. mit Ang. 
näherer Verhältniſſe u. R 603 an 
die Exp. diej. Blattes niederzul. 
Discretion Ehrenſache. (7569 
UE” Heirath. EEE 

Junge Dame, 28 Jahre alt, 
ſucht Bekanntſchaft eines Herrn 
(Beamten) behufs ſpäterer Ver⸗ 
heirathung, kleines Vermögen 
vorhanden. Offert. nnt. R 775 an 
d. Exp. d. Bl.erb. Diseret.Ehrenſ. 
Fig. Mädchen w. die Befanntjch. 
2 jg. Leute behufs ſpät. Verh. zu 
machen. Off. u. R 702 an die Exp. 
Heirath mit Berm. nachzuw., Ber 
amte eb. u. Ang. n. Vrh. ev. Photgr. 
unter R 777 an die Exped. d. Bl. 
erzlichſte Gratulation dem 
Gebzertstags finde J. B, zu Las⸗ 
kowitz von J. 


ilfe und Rath 


in allen Proceſſen (auch in Eher, 
Erb: u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


Klagen, EE 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90, 1. 


B. M. R, J. St. |; 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ir Malen 


[l 


16. Februar. 


Rasirmesser, beſtes, was es giebt, von Mx. = bis feinste 


Ausführung Garantie-Waare. 
Preisliſten gratis und franco. 


Solingen, Friedrichſtraße 51. 

Wenn rau II. K. i. Wäſche b. 8 Tn. 
auslöſt, betr. i. fie als m. Eigenth 
Cäcilio Kroll, Neufahrwaſſ (7593 
Mit e. einmal. Abfind. w. e. Kind 
v. anſt. kinderl. Leuten für Eigen 
angen. Off. u. K 712 an die Exped. 
Kind w. v.kinderl. Leuten i. Pflege 
genommen. Off. u. R 731 a. d. Exp. 
Hauskl. v. 3,50% an, Straßenkl. v. 
L an, Ballen. Geſellſch.⸗Kl. v. 5. % 
g. w. angf. 4. Damm 13, Schumann. 


Von alten Kleiderſtoffen u. Eggen 
werden Läufer angefertigt 
Schlapke 957, F. Papke, Weber. 


D 200 Oliva! 

Brief abgejandt, Sonntag vere 

gebens gewartet. Bitte nochmals 

bis Snnnabend hauptpoſtlag. 

Danzig unter derſelb. Nummer 
niederzulegen. 


fiaskencostiime ; elegant 


y und einfach, billig zu verleihen 


Gr. Wollwebergaſſe 2, 3 Tr. 


Guten kräftigen Mittagstiſch, 
a Port. 60 J, im Abonnem. 50 > 


empfiehlt (7705 
Bürgerliches Gasthaus; 
2. Damm Nr. 19. 


Jede Art Strickarbeit 


wird ſauber und ſchnell ange⸗ 
fertigt in der Maſchinenſtrickerei 
Altſtädtiſcher Graben 67. 

Kräft. Mittagstiſch, Abendbrod v. 
20 3 an, Kaffee zu jed. Tageszeit 


wird Junkergaſſe 6 verabf. (7618 


Hochelegaute, auch einfache 
Damen = Coiletten!! 


werden in kürzeſter Zeit bei i 


ſauberſter Ausführung, nach Bae 


riſer und Wiener Mode wie A 
Schnitt geſchmackvoll und Hic ge: 3 


fertigt. Achtungsvoll 


M. Kalittka, smovittin, 
43,1. Et. Jopengaſſe4 3, 1. Et. 
e 


AMA AA GRO AMD AMADO || 


Damen- 
und Kimder- Kleider, 
€ in einfacher wio eleganter 
á Ausführung, werden gut- 
sitzend und sauber zu 
9 billigst. Preisen angefertigt D 
Paradiesgasse 19,1 Treppe. 
EWIIIEIIWWI 


hudoll Borelarli, 


Schilder⸗ u. Decorationgmaler, 


Heil, Geistgasse 63, 


empfiehlt ſich zur Ausführung 
ſämmtl. Malerarbeiten. (7597 


Vögel 
werden naturgetreu ausgeſtopft 


Kumstgasse 17, 
Li dt lee. 


Jede Fledjte 


Schuppen — auch die ſchmerz⸗ 
hafte, nüſſende, ſtets weiter⸗ 
freſſende Art, ſelbſt Bart⸗Flechte, 
ſowie Haut⸗Ausſchlag heilt 
auch in den hartnäckigſten Fällen 
unbedingt ſicher und ſchnell auf 
Nimmerwiederkehr 

W. Sommer, 
in Goslar, Mauerſtraße 55 

Behandlungs = Borjchriiten 
gratis und franco. (6724 
] ° at leichte und gute 
Wer fertigt couviers m? 
Off. mit Prs. u. R 747 an die Exp. 
Wer leiht e. Maskenanz. (Baby) 
u. zu w. Pr.? Off. unter R 743 erb. 


2 hübſche Maskencoſtume zu 
verleihen Kl. Mühlengaſſe 4, 1. 


1 bekannt zu 

billigſten Leihpreiſen zu haben 

Aauggafe 27, 2 Ureppen. 
Zu den Faſtnachtsbällen ſchon 

von 2 A an. 

1 elegant. e eee 

billig zu verleihen Fraueng. 18,3. 


Masken⸗Coſtüme, 


neue u. gebrauchte, billig zu ver⸗ 
leihen Hundeg. 126, 2. Etg. (7657 


Gewiſſenhafte Bedienung. 


. — st Kayser. 
Maskeu-Cofiime 
elegant u. ſauber, verleiht billigſt 


J. P aster, (7604 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 61, part. 


Fracks 


und (7529 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 


„ee Breitgaſſe 20, 


Elegante Fracks 


und (7530 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
“Wo “ADO 


Sofer geſchlachtete 
heste Gänse, Puten und 
Suppenhühner 
Donnerstag und Freitag 
im Laden Gr. Wollweberg. 26. 


Herrliche Locken! 


4 Haarkräusler, 
E Flache 60 Q und 1 Mm £ 


Carl Lindenberg, E 
a Breitg Nr. 131/32, El 


Für 30 A wird ein feiner 
Anzug nach Maaß in vorzüg⸗ 
licher Ausführung und tadel⸗ 
loſem Sitz geliefert. 
Portechaiſengaſſe 1. 


cinen 


der 
Görlitzer Lotterie 
à 20 Pfg. 
sind zu haben im 


Intellivenz -Comtoir, 


Jopengasse 8. 


Flaſchenb.⸗Verkauf. 


Königsberger | Ponarther 
hell u. dunkel 30 Fl. 3 Mk. 


Enfelbier .. 44 Fl. 3 Mk. 
Lagerbier . .44 „ 3 „ 
Bockbier .. Fl. 10 Pf. 
Dopp. Malzb. 3 Fl. 25 „ 
Elbinger u. Putziger empf. und 
liefert frei ins Haus die Meierei 
Brunshöfer Weg 6. 
Wie der eingetr. die beliebt. rund 


blauen as 


Kartoffeln. Ferner offer. vorzügl. 
koch. lange blaue u. Daberſche. 
Max Harder, Fleiſcherg. 16. 


Kuffer⸗Röſterei 


Kuno Sommer 
Thornſcher Weg 12 


T empfiehlt 
in vorzüglichen Qualitäten 


gebrannte Kaffees 


per Pfd. 80 , 1.—, 1,20, 1.40, 
1.60, 1,80, 2.00 4% 


rohe Kaffees 


per Pfd. von 60 J bis 1.60 4 

Verſand nach EE gegen 
Nachnahme oder Vorhereinſen⸗ 
dung des Betrages. (7683 


1004) 
(rud 


in den neuesten Dessins. 
Alle Solinger Stahlwaaren. 


KRANKKUKIAKRNKARK 


8 


37 Langgasse 37. ns; 


„kad 


Reh, ganz und zerlegt, 
feiſte Faſanen, Brüſſeler Poularden 
fette Puten und Capaunen, 
Hamburger Küken, junge Enten 
Masthühner, | 
Sirk-, Schnee- und Haselwild, 7 


lebende Hummern, 


Oſtender Seezungen und Turbot 
empfiehlt 


(7786 


Mo Hast. 


ME 


Trauerfuhr 


werk. 


Vorkommenden Falles mache aufmerkſam, ſich die Trauer 
Fuhrwerke ſelbſt direct zu beſtellen; ich gewähre Vermittler 
und Zwiſchenperſonen keine Proviſion, daher billigſte Pre 
notirung, Kutſchen à 3 % Leichenwagen nach Vereinbarung · 


6803) Mas 


RER 


Baffy & 


nach Maß, 2 
Sparren, Aufrichter, Dach- % 
und Deckenschaalung, $ 


Krakauer Kämpe. 


Bit meer, 


Ketterhagergaſſe 9 und Altſtädt. Graben 63. 


ARA 


fertige Fussbóden, 38 
fimmtlidje Haulpolyet, Bohlen und Breiter $ 


Adrian, 


(7023 


KKKANNKKANINNKANNNKK 


arborundum, 


ergeſtellt nach dem Patent Nr. 76629 und 85197 
dą ke E. G. Acheson durch Voss & Co. 


Harteltes u. bei. Schleifmillel für alleZMaterialies 
Erſatz für Schmirgel, Diamautpulver u. f. w. 


Pulver, Korn, Köper, Papier, Schleifräder, Feilen, Schleifplatten, 
Meſſer⸗ und Senſenſchärfer. 
Generalverkäufer für das öſtliche Deutſchland (rechts der Elbe) 
und ſämmtliche deutſchen Eiſenbahnen: 


Richard Lüders, Patentbureau, Görlitz. 


Vertreter geſucht. 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


icht! 

Du ahnst es nicht! 
33 Bücher ra iges oen Mark 150. 
So A der Wer 

U. — A 
a 6. u. 7. Buch Moje 
(ſehr intereſſant), Be 
377 neueſte Lie 


mein geliebtes 
ärgere Dich n 


a en) 


15 Briefſteller, Berliner 


icht: TYM Eulen⸗ 
„inte (höchſt Humor.) 


Uachinis Zaubercabinet, 
peru. Couplets, z. B.: Emma, 
Mauſeſchwänzchen — Guſtav, 


101 — li munkelt allerlei, 
eitsdeclamator, Amor in VBerlegen⸗ 
Geleses® Leben, Album mit interejjanten 


lldern aus dem Tage und Nachtleben Berlins, Baron Mikoſch 
(Witze Mal: Abenteuer), Lebende Photographie „Unbelauſcht“ 
(ſenſat.), Geſchichtsbücher, Erzählungen ꝛc. (Poſtpacketſend.) 


Buchhandlung 


in guter Waare offerirt den 

Centner a 14 4 franco Bahn⸗ 

hof Dt. Eylau in Kiſten von 
0 Pfund 


ca. 7 (7670 
Meierei Gulbien, 
per Schwarzenau. 


BernsteinćComp,, o 


2, Damm Nr. 18 
empfehlen (7697 


Neueste Rundsehil 
Nühmasehinen 


mit Patent⸗Kunſtſtickapparat, 
Fußfbank u. Nadelkiſſen. 
Reparaturen aller, auch nicht 
bei uns gekauften Nähmaſchinen 
durch neu eingeſtellte Mechaniker 
unter billigſter Berechnung. 
Mäntel u. Krag. w.neu billig auf⸗ 
gearb. Nied. Seigen 8, 2 Tr. IES, 
ep. an Töpferarb. w. bill. ausgef. 
Zu erf. Breitg. 88, Eg Tagneterg. 


Luck, 


Berlin⸗Schöneberg, 
Hauptſtr. 1290. (7717 


Fenchel honig 


vorzüglich gegen Huſten 
a und Heiſerkeit in Flaſchen 
a 80 und 40 J empfiehlt 


Carl Seydel, 


Heilige Geiſtgaſſe 22. 


: Honigbonbons, 

3 per Pfd. 60 J. (5588 

000000000000 
Seit ll Jahren 


bestens bewährtes Linderungs- 
und Genussmittel gegen Husten, 
Heiserkeit und Verschleimung 
sind die Heldt'schen (2224 
Zwiebel bonbons: 
Nur echt mit der Schutzmarke 
Loewe und nur in Packeten à 10, 
20,30u.50 3 allein zu haben be) 
Gustav Seiltz, 
Hundegasse, 
vis-à-vis der Kaiserlich. Post: 
Landbrod! Candbrod! 
grobes und feines 
Cänsehrüste,Cervelatw. Saint; 
Raddatz, Rügenwalde. (7737: 


A 39 2, Beilage der 


Hide Ratschläge für Eltern, | 
Von Dr. Robert Schultze. 


(Nachdruck verboten.) 


Arzt oft beantworten muß, 
Kind, z. B. von zweifelhaftem Ge⸗ 
wie geſetzlich vor⸗ 
ſſen ſoll oder nicht. 
ſkrophulöſe ꝛc., mit 
icht ganz gejunde Kinder ſollte man viel 
geſchieht in der Freiheit laſſen und erſt 
weil einestheils kränkliche 
eiſt geſundheitlich noch mehr 
ls nicht viel leiſten können, 
nder mit zurückhalten. Es 
angel unſerer öffentlichen 
r Schulaufnahme nicht 
um darüber zu wachen, 
aufgenommen, kranke aber 
Rekrutirung iſt dies 
chulen fehlt eine ſolche 
höchſtens wird hie und da 
er Kinder ein Zeugniß ver: 
ch nicht kräftig genug jei, um 
der Regel werden aber dann 
r zu ſpät in die Schule 
um ein Jahr länger in der Schule behalten, 
geſetzlichen Schulbeſuchs⸗ 
ohne daß Rückſicht darauf ge⸗ 
e und ältere Kinder leicht nach⸗ 
rſüumt haben. So droht den 
und dieſen ſelbſt noch eine 
und um dieſer zu entgehen, 
Kinder, trotz entgegenſtehender 
doch in die Schule geſchickt, oft 
ihre Geſundheit. 
verfallen am häufigſten den 
utranffciten, eine Krankheitsrubrik, die erſt 
38, beſonders in Mädchenſchulen, ſozuſagen 
Als die hauptſächlichſten 
gen der Blutbildung reſp. der Ernährung 
Nervenſyſtems zu nennen. ) 
aus, der Appetit nimmt ab, die Verdauung wird 
, fie klagen über Stirnkopfweh, Müdigkeit, auch 
der Schlaf ſchlecht und erquickt nicht, ſo daß ſie 
r aufſtehen als ſie zu Bett gegangen waren, ſie 
inerlich oder mürriſch und reig- 
it, unaufmerkſam und träge, und 
manche jondern ſich ab und 


AA TEL SR 

gleichzeitig dankte die Verſammlung Herrn Barend t tür 
ge Caſſenführung durch Erheben von den Sitzen. 
Herr Fritz Lenz ⸗Schidlitz einen längeren 
nten Vortrag über „Begräbnißplätze 
Wenn ſich z. Zt. hier ein Verein 
bilden wolle, der Feuerbeſtattung einzuführen beabſichtigt, 
ſo wird nach Meinung des Vortragenden bis zur Ver⸗ 
Projects noch viel Wafer vom Berge 
Kirchhöfe kranken daran, daß ſie ſo ein⸗ 
find und der Landſchaft nicht 


Einige üt 
höchſt intereſſa 
in Großſtädten.“ 
Eine Frage, welche der 
die, ob man ein 
ſundheitszuſtand, 
geſchrieben ijt, 


einem Wort m 


ſpät in die Sch 


wirklichung dieſes 
laufen. Faſt alle 
förmig angelegt 


mit ſechs Jahren, 
die Schule beſuchen la 
blutleere, nervöſe, 


der Erholung, 
ſein. Um dieſes zu 


des Friedens 
Kirchhöfe in großartigem Stile und mit 


ule aufnehmen, 
nder durch den Schulbeſuch m 
zurückkommen und anderuthei 
10 daß ſie andere geſunde Ki 
ft ein ganz entichiedener M 
Vqienijchen Zuſtände, daß 
ein Arzt mitzuſprechen hat, 
nur geſunde Kinder 
zurückgeſtellt werden. 
AUgeniein eingeführt, für die S 
Mrichtung dagegen überall, 
einmal von den Eltern krank 
ngt, daß ihr Kind körperlj 
de Schule zu beſuchen. In 
Kinder, die etwa ein Jah 


reichen, müſſen die 
landſchaftlicher 
aber erforderlich, 


daß der Landſchaftsgärtner in erſter Reihe 
bei derartigen An 


lagen zu Rathe gezogen wird und nicht, 
jetzt noch immer der Fall ift, in letzter Reihe. 
on dieſem Geſichtspunkte ausgehend beſprach der Vor⸗ 
gen verſchiedener ſolcher großartigen Kirch⸗ 
Hamburg (Ohlsdorf), Berlin (Friedsrichs⸗ 
Leipzig und Hannover geſchaffen find. Die 
Idee zu dieſen Anlagen iſt von Amerika herübergekommen. 
Hauptfächlich beſprach Redner den Ohlsdorfe 
Hamburg, der im Jahre 1876 angelegt iſt. 

1896 find auf dieſem Kirchhofe allein 183 45 
Confeſſtonen beſtattet worden. 
Lenz noch die Tarife, 


tragende die Anla 
höfe wie ſie in 
telde), Düffeldorf, 


Bis zum Jahre 


Schließlich beſprach Herr 
die weit billiger als die bei uns 
Die Verſammlung 
dem Vortragenden für ſeine intereſſanten 
durch Erheben von den Sitzen. 

Radike⸗Oliva theilte noch mit, 
Oberbürgermeiſter v. Winter vor 
ge eines ſolchen Centralkirchhofes in der Gegend des 
etzigen Garniſonkirchhoſes bei Zigankenberg geplant hatte, 
daß er dieſen Plan aber bei dem Wiederſtande, der ihm von 
allen Seiten entgegen gebracht wurde, fallen lajen mußte. 
Die Verſammlung ehrte ſodann das Andenken des ver⸗ 
ſtorbenen Ehrenmitgliedes des Herrn Stadtbaurath a. D. 
Licht durch Erheben von den Sitzen, í 
lung des Herrn Barendt hat ein Mitglied, das ungenannt 
bleiben will, einen Preis von 30 Mk. 1 
gruppe bei dem Stiftungsfeſte ausgeſetzt. 5 neue Mitglieder 
wurden aufgenommen. Schließlich wurde Herrn Wer ſuhn 
Mtojen und Maiglöckchen eine 


Im Anſchluß 
Y Die Mieths⸗ 
mit Sitz einer 
gen wir heute eine lieb 
Miethspreiſe, 
umes berechnet. 
chaftlichen Wohnung 
Badeemrichtung: 
rlin 20,13 Mk., Frank⸗ 
‚00, Halle 8,57, 
Poien 7,66, Danzig 
Kattowitz 6,25, Erfurt 6,20, 
5,61 und Münſter 5,00 Mk. 
hier alſo an neunter Stelle. 

Berlin 9,58 Mk., 


Ausführungen 
Herr Hofgarteninſpeetor 
daß unſer verſtorbener 
ca. 30 Jahren auch die 


der Schablone der 
auer dies ſein muß, 
ommen ift, daß geſund 
en, was ſie etwa ve 
tern kranker Kinder 
traje für das Krankſein, 
werden heute viele 
Ärztlicher Gründe, 
zum lebenslän 
ſolche Kinder 


Nach einer Mitthei⸗ 
lichen Nachtheil für 
glich chth fü für die beſte Roſen⸗ 


für eine Gruppe Flieder, 
Prämie zuerkannt. 
Zur Wohnungsmiethenfrage. 
an unſere kürzlichen Mittheilungen übe 
preiſe von Wohnungen in Städten 
Eiſenbahndirection Grin 
über die durchſchnittli 
Quadratmeter bewohnten Ra 
koſtet der Quadratmeter eine 
von 8—10 Zimmern, Zubehör und 
A. In beſter Lage der Stadt: Be 
furt a. M. 12,67, Köln a. Rh. 10 
8,33, Breslau 3,14, Magdeburg 8,02, 
7,50, Altona 7,40, Kaſſel 7,20, 
Stettin 6,00, Saarbrücken 
Danzig ſteht 
In mittlerer Lage der Stadt: 
Frankfurt 8,86, Poſen 6,90, Köln 6,86, Altona 6,60, Halle 657, 
Königsberg 6,33, Magdeburg 5,86, Saarbrücken 5,52, Kaſſel 
5,50, Breslau 5,43, Erfurt 5,20, Stettin, Danzig und Katto⸗ 
witz 5,00, Münſter 4,00 Mk. 
mit Stettin und Kattowitz an 13. Stelle. Der Quadratmeter 
einer herrſchaftlichen Wohn 
mit Zubehör, Badezimmer 2c. koft 
A. In beſter 
Frankfurt 9,00, Halle 8,32, 
Raffel 6,39, Altona 6,43, 
Magdeburg 5,60, Danzig ö 
Münſter und Stettin 
B. In mittlerer Lage der Stadt: 
berg 7,00, Frankfurt a. M. 654, P 
Köln 5,60, Altona 5,18, Magde 
brücken 4,64, Breslau 4,60, 
Danzig 4,07, Stettin und Münſter 4, 
hier alſo an 14. Stelle. 
Bürgerliche Wo 
2 Kammern, «küche, 
Quadratmer bewohnten Raum 
In beſter Lage der Stadt: 
Frankfurt 7,71, Königsberg 7,36, 
Bojen 6,07, Danzig 5 
Altona 5,00, Saarbrücke 
. ek 3,50 und Katto 


e Geltung gewinnt. 


Die Kinder jehen 


werden ſchlaff und we 
ar, unluſtig zur Arbe 
leiben deshalb ſitzen 
werden tritófinnig, 

Alle dieſe krank 
Laufe des Sch 
am ſchlimmſte 
ſich raſch und verj 
manchmal gänzlich 
beginn des Unterricht 
nur aber, um dur 
den alten Jammer 
allen Mädchen ſolche 
der herannahenden 


haften Erſcheinung 
uljabres und find ge 
ährend der Feri 
chwinden bei. längerer Dauer 
ſo daß die Kinder beim Wieder⸗ 
r friſch, neu aufgelebt ſind, 
allmählich von Neuem in 


en ſteigern ſich im 
gen Ende deſſelben 


Danzig rangirt danach 
ung von 6—8 3 


Berlin 18,90, Köln und 
Königsberg 7,75, 
Kattowitz 6,31, 
; ‚42, Erfurt und Saarbrücken 5,25, 
2,00. Danzig ſteht an 12. Stelle. 


Breslau 5,80, 


Berlin 8,37, Königs- 
vjen 6,43, Raffel 5,64, 
burg 4,90, Halle 4,73, Saar⸗ 
Kattowitz 4,21, 
LO Mk. Danzig fteht 


hnungen von 4 bis 5 Zimmern, 1 bis 
tung und Zubehör koſten pro 


Köln 8,23, Berlin 7,99, 
Halle 7,03, Breslau 6,57, 
„80, Magdeburg 5,71, Staffel 5,84, 
n 482 Erfurt und Münſter 4,50, 
witz 3,48. Danzig fteht aljo an 


In mittlerer Lage der Stadt: 


„ dazu entſchli 
„Nervenſpecialiſt“ 
was der Hausarzt bloß 
Solche Patienten, die in 
Hauſe aus ſchwächlich oder ver⸗ 
reizt durch allerlei geſellige Un⸗ 
Kinderbälle u. ſ. w. 
g. Ueberbürdungsfrage geſchaffen, 
egründet war und iſt, daß den Sin: 
ugemuthet wurde und vielfach noch 
ädchen, welchen Phyſik und Chemie, 
und Aſtronomie 
entſteht dann naturgemä 
körperlichen Leiden 
ielmebiciniren bewirkt wird: 
Jer heutiger Unterricht gleicht 
n⸗Injeetionen, 
zuletzt aber das Ner 
Neuraſthenſe und Hyſterie ſind 
Folgen des ruheloſen heutige 
kommen in © 
tervenkrankheiten u 
des ſogenaynte 


kategoriſch verla 
gerathen hatte. 


dergeſellſchaften, 


Berlin 5,17, Frankfurt 4,86, Poſen 4,56, 
Kaſſel 3.96, Köln 3,88, Halle 3,78, Altona, 
3,50, Breslau 3,37, Danzig 3,80, 
2,64, Kattowitz 2,32 Mk. Danz 

Bürgerliche Wohnungen von 3— 
Küche und Zubehör fojten auf den 


Saarbrücken 4,14, 
[ Stettin und Erfurt 
Magdeburg 2,94, Münſter 
ig ſteht an 13, Stelle. 

4 Zimmern, 1 Kammer, 
Quadratmeter: 

Berlin 8,21, Köln 7,50, 
Breslau 5,71, Poſen 5,45, Stettin 
4,68, Danzig 4,35, Halle 4,25, 
70, Magdeburg 3,57, 


Regel durch Y 
ng der Kräfte. 
l ja den Morphlur die auch lange 
venſyſtem gerz 
die nicht gerade 
n Vielerlei Lernens. 
chulen förmliche Aufteckungen 
Am längſten bekannt iſt 
n Veitstanzes. Den An⸗ 
I ein erblich nervös belaſtetes 
Dorfſchulen iſt das 
n nach, Es muß 
er Schule verbannt 


„In beſter Lage der Stadt: 
Königsberg 6,18, Kaſſel 5,91, 
5,05, Frankfurt 5,00, Erfurt 
aarbrücken 4,17, Altona 3,75, Münſter 3, 
Kattowis 3,45, Danzig ſteht an 10. Stell eu da 

B. In mittlerer Lage der Stadt: Berlin 6,07, Köln 5,36, 
Königsberg 5,17, Stettin 5,05, Kaſſel 5,00, Bojen 4,91, Frank⸗ 
lau 4,46, Erfurt 4,15, Halle 3,92, Danzig 
en 3,56, Altona 3,46, Münſter 3,39, Magde⸗ 
Mk. Danzig ſteht an 11. Stelle. 

O. In weniger geluchrer Lage: Stettin 5,05, Poſen 4,36, 
Königsberg 4,52, Kaſſel 4,08, Berlin und Köln 3,93, Erfurt 
3.87, Breslau und Frankfurt 8,57, Danzig 3,36, Halle 3,35, 
Altona 8,25, Saarbrücken 3,08, Magdeburg und Mitnfter 
2,86 und Kattowitz 2,27 Mk. Danzig ſteht an 10. Stelle. 

Kleine Wohnungen von 2 Zimmern, 1 Kammer, Küche 
und Zubehör koſten per Quadratmeter. 

A. In beſter Lage der Stadt Kön 
5,40, Berlin 5,31, Danzig 5,0, 
nach welchem] 4,65, Poſen 4,51, Sgarbrücken 4,23, Breslau 4,2 
und Stettin 4,00, Munſter 3,38 und Halle 3,00 
Köln, Frankfurt und Kaſſel liegen fe 
rangirt hier an 4. Stelle! 

— . — a 


Berliner 


42,20 4 Turk. Adm. 1585, 5 
an. conj, A. 1890 


furt 4,47, Bre 
3,79, Enarbrü 


orgekommen — folge burg 3,22, Kattowitz 


der erſte Fall ſofort aus 5 


Lorales. 
Gartenbau⸗Verein hielt vorgeſtern Abend im 
uke auf dem Sangenmartt 
Der Vorſitzende Herr Rathke Pranit 
cht der Rechnungsreviſoren, 
mögen z. Zt. 1 
Pajak mehr beträ 


igsberg 6,60, Erfurt 
Magdeburg 4,68, Altona 


762,05 Mk., alſo gegen das 
gt, und beantragte die Ent⸗ 


ine Angaben vor; 
aczmeiſters. Dieſelbe wurde ausgeſyrochen, 
: — Pr 


Griech.m. laufd. Convons 

Holländ. Com. Gred. 

Ftal, ſteuerfr. Hypothek. 
do. ſteuerfr. Nat. Bant 


ithe Fonds. 


Breng conſolfd. g 
A id, 
* 3 3 Anl., un 


. G. inveſt. Anl. 


do. amortificte Reute : 
Onpuch.⸗Pfdbr. 


unfünbb. bis 1904 
Bt.-Pſbbr. 81-140 


Mexikaner 100 2. Did. Grunoſch 
Mexik. 1890 100 L. 
St.⸗Eiſenbahn 
Norw. Hyv.⸗Obl. 
Oeſterr. Gold⸗Rente 
Vapier⸗Rente 100. 


Central. Wider 


ROPA RMW W 
Rz — 


e & She e 
eeee 


p r 
Meininger Hop B? 
Staras, Grundber.⸗Pfoͤbr. III 


Silber-Reurt 1008, 


Pom. Hop. V. VI. unf. b. 1800 


IZ, X. unk. b. 1906, 
Pr. Bodener. + Pföbr. A 


Ster L. v. St. 
mm. ⸗Bk.⸗PDd b. 
hala. Branöbr, . 


kpi 


—— 
duttuſche A. 


7 e XIII. 
Pr. Bodener.⸗Pföbr, XIV. 
Pr. Bodener. TI. 
Pr. Cenrralbb. 1888/89 
Pr. Hup⸗Act.⸗B. VIII.-XII. 
unk. b, 1906 | 4 
* 
Stettiner Nat. Hppolhb. a 
Anz. 5.1905 | 31h] 80.50 
| —— ——P 


exnb.-Pr.-Ucr. u. Obligationen. 
Ofipreng. Südbahn I—IV, — 
[4 


oe ec 2 


do. amort. Rente 
Rum. amort. de 1892 
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Ruf. Badener, . . 


„ 
ꝓ— 00.0 
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B. $ 
berg 5,01, 


ter- AMitiwod 16, Seba 


À m erer Lage der Stadt Frankfurt 5,10, Königs⸗ führer, 
Kusel 4 Da nzig 4,30, Berlin 4,25, Magdeburg 


t 1898. 


Siadthaushaltsetat pro 189899 wurde auf 46674 Mk. 


i 4,20, Altona und Erfurt 4,14, Köln 4,13, 
Saathriicen 408 Poſen 3,67, Kattowitz 3,58, Stettin 3,43, 


Münſter 2,70 und Halle 2,39 Mark. 


4. Stelle! 


gegen 36795 Mk. des Vorjahres — feſt 
Deckung der Communalſteuern mit 29 82 
29 585 Mk. des Vorjahres follen erhoben werden: 
350 Proc. der Einkommenſteuer und 300 Proc. der 


Danzig wieder an 


Gegend der Stadt Königsberg 


. enine aiar Danzig 389, Mitona 3,87, 1 Grund, Gebäude: und Gewerbeſteuer, ſowie 100 Proc. 

Frankfurt 3,81, Erfurt 3,72, Saarbrücken 3,62, Magdeburg der B 

3,60, Kattowitz 3,83, Köln 3,18, 4 

Breslau 2,58, gone 2,22, Münſter 2, 
. Stelle. 

wie eiue pal — 1 Zimmer, 1 Kammer, Küche 

und Zubehör foften pro Quadratmeter En: ae 

A. In beſter Lage der Stadt: Ber Ber 7 
5,95, Danzig 5,40, Stettin 5,33, Altona 5, zda 
Kattowitz 4,28, Münſter 4,18, Raffel und Erfurt 4,00, 
3,89, Saarbrücken 3,50 und H. 
und Magdeburg haben keine Angaben gemacht. 

eht an 3. Stelle. . 
ve B. In mittlerer Lage der Stadt: Rónięsberę 5/10, 
5,33, Berlin 5,11, Danzig und Frankfurt "Raf 
4,58, Altona 4,50, Poſen 4,33, Erfurt 3,60, Kaſſe 
Kattowitz 3,48, Miniter 3,27, Magdeburg 3,38, Saar 
3,20, Breslau 3,11, Halle 3,08 Mk. 

O. In weniger geſuchter Lage der Stad 
a equ y 5,30, 
Stettin 4,00, = 
burg 8,38, Saarbrücken 3,20, Breslau 3,11, GW: er 
Kafel 2,70, Erfurt und Münſter 2,50 und Halle 2,20. Danzig 
kommt hier an 7. Stelle. 

Der T e 
bewohnten Raumes überhaupt betrág A żę A 2 
Königsberg 6,58, Frankfurt 6,24, Köln 6,06, Poſen 5,8% für die Ausſch 
Kaſſel 5,04, 5 144 
Breslau 4,63, Magdeburg 4,52, Stettin und Erfurt Re. 
Saarbrücken 4,28, Kattowitz 3,95 und Münſter 3,82 . 
Nur in acht Städten ijt alſo der Quadratmeter Wohnraum 
im Durchſchnitt theurer als in Danzig. 

en thut A gel i dae 25 
gerade die meiſtgeſuchten kleinen und fleinfte x A 
erheblich zu a find und daß alle Diejenigen, die an der Regierungspräſident 
Entwickelung unſerer Stadt Intereſſe nehmen, Grund haben, Anfrage, daß er 
darauf bedacht zu fein, daß hier in Danzig für den Mittel feine Candidatur 
und Arbeiterſtand geeignete Wohnungen geſchaffen werden. 
Die Induſtrie kann hier, wo ſie ſchon mit ſo vielen un⸗ 
günſtigen Verhältniſſen zu kämpfen hat, nur gedeihen, wenn 
ihre vielen Angeſtellten und Arbeiter billige und behagliche 
Wohnungen finden. 


etriebsſteuer gegen 340 Proc. bezw. 290 Proc. 


Der verſchwundene 
Kutſcher iſt nicht, wie geweldet wurde, in Linde 
ſondern aus eigenem Antriebe 

nachdem er dort angeblich 6 Tage 
Pferd und Wagen 


Poſen 3,02, Stettin, 949 | des B 
81 I. Konitz, 14, Februar. 


verhaftet worden, 

Königsberg hierher zurückgekehrt, 
Poſen 433, auf feinen Herrn gewartet hat. l 
finden ſich in beſter Verpflegung. — Der reis- 
usſchuß hat 5 Dienſtboten, welche 5 oder noch 
Y Sabre hindurch ununterbrochen bei ein und 
Herrſchaft im hieſigen Kreiſe treu und fleißig 
ben, 15 bezw. 20 Mk. Belohnung bewilli 
Schlochau, 14. Febr. In der gejtrigen 

ung des Handwerker⸗Vereins hielt Herr 
er Böttcher einen recht intereſſanten Vortrag 
„Die Deutſchen in China“ von Beginn der Ein⸗ 
erung bis auf die jüngſten Ereigniſſe. — Am ver⸗ 
abend feierte dergemiſchte Chor⸗ 
im Saale des Herrn Janke ſein 
rvergnügen durch Geſang, Theater 
5. Concert und Theater jolen am Sonnabend, 
M. wiederholt werden. Re 
mückung der Aula der hieſigen Stadt⸗ 


13. Februar. 


Köln, Frankfurt! A 

alle 3,15 Mk Daug tg x 
uf I Derjelben 

be gedient ha 


brücken Pfarr 
Danzig an 3. Stelle. J 
595 bt Köln 5,83, über 
Altona 4,11, wand 
Frankfurt 3,47, gangenen Sonn 
gejangvere 
ne Winte 
dratmeter und Tan - 
lm 848, den 19. Der Reinertrag iſt 
4.90, Halle 4,73, Danzig 468, | ſchule beſtimmt 

Bromberg, 
gehaltenen conſerv 
wurde als Candid 

in Danzig | wahlen Herr Gutsbe 
F Bohnungen ein endgiltiger Beſch 


In einer geſtern ab⸗ 
ativen Wähler⸗Verſammlung 
für die bevorſtehenden Reichstags⸗ 
ſitzer Meiſenberg⸗Sleſin empfohlen, 
luß aber noch nicht gefaßt. Herr 
v. Tiedemann erklärte auf eine 
im Intereſſe der nationalen Sache 
annehmen würde, falls ſich alle 
vereinigen ſollten. ] 
nn wahrſcheinlich den Staatsdienß 


A 3 — — — a ZA 


Parteien auf ihn 


f Der Herr Prä⸗ 
ſident würde da 


Vermiſchtes. 


Satzungeheuer. 


Provinz. 


*. Oliva, 15. Febr. en E 
abend ſtattfindende Winterfeſt des hieſigenſp 
Geſang⸗Vereins, daß wieder in den behaglichen ü 
Räumen von T 
diesmal ganz 


worden. 


F reußiſchen Abgeordneten 


ber die Rechte 
ner vorgeführt. 
veröffentlichten 
teſten Rechtslehrer. 
wendet ſich der gelehrte He 


Haufe ſtattfindenden Debatten 
Privatdocenten ſei hier ein 
Daſſelbe erſchien in dem 


In dieſem Schreiben 
rr gegen die 58 ſeiner 


hierfeld's Hotel abgehalten wird, ſind e 
beſondere Vorbereitungen getroffen] kürzlich 


verlehrer Schwarz, der bewährte] berühm 


Dirigent de 
Piecen geſorgt; neue kom 
ein größeres Theaterſtü 
genußreichen Abend. 

f. Zoppot, 
vertretung hielt heute abermals eine 
In derſelbeu kam 
Schlachthaus 


ledigung. 


2 Vereins, hat für Einſtudirung neuer 
iſche Enſembleſcenen, ſowie 


verſprechen einen ja 


vofejjorcollegen, welche 
Core e Anſicht v 
genüber den Privatdoce 
feſſor leiſtete ſich dabei fol 
b. dem von ihnen angerufene 
Erachtens die Erörterung rechtswi 
ltigen Er⸗ nicht gehört, beſchränke ich mi 
f jt zur geneigten Erwägung zu geben, 


gegen ſeine, in einem Gut⸗ 
on den Rechten des Staates 
nten proteſtirten. 
gendes Satzungeheuer: „Vor 
n Forum, vor welches meines 
ſſenſchaftlicher Fragen 
den geehrten Herren 
ob das von ihnen 
eeignet iſt, lediglich 


Gemeinde⸗ 


u. a. die Beſetzung der 
directors ; 
Auf Antrag des Gemeindevorſtehers i 


beſchloſſen worden, einen aprobirten Thierarzt beliebte Vorgehen, welches objeetiv g 
mit der Oberaufſicht des Schlachthauſes zu betraue 
Der Antrag fand mit 7 gegen 4 Stimmen Annahme. 
el 14. Febr. 8 brenne 
amilienabend war wieder ſehr ſtark beſucht. > i 4 
aa Gottſchalk ſprach über bie Pflichten der hier | eines Collegen hervorzurufen, 
zu r ee Beben se SP en 
vorträge von Mitgliedern des Marienwerde 2 S : 
hors, Paes von 5 Kindern der hieſigen evangeliſchen[ dem Maße gefährdet erſcheine 
Schule „Aſchenbrödel“ aufgeführt wurde. 

nahme betrug 99,50 Mk. 
n. Marienburg, 14. Febr. 


i dwirthſchaftsſchulo A 
ſchriftlichen ben wh c an dem 15 Schüler mehr vor der Lanzette des impfend 


theilnehmen. — Geſtern hatte die „Liedertafel“ vor den Blattern ſelbſt. J 


im Geſellſchaftshauſe eme gut beſucht 
veranſtaltet. — Auf dem Wege na 


A i 8 Schönau auf dem Nogat: |: 
ARS e ate, Set überfallen und mit | Impfärzten, einen ſchwarzen unter di 


$ ürchter ugerichtet. — Am 22. d. Mes. kommen. Vor einigen Wochen nun 
ont gh 7 red abe sean im Geſellſchafts⸗ tanijche Blätter melden, die mit 
hauſe ein Coſtümfeſt. 


w Neuenburg, 14. Febr. F f Ak 
„Sturm“ gane am Sonnabend im Schützenhauſe einen | Impfgelegen 


askenball veranjtaltet. 

e e 14. Febr. Nach dem ſoeben er⸗ 
ſchienenen Jaoresberichte des hieſigen Vorſchußvereins ur 
beträgt die Zahl der Mitglieder 808, die Summe der | ü 
Mitgliederbeiträge 143 248,24 Mk. Der Reſerfonds iſt 
aut 20 824,02 Mk., das Vermö 
171 347,94 Mk. angewachſen. ) 

r. 5 Pr” 14. Febr. In der geſtrigen Generalver⸗ 
ammlun es 
aa der Caſſirer den Jahresbericht. 
beträgt Einnahme und Ausgabe 252 
Activa und Paſſiva belaufen ſich auf 532074 
Reingewinn 3250 Y) 
5 Proc. Dividende zu gewähren 
Vereinsanleihe wurde auf 400 000 


des ein 


„durch die Zahl und die Namen der 
E den größtentheils nicht ſachtundigen 
filiche | bei den Studirenden eine voreingen 
Herr | gegen die Rechtsauffaſſung und au 


Unterzeichner ber 
Zeitungsleſern und 
ommene Stimmung 
auch gegen die Perſon 
nicht dazu führen kann, 
Freiheit wiſſenſchaftlicher 
tätsprofeſſoren ſelbſt in 
wie dies durch 
etwa rückſichts⸗ 


geſellſchaft. Die 
ſich aka 


Atlanta, deren 
Negern beſteht, 
eine Art Anti⸗ 
n gelingt es den 
e Lanzette zu be⸗ 
hörten, wie ameri⸗ 
der Impfung be⸗ 
daß eine große Negers 
Das war eine treffliche 
n Aerzte begaben ſich mit 
ganzen Schaar bewaffneter 
nach dem Hochzeitshauſe. 
ließ Thüren und Fenſter bewachen und 
die völlig ahnungsloſen Gäſte in dem 
als ſie ſich mit dem Brautpaar zur all⸗ 
felei niederlaſſen wollten. Zwei ſrämmige 
n bemächtigten fic) des jungen Ehemanns, ein 
der Braut, und nachdem dieſe Beiden die 
empfangen hatten, wurden mit Hilfe der feft 
nden Schutzmänner fämmtliche 
Die einer nach dem andern geimpft. 
Mk. widerſtrebenden Leute ſahen bald ein 
loz, ſtand vergeblich ſein würde, und un i 
jeln und Heulen ließen fie ſchließlich alles mit 


Die deutſche Preſſe im Jahre 1897. 


Der geſtrige zweite chri 


. Geſangs⸗ daß unbefangenen Dritten die 
Es folgten Geſang Meinungen durch die Univerſi 
in: | einen Dtinijter geſchehen könnte, welcher 
Die Ein los gegen Privatbocenten einſchreiten w 
Die Impfung eiuer Hochzeits 


Mä er. be⸗ f gł 
Am 1. März er die ſüdamerikaniſchen 


Bevölterung zum großen Theil aus 
$ ſeit längerer Zeit 
Impfungskrieg geführt, und nur ſelte 


Abendunterhaltung { 
4 Hauſe wurde der [wird bereits 


trauten Beamten in 
hochzeit ſtattfinden 
heit: Die Herre 
Aſſiſtenten von einer 
oliziſten unterſtützt, 
użingelte es, 


Der Radfahrer ⸗ Club 


gen des Vereins auf gemeinen Ta 


Creditvereins (e. G. m. 
Darna zugreife > 
Die zuerjt Heftig 
„daß ihr Widere 
Verſammlung beſch ter jämmerlichem 
Der Höchſtbetrag 
vuri der Höchſteredit 
zelnen Mitgliedes auf 15000 M 


Schöneck, 14, 
verordneten e 
Rechtsanwalt Roſt, 
Schmiedemeiſter Kohn 
den Herrn Bürgermeiſter 
gewählt wurden als Bori 
Verſammlung: 
Freihof als Vorſteher, 
Stellvertreter, 


96.80 | Oeſterr. Ung.-Sib,, alte 


» 
lo 
„ 


Febr. In der porą 
Sitzung wurden die 

Ackerbürger Jonas⸗Rathsburg, e 
händler Lohſe durch | Juterejje 
Jooſt eingeführt. 
tand der Stadtverordneten⸗ 
Gutsbeſitzer Weſchbrodt⸗ 
Mühlenbeſitzer Dahlmann als 
Kreiswundarzt Dr. Lauer als Shrift- 


Bürſe vam 15. Februar 1898. 


neueſten Nummer der „Zeitſchrift für Deutſchlands 
iſt eine ſtatiſtiſche Abhandlung über die 
Preſſe enthalten, die in mehrfacher Hinſicht 
Abgeſehen von den Fachzeitſchriften 
erſchienen im Jahre 1897 im Deutſchen Reiche 3477 
politiſche, bezw. Inſertionsblätter, vertheilt auf 1752 
Im Ganzen zuſammen trifft im 
Denen Reich auf je 12092 Einwohner oder auf 157 


ratkilometer eine Zeitung. In Oeſterreich triff 
Quadrat e ie 3 g N fi ch triff 


eſtrigen Stadt⸗ efi 
Herren Buchdrucker“ 


Erſcheinungsorte. 


97.204 Berl. Bd. dl. M. . 
95.10 Braunſchweiger Bank 
95.76 | Breśl. Disconro 

116.40 | Danziger Privatbank > 
10,401 Darmitädter Bank. . 


Lotterie⸗Auleihen. 
Bad. Präm.⸗Anl. 1867 
Bayeriſche Prämien- 
Braunſch. 20⸗Thlr.⸗L. 
Köln Mind. Pr. ASh. e 


Ergänzungsnezz 
E II. 


a z Gold 
Ital. Eiſenb.⸗Obl. kl. 
Kronpr. Rubolf 
Moskan-⸗Mjäſan 

„ Smolensk, 
Raab Dedenh , 
North. Gen, Lien. 
Northern Gace L. 
Ung. Eiſenb. 


1 
to. do 


58.80 | Deutſche Bank 
100,50 | Deutſche Genoff 
103.10 Deutſche Effecte R 
100.40 | Deutſche Grundſchuld⸗ B. 
84.60 Disconto⸗Commandit 

62.80 | Dresdner Bank 


Hamburg. Staats⸗Anl. 
Sitbed. Bram. Ant. 
Meininger Losſe 
Oldenburg. 40 Thlr.. 


—— . ————— 
Gold, Silber und Baufuoten. 


. „ 6 6.¢ 
.. 
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| Lo.” 
do. Staatseiſ. SIb. 
—ͤ — — 


In: und ausl. Eiſend.⸗St. und | Magdeb. Brwatb, , 
St. Prior⸗Actien. 


` Souvereignd | 20.38] emu. . f — 
Fomasberger Vereinsb. engl. Baukn.] 20.48 


Lubeck. Commb. 


— ao 


Meining. Huporb.⸗ B. 
Nationalbank f. Deutſchland 
Nordd. Creditanſtalt . 

Nordd. Grunder. B. 


Am. a Ruff. Bankn. 216.55 


Aachen Maſtricht 
Gotthardbahn 
Königsberg⸗Crauz 
Lübeck⸗Büchen .. 
Martenburg⸗Mlamka. 
North.⸗Pac. Vorzg. 
Derr. Aug.⸗Sruutsb, 
Okvr. Süd baun 
Warſchau⸗Wien 


M „ Zollcoup. |323 90 
Oeſter. Greditanitalt . A ER 
Pommerſche Hypoth.⸗Bk. ass: 
Preuß. Bodencr.⸗Be. 
. „ Centralbodencreb.⸗B. 
65.10 | Pr. $yvorń. A. B. 
61/./145.10 | Reichsbankanleidbde 
82/,| 93.10 | Rhein. Werf, Bosencr. . 
4 Ruff. Baut f. ausw. Hödl. 
Danziger Oelmügte 


Amſterdam u. Rotterdam 
Brüſſel und Ant 
Skandinav. Plätze 


Stamm Pr. ACz 8 
5 127.—Hibernig 


Diarienburg-=Wilamta . . . 
Oftwr. Suöbagn . 


Saul: und <Inbajiticha 


Wien öſtr. . 
Italien. Plätze 
Petersburg E 


Hamb.⸗Amerik. Packetf. 


„ 


65% 138.75 Norödeutſcher Blond | 


erl. Caßen⸗Ver. 
Bertiner Haudelsgetelidatt 19 (172.501 Stett. Cham. Didier 


— Discont der Reichsba 
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— ZOE n CAE 
Setzt man ſtatt der Buchſtaben des Alphabets die entſprechenden 


eine Zeitung erft auf 72920 Einwohner oder 11677034 668,35 Mk. pro 1896 verfügbar. Auf den Antrag der Antwerpen, 15. Febr. Petroleum. (Gślujeeriót) | A 
Quadratkilometer, in der Schweiz fon eine auf 7581] Geſchäftsinhaber jegte der Ver i : zini ape 5 bez, u. „ per Februar Zahlen, alio 1 ſtatt a, 2 ſtatt b u. i. w., 10 iſt die Summe 
, 3 f 1 r Bermaltungórath vorbehaltlich der | Raffinirtes Tuve weiß loco 14 bez. u. Br., P y der fünf 3 oleh gleich 20. Die vierte Zahl HE doppelt fo 


Einwohner oder 107 Quadratkilometer. Man kann Genehmigung der Bilanz durch die Generalverfammlung die 14 Br., per März⸗April 14 Br. Ruhig E : 29. Die „Zah ee ii 
aus dieſen Ziffern die Einwirkungen ber Prep: ande für das Commanditeapital von 80 Millionen Schmalz, per Februar 65. 7 rl groß als die zweite, die dritte viermal E GE dis 
geſetze deutlich erkennen. Während die Schweiz, deren A ark auf 9 Procent feft. Dem Penſionsfonds der New-York, 14. Febr. Weizen eröffnete etig, ſchwächte Die Summe der dritten und vierten Sab fi 151 9 
Preſſe unter den zum Vergleiche herbeigezogenen Ländern e Bee Veri Bon yar EA ER ee alles als die evite Zahl. Welcher Dichter iſt geme 
ſich der größten Freiheit erfreut, a Den größten | (1896 1100 767,65 Mk.) gebracht wird; der nach Abzug der Ernteberichte aus Argentinien und infolge von beteutenden Auflöſung folgt in Nr. 41. 
Conſum an Feſeſtoff aufweiſt, bleibt Oeſterreich in tatut⸗ und vertragsmüßigen Tantiemen verbleibende Reſt⸗ Entnahmen. Schluß kaum ſtetig. Mais ſchwächte ih nach Auflöſung des Abſtrichräthſels aus Nr. 35. 
Folge ſeines Elo db und feines Zeitungsſtempels betrag von 397068,95 Mk. fol auf neue Rechnung vor⸗ der Erbffnung ab, fpóter trat deaction ein auf bedeutende y Viel Feinde, viel Ehr. 
LM Jess dead e ca ió que die E amas een ein gan Ea —— 
ie Biter als täglich zweimal erſcheinen; Oeſterre tettin, 15. Febr. i i aiſſters ſowie au nahme der unter 5 4 
hat kein derartiges Blatt aufzuweiſen, die Schweiz . Si Ro 1 e Zufuhren und auf Abnahme der Viſible Supply. Schluß feſt. Auflöſung des Silbendiamants aus Nr. 37. 
beſitzt eines. An wöchentlich 312—13 Mal er⸗ per März 30, per September 31%, Behauptet, Chicago, 14. Febr. Weizen gab nach der Eröffnung Ta Tage, Geber, Berlin, Lingen, Berta, Gelingen 
i i itzt 2 7 = $ > auf Nachrichten aus Liverpool bet flottem Angebot im Preiſe | ge ber lin Reuge, Berber, Be 
ſcheinenden Zeitungen R Deutſchland 79, 6—7 Mal Hamburg, 16. Febr. Petroleum ruhig, Standard | nach ‘pater führten Kabelmeldungen ſowie Exportkäufe und gen ee ee, 
wöchentlich 1185, 2-5 Mal 1745 Blätter. Der white loco 4,80 Br. — Deckungen der Baiſſters Reaction herbei. Schluß kaum 


e 
Inſertions⸗Zeilenpreis in dieſem Vlätterwalde vaviirt Bremen, 15. Febr. Raffinirtes Petroleum. ſtetig. — Mais ſchwächte fig nach der Eröffnung infolge e > 
zwiſchen 6 Pfg. und 3 Mk.; in Bezug auf die (Offictelle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. n ebene Ankünften ab, erholte ſich jedoch gleich wieder arnuna beim Einkauf 
politiſche Richtung iſt rei chlich die Hälfte der Bek, 15. Febr. Productenmarkt. Weizen loco infolge von reichlichen Käufen. Im ſpäteren Verlauſe führten x Ne Mit Rückſicht d j 
Zeitungen unparteiiſch. Außerdem erſche ſchwächer Suiten x een ICO Realiſirungen Reaction herbei, welche ourd) ein abermaliges vo £ gränin it Rückſicht darauf, 
im Deutſchen Reiche noch 3056 Fachzeitſchriften e 9,28 Gd wwe hee gen er e c Bk Só Anziehen der Preiſe auf Käufe anläßlich knapper Platzvor⸗ na 18 daß ke ir einiger 
; j 4 i fi j f ofer der rin s 45 60 OD 8,6 d.] vithe verdrängt wurde. Schluß felt. . Zeit Fälſchungen, bezw. Nachahmungen des kigränins 
ſich auf alle Zweige des menſchlichen Wiſſens und ae ver Frühjahr 640 Gd, 642 Br. Mais per Mate New-York, 15, Febr. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten (des bekannten bewährten Mittels gegen Kopf⸗ 


Streb ertheilen. uni 5,28 Gd, 529° Br. Koh lr — Bb, q a 
Strebens vertheilen Fr. Wetter: Schön, hlraps loco Gd ak > id rr Robe zo u ſchmerzen jeder Art) feftgejtellt worden find, jagen 
Paris, 15, Febr. Rohzucker behauptet, 88%, loco 281/, | 35 en Häfen des Continente 77.000, do. von Cali- ſich die Höchſter Farbwerke veranlaßt, das Migränin 

Handel und Induſtrie. 228, Weißer Zucker feft, Nr. 3, wer 100 RilogY fornten und Oregon nach Großbritannien 83000, do. nach fortab nicht nur in Pulver, ſondern auch in Tabletten 

per Februar 31%, per März 31 per Mai ⸗Auguſt 32 ½, anderen Häfen des Continents — Arts. form in den Verkehr zu bringen. Dieſe Tabletten 


Berlin, 15. Febr. In der heutigen Sitzung des Ver⸗ per Oectober⸗ 1 e A y 
waltungsraths der „Berliner Hanbelsgeſenſcheft wurde der ý Baris, FFF (Schlutzbericht.) | +  Diew-BorE, 14, Gebr V per | „im Originalpackung“ (Flacon mit Schuß: 
Aoſchluß für das abgelaufene Geſchäftsſahr vorgelegt. Der Weizen ruhig, ver Februar 2920, per März 28,76, Jeb n 8 ä at „marke „Qówe”) ift neben bequemer Dofirung der befte 
Abſchluß der baza enen = Geſellſchaft“ ergiebt ver März⸗Juni 28,60, per Mai⸗Auguſt 27,60. Roggen Ehicago, yes 209, e 10 8 Mit. Ei here ears Schutz gegen Täuſchung. Da die Farbwerke dieſer 
e RAE Bein rej AER EAE BAR ed 100 e URL LIE Gy Z? a, ment 1 DoT A i Tage gegen einen Apotheker, welcher ein ſelbſtgefertigtes 
285 610,75 Pik. ig, ver Februar 61,55, per Mürz 61, er März⸗ en. 2 et 4 ichtli z 
einen 9825 EN F 5 9 de mi 15 n pon 10260 685,70 Mk. Sun 60,85, ae Mai⸗Auguſt 59,35. EBL ruhig, e Samilientil dy Präparat als Migränin verkauft pneter a 
A Md skoſten mit 97680900 ula e Nach Abzug der 52½ per März 53, per Mai⸗Auguſt 53%, per Septbr.⸗ i + gehen mußten, wird nochmals darauf anime ta 
a! Se a Mk. (1896: 1 007517,80 ME) | December 53½ Spiritus ruhig, per Februar 44!/,, per Arithmetiſche Aufgabe. macht, daß Niemand ein fremdes Product unter 
bleibt ein Reingewinn 5 Mt. (180 694,90 Wit.) | März 44, per Mai⸗Auguſt 428, per September-December er Name eines Dichters beſteht aus fünf Buchſtaben Namen Migränin, welcher das eingetragene Waaren⸗ 
$ AA 1 308/,, ter Akt. ich mit Hilfe der folgenden Angaben beſtimmen. ! zeichen der Farbwerke ift, verkaufen darf (6444 


= Möbel u. Dolferianren-Subcik, 


Brodbänkengaſſe 38, vis-a-vis der Kürſchnergaſſe, 
empfiehlt großes Lager 
: allen Sorten 
DS” Möbel "SME 
Spiegel und Polſterſachen⸗ 
jeder Preislage; 
[Ausſtenern “YY 
in echt nußb. nebſt Garnitur, 
modern, von 350 u. theurere 
|= 10 Sane Aud N 4 
AW af: und Sitzſopha 
0 i | 28 A an, Beinen 10-904 
I Nicht, Vorhandenes wird foli 
und preiswerth angefertigt. 
Sicheren Kunden auch Gred 
Verſandt gratis. 


Fahrrad-Reparaturen 


Anfertigung neue Achsen, Conusse, Herstellung defecter 

Rahmen und Vordlerradgabeln, Ersatz neuer Naben, Spannen 

der Räder, Aufziehen neuer Gummimiintel, Repariren der 

Schläuche, Emailliren der Räder und Vernickelunge® 
jeder Art werden prompt ausgeführt bei 


W. Kessel & Gos; 
DE” Reparatur-Werkstatt mit Kraftbetrieb, r 
Danzig, Hundogasse 102. ( 


Brenner. Gliihkórper. 
Deutsche Reichspatente No. 30162, 41945, 44016, 74745, 48199 "BRB 
ist nicht nur + unbestritten das beste + sondern auch durch + grösste 


Gasersparniss + geringsten Gliihkórperverbrauch + vorziiglichstes Material 
+ solideste Ausführung x ‘ 


Saubere und billige 


Druck - Arbeiten: 


Briefbogen und Couverts mit Firmendruck, 
Rechnungen in allen Formaten, 
Zeitungsbeilagen, 
Cassablocs, 
Broschüren, Preis-Courante, 
Verlobungs-Anzeigen, 
Hochzeits-Einladungen, 
Trau- und Tafellieder etc, etc. 

sowie jede 


Buchbinder-Arbeit 


fertigt die 


A, Müller vorm. Wedel’sche 
Hofbuchdruckerei 


(Intelligenz - Comtoir), 
Danzig, Jopengasse 8. 


im Gebrauche 


das billigste. 
Deutsche Gasglühlicht Actiengesellschaft, Berlin 


Molkenmarkt 6. 


Vertreter in Danzig Bureau für Gasglühlicht F. Ziehm, in Elbing Städt. Gas- 
und Wasserwerke, in Dirschaus Gasaustalt, in Marienmburgs Casansialt, in 
Marienwerder Gasanstalt, in Stolpe Richard Haensch, in Dolberg : Städt. 
Gas- und Wasserwerk, in Cóslina Städt. Gasaustalt, Emil Fiebrantz. (6163 


Kranke, 


Fernsprecher 382. ; Kinder Genesende, 
(6644 jeden Magone 
Alters. leidende. 


verg Na 


macht Kuhmilch leicht verdaulich — enthält kein Mehl — 


bester Ersatz für Muttermilch. 


ai DIA in Apotheken, Drogerien oder sa Bun das 
eneral= erlin W. 
Der). C. F. Neumann & Sohn, roupenstr.51/52, 


Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Kónigs.( 


„Epot über Englähd wahrend der lezfen 5 Jaht 6188900 Her 


y 2 (laut den offiziellen Statistiken In dor Wine Trade Review London) Es ist eigenthümlich, dass man oft 


© A Tag für Tag dasselbe thut, ohne sich 
® 21 nach dem Grund zu fragen. So hat 
man bis vor einigen Jahren am Morgen- 
M tisch stots Kaffee gefunden! Warum 
trinken wir und unsere Kinder jeden 
Tag Kaffoo? Ist Kaffee nahrhaft ? 
Diese Frage muss entschieden ver- 
neint werden, und es bliebe nur noch 
ein weiterer Schritt übrig: einfach 
mit der Kaffeegewohnbeit zu brechen. 
Dies. Schritt wird leicht gemacht, denn 
Kaffee i. sehr bald durch e.wirkl.nahr- 
nati. Getränk ersetzt, d. leicht verdau- 
lich, jed. Tag gonomm., imm bekömm- 
lich ist, Was ist es? Es ist d.Cacao, u. 
zwar der beste und im Gebrauch der 
billigste: Cacao van Houten. (7193 


8 


Benz & Cie., 


m Rheinische Gasmotoren-Fabrik Mann heim. i 
A „Motor Benz“ mit Allwehrzindng i 
A stehender und liegender Construction für Gas- ung 
Petroleum-Ligroin. 
4000 Motore mit 


19 000 Pferdekräften abgeliefert. A 
Anerkannt aussergewöhnlich niedriger Gas- und Benzin- 
verbrauch, daher sehr billig im Betrieb, M 

Im Interesse eines jeden Käufers liegt es, unsere Prospecte je 
kommen zu lassen, [17830 Bi 


j 4 2 0 
HAL ŚW h li 


Nur : 
Einzig ächt 
fabrieirt von 


Otto E. Weber 


in Radebeul-Dresden. 


ist die Krone aller 
Kaffeeverbesserungsmittel 


(12115 l 


f : : ür jeden Erwachſenen hö 
Soeben erſchienen: Pee vende Schrift über = 


RE Gesunderhaltaogi.d, me 
heglück!! == 
WZA PZ ŻA 


Hamburg. (7471 


Mauerſteine 


fat nad) Eröffnung derSchiſfahrtl Ś a 0 
abzugeben (7671 » 
C. L. Grams, | IN || 
Ziegelei u. e ab 
Shornfchegafe 1. Ziehung am 10. März 1898. 
© 
© 
© 


Eine Zuckerin-Tablette 
DS” zu 2 Pfennig 


ist so süss, dass der Süsswerth von 


I Pfund Zucker nur 12 Pfennig 


kostet. 1 Liter Kaffee zu versüssen kostet 
nur 1 Pfennig. 
fs werden auch minderwerthige Tabletten an 
REG ; man verlange ausdrücklich „Zuckerim = 
abletten, deren Echtheit an der esetzlich ge- 
schützten gerieften Form zu erkennen ist. 
Zu haben in Colonialwaaren - Handlungen, 
Bereits in Oesterreich-Ungarn, Berlin, <a 
Posen, Ostpreussen etc., gut eingeführt. (744 
General-Depot für Ost- und Westpreussen bel 
Adolph Fast, Königsberg i Pr. 


Das Wort „un 
möglich“ kenne 
y ich nicht, sagte 
| Napoleon l 


Der grosse Corse kannte 
aueh die „Opal-Pasta“ 
nicht, aber es ist thatsächlich 
IV unmöglich, dass an irgend 
einem Stoffe ein Flecken 
haften bleibt, wenn man 
„Opal Pasta“ gebraucht. 

„Opal-Pasta“ 
ist zweifelsohne der Fleeken- 
reiniger der Zukunft, da sie 
nie versagt und deren Ver- 
wendung so einfach ist, dass 
sie selbst von Kindern mit 
En gros-Lager: Erfolg angewendet wird. 


; E 5 | Albert Heumann. Tube 50 Pfg. 
a pe a Succadefladen in bekannter Güte, so i poż 


Berlin O, Holzmarktſtraße 69/20. 4 10 m, bis 1 , empfiehlt täglich friſch (7681 Bay 


Zie neu gu er. c 9208 Gewinne == 102000 Mk. W. 
tirtes Lager in BT“ Loose à 3 Mk. "GR 


Coutoit-Attenflien, 2 © 1 5 


e eee 81 Miller an Wedel se Hothuchdrnekerei S 


$ 
E 
$ Schul⸗Arkikeln, $ (Jutelligenz⸗Comtoir) 


fomi 7468 hr 3 
Mey’s Gbfwifde, $ Jopengasse No. 8 


J. Alexander,; & 
3. Damm 9, $| gn 

Ecke der Johannisgaſſe. è i 
0%400000000%003 || 
Trockene 1½“ und /“ 


Fußbodendielen 


(5024 E) 


DOSOSOIOISSECHBGOOH 
— Hygienischer Schutz. 


(Kein Gummi.) (6683 


[SCHUTZ _ Tauſende von Anerkennungsſchreiben | 
) pon Merzten u. A. liegen zur Einſicht aus. Hei p i Ihn) l i tH} 
½ Schachtel (12 Stück) . . 2,00 % | 8 
g 


2), Schachtel 350 mM, /i 5A 55 


/ 


Age POM 


empfiehlt billigſt (7506 pa A A RH A NEO 2 
F. Schönnagel, . Jede Schachtel muß nebenfteh. Schutzmarke 45 e] Königsberger Märzen” 
Nusholz-Haublung, D, R. G. M. 42469, frag. Auch in Drog. u. beſſ. Frif.⸗Geſch. z. hab. f + W aſchen Bier i ali Qualität, 
Kl. Walddorf, Alle ähnl. Präparate find Nachahm. ustav Karo > beſtes iene Bayriſchbier für 30 Flaſchen F 54 zu haben 


Gomiolr: Wallviag 11. ra | Rópergasso 5 und Brodbänkengässe 8. 18.4 u h. Brodsinteng, 3, (7608 | Brodbänkengaſſe 31. (7 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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